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London fürchtet ernste Nachrichten 
Sorgen um Moskau / Timoschenkos Prestige-Angriffe / Libyen im Zeichen der Gegenstöße 

Drahtbericht unserer Berliner SchrUtleltung 
Ber l in , 30. November 

D ie engl ische Öf fen t l i chke i t w i r d auf ernste Nach r i ch ten v o n der Ost f ron t , Insbeson­
dere v o n dem Moskauer Frontabschni t t , vo rbe re i t e t . Die Lage der Sowjets sei so ernst w i e 
Je zuvor , w i r d unumwunden v o m br i t i schen Nachr ich tend iens t betont . 

D ie Moskauer Ber ichte der engl ischen N a c h ­
r ichtenste l len s ind ganz durch die Sorge v o n 
der En tw ick lung der nächsten Zei t gekenn­
zeichnet. Sie sprechen fast In jeder Zei le da-
v o n , daß von den deutschen T ruppen erheb­
l iches Gel&nde erober t werde . Eine große A n ­
zahl deutscher Panzerd iv is ionen sei, so heißt 
*s i n einer M e l d u n g , i n den letzten Tagen be­
t rächt l ich w e i t vo rwär tsgekommen. Die gele-
Rentllchen Wendungen i n diesen Ber ichten be­
rei ten darauf vo r , daß der bisher geleistete W i ­
derstand der Sowjets v ie l l e i ch t n ich t mehr 
auf rechterhal ten werden könne. D ie deutsche 
Luftwaffe habe in den letzten Tagen eine Zer­
störung rückwär t i ge r Verb indungen der So­
wjets durchgeführ t , die für deren Widers tands-
•k t i onen an der F ron t von Moskau gefähr l i ch 
werden könn te . 

Deutsche Festste l lungen bestät ig t 
Bemerkenswer t stark w i r d von den b r i t i ­

s h e n mi l i tä r i schen Sachverständigen der M a ­
ter ia lmangel be i den Bolschewis ten herausge­
stellt. E i läßt sich daraus eine Bestät igung 
der schon vo r W o c h e n in Deutsch land getrof­
fenen Feststel lungen herauslesen, daß g rund­
sätzl ich d ie Entscheidung im Osten gefa l len 
ist. i n j ede r b isher igen Of fens ive der deut­
schen A r m e e n an a l len dre i Te i len der Ost-
!>ont mußten d ie Opera t ionen unter d e r V o r ­
aussetzung einer zahlenmäßigen Über legenhei t 
des Gegners an Massen und an Wa f fen , be­
sonders aber an Panzern getrof fen werden . 
Jetzt macht sich in den Kämpfen u m M o s k a u 
' u m ersten M a l e d ie Tatsache entscheidend 
bemerkbar, daß i n den Vern ich tungssch lach­
ten e in erhebl icher Te i l des bolschewist ischen 
Kßstungsmaterials zerstör t wu rde und daß 
gleichzeit ig d ie Bolschewisten d re iv ie r te l ih rer 
Rüstungsprodukt ion ve r l o ren haben. 

Nach br i t ischen Behauptungen haben d ie 
Bolschewisten v o r M o s k a u D iv i s ionen aus dem 
' '-in,MI Osten eingesetzt, die g länzend ausge­
rüstet u n d unverbrauch t waren . Tro tzdem 
"^•ßt es i n e inem Fron tber ich t aus M o s k a u , 
daß d ie deutschen Ang r i f f e n ichts v o n ih re r 
^tärke ve r l o ren hä t ten u n d d ie Lage „ k r i t i s che 
Momente" zeige. Aus solchen Zugeständnis-
' * o aber lassen sich Schlüsse ziehen, die uns 
' •ch t bef r ied igen l 

ausgesprochen po l i t i scher Zweck 
Außer durch das For tschre l ten des Angr i f f s 

?uf Moskau w i r d d ie Lage an der Ost f ron t da-
* u r c h gekennzeichnet , daß d ie v o m Feind un -
: e r n o m m e n e n Gegenangr i f fe auf Rostow und 
* Donez-Bogen zu hohen gegner ischen Ver­
ö l e n geführ t haben. Diese Versuche des 
r^ rscha l l s T imoschenko, i m Südabschni t t , 
*°ste es was es wo l l e , zu e inem Prest igeerfolg 

kommen, der die Engländer bef r ied ig t u n d 
]* »ers tärk ten L ie ferungen über I r an anregt , 
l^d mehr po l l t i sch als m i l i t ä r i sch zu wer ten i 
"erdlngs setzt der Fe ind h ie r al les e in , was 

, r »ur zusammentre iben konnte . D ie W i c h t i g -
n " u dieses Abschn i t tes besteht für den Geg-

dar in , daß er fü rch ten muß, gewissermaßen 
, n der Nahts te l le der bo lschewist ischen Haupt -
Q 0 0 - * und der engl ischen Ste l lung I m Vorde ren 

r , e n t auseinandergetr ieben zu werden . Äußer­
e m ver fo lgen die Bolschewisten m i t Ihren 

Sie w o l l e n den E indruck e rwecken , als ob 
Ihnen i n Paral lele m i t der br i t i schen A k t i o n 
i n L ibyen noch eine Gegenoffensive mög l i ch 
sei. Außerdem sol l ten wahrsche in l i ch deut­
sche Kräf te durch diesen Gegenangr i f f gebun­
den werden, dami t der Einsatz u m M o s k a u 
oder auch der Ab t ranspor t nach anderen 
Ki iegsschauplätzen verh inder t werde. Diese 
T a k t i k der Bolschewisten, die bekannt l i ch von 
England gewünscht wurde , ist insofern v o n 
vornhere in ein Fehlschlag, als i rgendeine Be­
einf lussung der deutschen Operat ionen u m 
M o s k a u oder i n L ibyen durch bolschewist ische 
Gegenangr i f fe v o m Don her n icht er re icht wer ­
den kann. -

Br i t ische L ibyendämmerung 

Z u den Kämpfen i n L i byen k o m m t m a n 
Jetzt i n London n ich t mehr -an dem Einge­
ständnis vo rbe i , daß der br i t ische Versuch , 
du rch wesent l iche Über legenhei t an W a f f e n an 
mehreren Stel len der Front durchzubrechen 
und g le ichzei t ig die deutschen und i ta l i en i ­
schen Truppen an verschiedenen Punkten e in­
zukre isen, auf jedenfa l l gescheitert ist. Dar­
über g ib t man sich auch in London ke inem 
Zwe i fe l mehr h i n . Diese Tatsache w i r d du rch 
die Immer w ieder getrof fene Feststel lung zum 
A u s d r u c k gebracht , daß man noch lange m i t 
s tarken deutschen Kräf ten auf a l len Kampf­
plätzen i n No rda f r i ka rechnen müsse. 

Dami t w i r d unters t r ichen, daß d ie Kämpfe 
i n No rda f r i ka sich genau zu dem en tw icke l t 
haben, was man i n London n icht e rwar te te : 
näml i ch zu einer l angw ie r igen Auseinander-

Europas Staatsmänner heim Führer 
Von links: Reichsmarschall Görlng, der ungaiitche Ministerpräsident und Außenminister 
von Bardossy, der slqwakische Ministerpräsident Prot. Tuha, der Führer, der dänische 
Außenminister Scavenius, der rumänische Vizeministerpräsident Mihai Anlonescu, Ge.icro/ 
aer Artillerie Jodl. (Presse-Holtmann 

setzung zwischen starken br i t ischen Angr i f f s ­
k rä f ten und den in der Tak t i k und im Einsatz 
der Wa f fen über legenen deutschen Krä f ten . 

Es ist den Engländern schwer In d ie G l ie ­
der gefahren, daß sich inzwischen aber das 
Blat t Uberhaupt gewendet bat und die deutsch-
I ta l ien ischen Krä t te Im Gegenangri f f stehen. 
D ie Br i ten haben aus dem bisher igen Ver lau f 
des ganzen Kr ieges • h inre ichend Er iahrung 
darüber , was es bedeutet, wenn das deutsche 
Oberkommando ausdrück l ich diese Feststel­
l ung t r i ' l t . 

Wolokolamsk und Klin in deutscher Hand 
Bollwerke des bolschewistischen Widerstandes zum Einsturz gebracht 

Ber l i n , 29. November 
Der O r t W o l o k o l a m s k w u r d e i n den le tz ten 

Wochen i n den Nachr i ch ten der Bo lschewiken 
und Ihrer Bundesgenossen Immer w ieder als 
Zen t rum des bolschewist ischen Widers tandes 
e rwähnt . Jetzt Ist auch er In deutscher Hand , 
und dami t Ist e in Bo l lwe rk des bo lschewis t i ­
schen Widers tandes zum Einsturz gebracht 
wo rden . 

Daß gerade W o l o k o l a m s k diese mi l i tä r i sche 
Bedeutung bekam, l iegt daran, daß sich h ier 
n ich t nu r w i ch t i ge Straßen schneiden, sondern 
auch d ie Bahnstrecke Moskau—Riga durch die 
Stadt führ t . W i r t scha f t l i ch kommt ih r ke ine Be­
deutung zu. Sie hat nur gegen 4000 E inwohner . 
Es f indet sich In W o l o k o l a m s k etwas Baum-
wo l l - , Schuh- u n d Bekle idungsindust r ie . Eine 
Kathedra le und eine al te Burg i n der Umge­
bung er innern i n bessere Ze i ten. 

Die v o n den Deutschen ebenfal ls besetzte 
Stadt K l i n ist zwar nur e in k le iner O r t v o n 
wen igen tausend E inwohnern , i h m k o m m t aber 
i m Zusammenhang mi t den Kampfhand lungen 
Bedeutung zu, denn sie Hegt ungefähr auf der 
halben Strecke der großen Straß«, d ie v o n 
Moskau nach K a l l n l n füh r t u n d v o n h ie r Aber 
N o w g o r o d nach Len ingrad wei tergeht . D ie 

Ent fernung K l i ns bis zum Stadtzentrum v o n 
Moskau bet rägt 90 K i lometer . 25 K i lometer 
näher an Moskau l iegt der O r t Solnetschno-
gorsk l , der schon seit e in iger Ze i t in deutscher 
H a n d ist. Ungefähr 35 k m wei te r i n der Rich-

7*8enangrlf fen e inen ausgesprochen po l l t i -
K f t e r j Zweck . 

Weitere Fortschritte im Angriff auf Moskau 
Notwendige Vergeltungsmaßnahmen gegen die Bevölkerung von Rostow 

dem FUhrerhanptquart ler , 29 November 
b ö |^*s Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

•chj-01 ^ n 9 r ' " a u ' Moskau w u r d e n we i te re For t -
Q«D erziel t . Bei Rostow und im Donezbo-

' f , I t t der Fe ind be i erneutes, un ter s tarker 
*«10

 Q > Q > e i > > B s s u n g und rücks ichts losem Einsatz 
U g 8

6 ' Kräf te geführ ten Ang r i f f en schwere b l u -
>t% > v Ver lus te . D ie Besatzungstruppe v o n Rö­
h l ^ 'äurat befehlsgemäß das engere Stadtge-
W u n » d ie er fo rder l i chen Verge l tungsmaß-
"Ht ^ " Segen die Bevö lke rung nunmehr rück-
' ' ' i , i " ' ' ' " d > e Wege zu le i ten , d ie sich vö lker -
t*4 j ? w , d r i g i m Rücken der deutschen T ruppen 

9°>Pt bete i l ig t hat . .Vor Len ingrad wro> 

den stärkere Ausbruchsversuche des Feindes 
abgewiesen. 

In ' No rda f r i ka stehen d ie verbündeten T rap ­
pen I n konzent r ischem A n g r i f f gegen s tark« 
br i t ische Kräf te, die erneut von Südosten auf 
T o b r u k vorgestoßen s ind. Deutsche Kampf f lug­
zeuge bombard ier ten m i t guter W i r k u n g Elsen­
bahnanlagen be i S ld l Baran l . 

Vorpostenhooto weh r t en I m Kana l den A n ­
gr i f f e iner b r i t i sches Schne l lboot f lo t t l l l e auf 
e in Gelel t e r fo lg re ich ab. Die zum Te i l berei ts 
beschädigten fe ind l i chen Boote w u r d e n v o n 
deutschen Torpedobooten ver fo lg t , wobe i e in 
br i t isches Schnel lboot versenkt und zwe i w e i ­
tere Im Nahkampf so schwer beschädigt wu r ­
den, daß m i t Ih rem Ve r l us t zu rechnen Ist. A l l e 
deutschen Schi l l« Helen i n Ih re Z lo lhä len e in . 

Der Raum um Kallnln mit dm von den deutschen 
Truppen besetzten Orten Wolokolamsk und Klin. 

tung nach K a l i n i n h i n dehnt s ich das große 
Staubecken, das die Bolschewisten an der 
W o l g a e inger ich te t haben, u m aus i h rem größ­
ten Fluß Kra f t s t rom zu gewinnen. Der Or t we is t 
e ine Eisengießerei, eine Z iege le i , M ü h l e n ­
betr iebe, Erholungsheime, e in E lek t r i z i t ä t swerk 
und ähn l iche An lagen auf. 

Graf Ciano wieder in Rom 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchlerstatters 

Rom, 30. November 
Gestern vo rm i t t ag ist Außenmin is ter Graf 

Ciano v o n seinem Ber l iner Au fen tha l t nach 
Rom zurückgekehr t . Er wu rde am Haup tbahn­
hof v o n zahlre ichen Ve r t re te rn v o n Par te i , 
Staat und Wehrmach t und v o m Gesandten 
Fürst B ismarck v o n der deutschen Gesandt­
schaft empfangen. M i t dem gle ichen Zuge ist 
auch der deutsche Botschafter be im Qu i r i na l 
y o n Mackensen nach Rom zurückgekehr t . 

Block der 542 Millionen 
V o n Dr. Kurt Plellier 

Die Ver längerung des An t i komin te rnpak tes 
und der Bei t r i t t we i terer sieben Länder zu die­
ser Front gegen den Bolschewismus haben den 
Regierungen von Großbr i tann ien und Amer i ka , 
die diesen K r i eg als Steigbügelhal ter des Bol­
schewismus führen oder unterstützen, Tatsa­
chen entgegengesetzt, die mehr wiegen als 
a l le Hetzreden der Her ren Church i l l und Roo-
sevel t zusammen. Dem Bestreben Roosevelts, 
d ie Wiederau f rüs tung der Sowje tun ion m i t ' 
a l len M i t t e l n zu s ichern und seiner kurzs ich t i ­
gen Prophezeiung, daß die Achsenmächte und 
die m i t ihnen Verbündeten sich „ to ts iegen" 
wü rden , hat der deutsche Reichsaußenminister 
v o n R i b b e n t r o p in seiner Rede im Ka i ­
serhof vo r den ausländischen Staatsmännern 
die Tatsache entgegenhal ten können, daß m i t 
der zunehmenden Ein igke i t und Geschlossen­
he i t der europäischen Vö l ke r der Erdte i l Eu­
ropa e in immer stärkerer Faktor gegen jedon 
w i r d , der es wagt , dieses Europa anzugrei fen, 
ganz g le ich , ob er v o n der br i t i schen Insel 
oder v o n drüben jenseits des großen Teiches 
kommt . Deutschland, das Herz Europas, d t m 
es v o m Schicksal beschieden zu sein schien, 
fü r sich a l le in zu schlagen und sein Blut zu 
verbrauchen, ohne dami t einen Organismus 
beleben zu können , is t je tz t die Zent ra lmacht 
Europas geworden und hat den Körper gefun­
den, In dem es schlagen kann , und den es 
durch sein Blut zu veran twor tungsbewußtem 
Hande ln zu t re iben vermag. Indem das geeinte 
Fest landseuropa bis an die Grenze Asiens mar­
schierte und d ie Gebiete der Sowje tun ion zu­
rückgewann , die nun unter europäischem Ge­
setz ih re Au fgabe i m Wel tgeschehen er fü l len 
können , ist jeder Versuch, den Block Europa, 
der heute e inhe i t l i ch ausgerichtet gegen Eng­
land und A m e r i k a steht, zu brechen, v o n v o r n ­
here in zum Scheitern verur te i l t . Das Ur te i l der 
Wel tgesch ich te über die Zukun f t Europas ist 
schon gesprochen. Reichsaußenminister v o n 
Ribbent rop konnte den K r i eg gegen die Sowjet­
un ion , die „b isher größte mi l i tä r ische Tat der 
Wel tgesch ich te" , als den entscheidenden A b ­
schni t t für den Ausgang des Krieges, für . das 
Schicksal Europas und die gesamte Ku l tu rwe l t 
bezeichnen, ohne daß es den Kr iegst re ibern 
Roosevelt und Church i l l gelungen wäre, diese 
These zu w ider legen. 

Die Ü b e r l e g e n h e i t E u r o p a s w i l d 
k lar , w e n n w i r Zah len sprechen lassen. Zu den 
190 M i l l i o n e n Menschen der S o w j e t u n i o n , 
v o n denen Her r von Ribbentrop sprach und 
v o n denen m i t den 1,7 M i l l i onen qkm der ero­
ber ten Länder berei ts je tz t fast zwe i Dr i t te l 
unter das Gesetz Europas gezwungen worden 
sind, kommen 547,4 M i l l i onen Einwohner des 
b r i t i s c h e n W e l t r e i c h e s und 130,2 
M i l l i o n e n der U S A . Sowohl den 547,4 M i l -

Sonen des Empire als auch den 130,2 M i l l i onen 
er Vere in ig ten Staaten v o n Nordamer ika fehl t 

jener e inhei t l iche po l i t ische W i l l e und Jane 
wel tanschaul iche Gle ichr ich tung, d ie d ie I m 
An t i kom in te rnpak t zusammengeschlossenen 
V ö l k e r auszeichnen. Kann man doch von den 
547,4 M i l l i onen getrost 377 M i l l i o n e n Inder ab­
ziehen, die für die Engländer einen ebenso 
unsicheren Faktor darstel len, w ie d ie 5 700 000 
I r en , d ie 3 520 000 Franzosen, die 1 300 000 Bu-



Wir bemerken am Rande 
I m r u s s i s c h e n W i n t e r General „ W i n t e r " Ist einer 

der unzuverlässigsten Sira­
legen, die die Engländer bisher lür sich In Anspruch 
genommen haben. Vertrilht Ist der Jubel über das 
Stocken der deutschen Ollentlve Im Osten, den die 
englischen Propagandaluden In Presse und Rund-
lunk angestimmt haben, denn die Berichte des 
O K W . der letzten Tage besagen, daß eben wegen 
des Winters bedeutende Ollenslverlolge an der Ost­
front zu verzeichnen sind. Es steht außer Frage, daß 
diese Brlolge der deutschen Wehrmacht wegen der 
winterlichen Weiterverhältnisse ganz besonders 
hoch su werten sind, und die körperlichen Anstren­
gungen unserer Soldaten wird in der Heimat nie­
mand unterschätzen. Aber Winter und Wetter sind 
keine Größen, die nur einer krleglührenden Partei 
zugute kommen, wie die deutschen Erlolge beweisen. 
So mußle sich Herr Maisky dazu bequemen zu er­
klären, daß ein Winterleidzug lür die Deutschen in 
der Sowjetunion viel weniger Schwierigkelten mit 
sich bringe, als die englische Presse vermute. Jud 
MalBky aber kennt die winterlichen Verhältnisse In 
seinem Sowjetparadies und weiß, daß aul gelrorenen 
Straßen Panier und schwere Fahl zeuge viel besser 
vorwärtskommen, als zur Zeit der herbstlichen Re-
genlälle, die Straßen und Wege In Schlamm versin­
ken lassen. Auch weiß dieser Jude, ebenso w i e al le 
anderen Sowjetgrößen, daß die Union kaum über 
einen eisfreien Halen Im Winter verfügt, über den 
Nachschub lür die kämpfenden Rotarmisten herange­
schalt werden könnte. Die großen russischen Ströme 
aber werden, wenn sie Im Winter zugelroren lind, 
zu besten Verkehrsadern erster Ordnung, aul denen 
unhesorgt jeder Nachschub transportiert werden 
kann. Diese zugefrorenen Ströme aber stehen auch 
den deutschen Truppen zur Verlügung. Dazu kommt, 
daß die Belagerung von Millionenstädten, wie es 
Leningrad und Moskau sind, Im Winter besondere 
Verpllegungsschwlerigkellen haben. Es Ist kaum 
möglich, den Bedarl dieser Slädte aul längere Zelt 
sicherzustellen. So kommt es, daß General „Hun­
ger" und General „Winter" durchaus keine Stra­
tegen sind, die England und sein bolschewistischer 
Bundesgenosse für sich allein In Anspruch nehmen 
können, sondern das derjenige Im Vorteil Ist, der 
sich dies» Strategen zunutze machen kann. Das 
aber Ist trotz oder auch gerade wegen des Winters 
die deutsche Wehrmacht. CS. 

„Finnland bedroht die Vereinigten Staaten" 
Das behauptete tatsächlich der USA.'Staat8Sekretär.Cordeil Hulll / Drahtmeldung unseres Sch.-Ber ichfersfaUer. 

Lissabon, 30. November . 

Die Sowje tun ion hat ih ren d ip lomat ischen 
D r u c k auf England und d ie USA. vers tä rk t , um 
d ie engl ische Regierung zu veranlassen, F inn ­
land den Kr ieg zu e rk lä ren und v o n der ame­
r i kan ischen zu er re ichen, daß der Präsident 
F inn lands als „Aggresso r " bezeichnet w i r d . 
Staatssekretär H ü l l g r i f f auf der letzten K o n ­
lerenz des Staatsdepartements F inn lands Re­
g ie rung erneut an und gab of fen zu, daß die 
Ve re in i g ten Staaten hauptsäch l ich wegen der 
nörd l i chen Verb indungswege nach der Sowje t ­
un ion an F inn land interessier t seien, deren 
Of fenha l tung Wash ing ton angesichts der Immer 
schwier iger werdenden Lage der sowjet ischen 
T r u p p e n uner läß l ich sei. Staatssekretär H a l l 
brachte es In diesem Zusammenhang ta tsäch l ich 
fe r t i g , v o n e iner „Bedrohung der Sicherhei t 
der USA. durch F i n n l a n d " zu sprechen. 

I n dem Bemühen, den W i d e r s t a n d der 
Sowjets unter a l len Umständen aufrechtzuer­
ha l ten , demüt ig t sich die führende konserva t i ve 
Wochenschr i f t Englands „Spec ta to r " auf gera­
dezu jämmer l i che Welse v o r den Sowjets u n d 
f l eh t d ie Regierung f ö r m l i c h an, dem bolsche­
wis t ischen Wunsch nachzukommen. „Es ist 
n o t w e n d i g " , schre ib t das Blat t , „daß w i r der 
Sow je tun ion in der f inn ischen Ange legenhe i t 

Ve r -
be-

dabei die hef t igen 

sofor t ige Bef r ied igung geben. I n M o s k a u beob­
achtet man England ohneh in schon m i t e in iger 
Rat los igke i t und n ich t m i t dem vo l l en * 
t rauen, das zwischen z w e i Ve rbünde ten 
stehen müßte . " 

Dem Bla t t fa l len 
Le i ta r t i ke l ein, d ie es v o r zwe i Jahren w ä h ­
rend des f inn isch-sowje t ischen Kr ieges ge­
schr ieben hat te und in denen es damals d ie 
f inn ischen Fre ihe i tskämpfer ve rher r l i ch te . Es 
e rk lä r t deshalb- „ W i r brauchen k e i n W o r t v o n 
dem zurücknehmen, was w i r damals über d ie 
sowjet ische Aggress ion gegen F inn land gesagt 
haben, aber heute schreiben w i r November 
1941 und n ich t mehr Dezember 1939, und auch > 
n i ch t aus Gründen des Anstandes k ö n n e n w i r 
zulassen, daß eine falsche M i l d e gegen F inn­
l and unsere Beziehungen zu den Sowjets über­
schat tet . " Das heißt auf deutsch: England 
k a n n es s ich angesichts seiner gefährdeten 
Lage n ich t mehr le isten, gegen i rgend j e ­
mand anständig zu sein, n ich t e inmal gegen 
das k le ine F inn land l 

W i e unser Ma. -Ber ichters ta t ter aus Stock­
h o l m drahtet , s ind „au to r i t a t i ve K re i se " ' n 
W a s h i n g t o n der Ans ich t , daß England u n d d ie 
USA. „ b i n n e n wen iger Tage wahrsche in l i ch 
geme insam" F inn land als der Achse ange­
schlossen e rk lä ren würden . Die USA. dür f ten 

Englische Tankverluste sind beträchtlich 
Britische und amerikanische Berichte über Nordafrika sehr zurückhaltend 

Drahtmeldung unteres Sch.-Berlchterstatteri 

ren u n d N ieder länder und 710 000 Deutschen 
unter b r i t i scher Her rschaf t ausfal len. Daß die 
130,2 M i l l i o n e n der USA. .nur zu e inem Te i l 
h in te r der verbrecher ischen K r iegspo l i t i k Ihres 
Präsidenten stehen u n d daß sie eine zusammen­
gewür fe l te Masse, aber ke inen Organismus 
darste l len, ist bekannt . 

W a s haben d ie Mäch te des A n t i k o m i n ­
t e r n p a k t e s der Unk la rhe i t und Ver ­
schwommenhei t der br i t isch-amer ikanisch-so­
w je t i schen Koa l i t i on entgegenzustel len? Das 
G r o ß d e u t s c h e R e i c h umfaßt je tz t e i n ­
schl ießl ich seiner Nebenländer nach einer Zäh­
l ung v o m Früh jah r 1941 eine Gesamlbevö lke-
rung v o n 115 M i l l i o n e n auf 889 000 qkm. D i e 
W i r k s a m k e i t des Reichsminis ter iums für die 
besetzten Ostgebiete w i r d dafür sorgen, daß 
auch die zwei Dr i t te l der sowjet ischen E in -
wchnerschaf t auf den erober ten 1,7 M i l l i o n e n 
q k m Gebiet zumindest als ak t ionsunfäh ig 
aus dem gegner ischen B lock herausgebrochen 
und dem Mach tbere ich des geeinten Europas 
zugerechnet we rden können. J a p a n zähl t auf 
661 000 q k m 105 M i l l i o n e n Einwohner , eine 
Zah l , die durch die Besetzung der nordch ines i ­
schen Prov inzen und in fo lge der machtmäßlgen 
Durchd r ingung großer Te i le Tschunk ing -Ch l -
nas noch gesteigert w i r d . Das i t a l i e n i s c h e 
I m p e r i u m umfaßt auf 3,8 M i l l i o n e n q k m 
59 M i l l i o n e n Menschen. A u c h d ie vorüber ­
gehende Besetzung I ta l ien isch-Ostaf r ikas du rch 
br i t ische T ruppen k a n n d ie Bedeutung dieses 
Menschenblocks n icht schmälern und w i r d 
durch die Einbeziehung der Bevö l ke rung der 
besetzten Gebiete in den Machtbere ich Euro-

•pas aufgehoben. S p a n i e n beherbergt 26 M i l ­
l i onen E inwohner auf 839 000 q k m , R u m ä ­
n i e n 13 M i l l i o n e n auf 193 000 q k m , U n g a r n 
15 M i l l i onen auf 160 000 qkm. H inzu k o m m e n : 
D ä n e m a r k m i t 3,8 M i l l i o n e n E inwohnern 
auf 42 900 qkm, die S l o w a k e i m i t 2,6 M i l ­
l i onen E inwohnern auf 39 000 qkm, B u l g a ­
r i e n (ohne die erober ten ehemals g r iech i ­
schen und jugos lawischen Gebiete) m i t 6,7 
M i l l i o n e n auf 111 000 q k m , K r o a t i e n m i t 
5 M i l l i o n e n auf 90 000 q k m und F i n n l a n d 
m i t 3,8 M i l l i o n e n auf 383 000 qkm. Der Perne 
Osten ist außer m i t Japan noch m i t den 37 M i l ­
l i onen E inwohnern M a n d s c h u k u o s auf 
1,3 M i l l i o n e n q k m und m i t N a t i o n a l -
C h i n a m i t schätzungsweise 150 M i l l i o n e n 
Menschen auf 900 000 q k m im A n t i k o m i n t e r n ­
pak t . Das heißt : Den nach A b z u g der 388,2 M i l ­
l ionen unsicheren Volksbestandste i le des b r i t i -
t ischen Empires (ungerechnet die uns icheren 
Unter tanen A m e r i k a s und die Bevö lke rung der 
besetzten Gebiete der Sowjetun ion) ve rb le iben­
den 470,4 M i l l i o n e n der p lu tokra t isch-bo lsche-
w ls l i schen K o a l i t i o n steht e in we l tanschau l i ch 
und m i l i t ä r i sch in sich geeinter V ö l k e r b l o c k 
der An t i kom in te rnmäch te v o n 541 900 000 M e n ­
schen; also fast 542 M i l l i o n e n auf 9 427 «00 q k m 
bewohnter Fläche gegenüber. Rechnet man 
r'azu den G e i s t , der i n g le ichem Maße a l le 
V ö l k e r des An t i komin te rnpak tes beseelt, u n d 
der auf der anderen Seite weder d u i c h Do l la r -
säcke noch durch Genickschußdrohungen her­
vorgezauber t we rden kann , dann zeigt es s ich, 
we r die größeren Auss ichten auf e inen Sieg 
hat. Die Ta t des deutschen Schwertes hat je tz t 
l ' i re po l i t i sche Unte rmauerung erha l ten. Der 
" I j c k der 542 M i l l i o n e n zerbr ich t n icht . 

Japanische Ak t i v i t ä t in Fernost 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatter§ 

Rom, 30. November 
A u s Schanghai w i r d gemeldet , daß e in Ju­

nonischer Gele i tzug v o n 70 Schi f fen i n süd­
l icher R ich tung an Schanghai vo rüberge fahren 
ist. Der Ge le i l zug t ranspor t ie r te 70 000 M a n n 
japanischer Soldaten und r iesige Mengen v o n 
Kr iegsmate r ia l , besonders Panzer u n d Mo to r ­
fahrzeuge." Der Best immungsor t des Transpor­
tes ist n icht bekannt . Ergänzend w i r d h inzuge­
fügt , daß d ie Japaner zahl re iche le ichte See­
s t re i tk rä f te vo r a l lem i n der Nähe v o n Ha l f ong 
und Saigon zusammengezogen haben. 

Seit v ie len M o n a t e n zum ersten M a l e haben 
F ie i tag japanische Luf ts t re l tk rä f te v o n den 
Stü tzpunkten i n Indoch ina aus w iede r d ie 
T ruppen Tschiankaischeks angegr i f fen. Be i 
K u n n i g i n der Prov inz Yunan w u r d e n d ie geg­
ner ischen A u t o k o l o n n e n zerstört , 

L issabon, 30. November 
Die engl ischen u n d d ie . amer ikan ischen Be­

r i ch te v o m l ibyschen Kr iegsschauplatz w a r e n 
Fre i tag abend und Sonnabend morgen noch xu-
rückha l tender als an den le tz ten be iden Tagen 
und beschränkten s ich Im a l lgemeinen auf d ie 
n i ch t sehr aufschlußreichen amt l i chen Angaben . 
I n einer Londoner Sendung wu rde e rk lä r t , d ie 
engl ischen Tankver lus te seien bet rächt l i ch . 
Gestern hieß e t In e inem Si tuat ionsber icht d t « 
engl ischen Rundfunks w i e fo lg t : „ D e r Kampf 
I n L i b y e n geht we i te r . I n dieser Phase der Ope­
ra t ionen ist es unser Z ie l , mög l ichs t v ie lo 
fe ind l i che Panzerwagen zu zerstören. ( In der 
vergangenen W o c h e w u r d e n ganz Im Gegen­
te i l außerordent l i ch wei tgesteckte te r r i t o r i a le 
Z ie le aufgestel l t . D. Schri f t ! . ) D ie opt imis t ische 
No te der Ber ichte aus Ka i ro i n den ersten Ta ­
gen der Schlacht ve r füh r te v ie le Engländer 
zu der Annahme, daß die Au fgabe n icht a l lzu 
schw ie r ig sein w i r d . Inzwischen hat sich her­
ausgestel l t , daß der Fe ind zäh u n d ent­
schlossen kämpf t . Es muß in diesem Zusam­
menhang e rk lä r t werden , daß sowoh l deutsche 

w i e auch I ta l ien ische Truppen in dieser Schlacht 
außerordent l i ch har tnäck ige und zähe Kämp­
fer s i nd . " 

A u c h die Nachr i ch ten von der Sowje t f ron t 
s ind gestern morgen sehr spär l ich und b r ingen 
w e n i g Neues. I n Samara scheint man die Zen­
sur f ü r ausländische Korrespondenten be t räch t ; 
l ieh verschär f t zu haben, und die amt l i chen 
Sowje tber ich te gehen n ich t über A l l g e m e i n ­
plätze hinaus. I n e inem amer ikan ischen Be­
r i ch t aus A n k a r a w i r d * auf den deutschen 
Durchbruch i m m i t t l e ren Frontsektor aufmerk­
sam gemacht und erk lä r t , der Vo rmarsch der 
Deutschen sei t ro tz a l len sowjet ischen W i d e r ­
standes auch gestern n icht aufgehal ten worden . 

I n A m e r i k a bek lag t man sich w ieder e in 
m a l darüber, daß m a n über d ie Lage an der 
Sowje t f ron t n i ch t genügend un ter r i ch te t werde . 
So e rk lä r t beispielsweise Kr iegsmin is ter Stira-
son, amer ikanische Beobachter hät ten Ihre U n ­
zuf r iedenhe i t darüber geäußert, daß sie n iemals 
auf d ie Kr iegsschauplätze gelassen w o r d e n 
seien, ungeachtet dessen, daß d ie Amer i kane r 
Kr iegsmater ia l n a j h der Sowje tun ion l ie fer ton. 

F inn land als „Ang re l f e r s tao t " e rk lä ren , W 
unter anderem die Zurückz iehung der bereit* 
b e w i r k t e n A n l e i h e n zur Folge haben würde-

Of fenbar ist man s ich also über d ie Stel­
l ung Finnlands gegenüber Wash ing ton lmrn«r 
noch n icht Im k la ren , denn In einer amtl ich«» 
Brk lä rung heißt es, „daß die Haupt f rage, dl« 
gegenwär t ig d ie amer ikanische Regierung be­
schäft igt , d ie sei, w i e we i t die f inn ische Kr ieg*-
Po l i t i k durch ihr Zusammengehen mi t .Deutsch­
land be i dem Zie l , Großbr i tann ien zu schädi­
gen, m i t w i r k e . " 

Daß der S tandpunkt Wash ing tons und 
dami t Londons v o r l ä u f i g noch n icht geklärt 
ist, geht auch aus der Feststel lung hervor , dafl 
d ie Regierung Immer noch d ie f inn ische Ant­
wo r t no te genau studiere. D ie E rk lä rung meint 
dann, daß, i r c t zdem die f inn ische An two r t ­
note über al le diese Fragen ke inen Aufschluß 
gebe, das amer ikan ische Außenmin is te r ium 
danach seine Befürchtungen bestät ig t «eh«, 
wonach F inn land im Begri f f sei, zu einer vo l l ' -
gen Zusammenarbei t m i t Deutsch land zu ge­
langen. 

Englische Angr i f fe erfolglos 
Ber l i n , 29. November 

Der Kamp f in der Marmar i ca h ie l t auch am 
28. 11. bis in die späten Nachts tunden an. Der 
I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t verze ichnet die 
g la t te A b w e i s u n g a l ler Ausbruchsversuche der 
Br i ten aus Tob ruk . A u c h i m Abschn i t t Sol lum 
b l ieben br i t i sche A n g r i f f e unter der W i r k u n g 
des A r t i l l e r i e feue rs der verbündeten deutsch­
i ta l ien ischen T ruppen ohne Er fo lg , I m Wüsten­
gebie t südostwär ts v o n T o b r u k s ind neu« 
Kampfhand lungen im Gange, I n deren Ver lauf 
d ie Br i ten nennenswer te Ver lus te an Soldaten 
u n d Kr iegsmater ia l hat ten. Luf twaf fenverbände 
der Achse g r i f fen erneut i n den Erdkampf ein­
i ta l ien ische F lak und Jäger b rach ten 3 b r i ­
t ische Flugzeuge zum Abs turz . 

Die Amer ikaner verduften 
Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchlerstatter& 

Lissabon, 30. November 
D ie Evaku ie rung der amer ikan ischen Flot t« 

auf dem Yangtse is t i n v o l l e m Gange. Di« 
Kanonenboote „ O a h u " und „ L u z o n " gehet» 
wahrsche in l i ch in den nächsten Stunden von 
der Reede i n Schanghai nach M a n i l a ab. Zu­
r ü c k b le ib t nu r noch das Kanonenboot „ W a k « " i 
das d ie Evaku ie rung der amer ikan ischen Kon­
sulatsbeamten aus der Stadt vo rnehmen sol l , 
fa l ls s ich dies als no twend ig erweisen sollte-
D ie amer ikan ischen Behörden haben fe rn« ' 
Ihre Staatsangehör igen i m nörd l i chen Chin« 
und in der Inneren M o n g o l e i abermals aufg** 
fo rder t , sofort abzureisen, da sonst ke ine Ge­
w ä h r f ü r i h ren Transpor t über den Pazi f ik B«' 
geben werden könnte . 

Die Schlußphase des Kampfes um Gondar 
Die heldenmütige Abwehr der italienischen Besatzung / H a - B e T t ^ 

Gestern t raf der Sowjetbotschaf ter L i tw i 
auf 

Rom, 30. November 
I m „G lo rna le d ' I t a l i a " ve rö f fen t l i ch t Oberst 

Perrara interessante M i t t e i l u n g e n über d ie 
Kämpfe, d ie zum schl ießl ichen Fal l v o n Gondar 
geführ t haben. I n der zwe i ten A p r i l h ä l f t e be­
gann der gegnerische Druck m i t s tark über lege­
nen St re i tk rä f ten . A m 4. J u l i mußten d ie V e r ­
te id iger v o n Debra Tabor, Im Osten des Ver ­
te id igungssystems v o h Gondar , wegen A r t i l l e ­
r iemangels die W a f f e n st recken. Gegen d ie 
v o m Wes ten her angesetzten br i t i schen Stre i t ­
k rä f te übernahmen nun Cu lquaber t u n d Fer-
caber d ie Ve r te i d i gung Gondars. D ie V e r t e i d i ­
ger des W o l k e f i t i m N o r d e n unter dem K o m ­
mando v o n Oberst Gone l la , h ie l t en s ich b is 
zum 28. September. A n diesem Tage mußten 
d ie durch Hungersnot v ö l l i g erschöpften I ta l ie ­
ner auf dem Bergmass iv , . die i n 3000 Me te r 
Höhe gekämpf t und unter der großen Regenzelt 
schwer ge l i t ten haben, in fo lge Mun i t i onsman­
gels d ie W a f f e n s t recken. D ie Ve r te id igungs l i ­
n ien u m Gondar ve rkü rz ten s ich dami t auf 
1300 K i lometer . Nach Beendigung der großen 
Regenzeit setzte m i t a l len modernen Kr iegn-
m i t t e l n und auf a l len Anmarschwegen e in ve r ­
s tärk ter br i t i scher Druck e in. Der Zweck die­
ses g le ichze i t igen Vorgehens war, den I ta l i e ­
nern die Ausnu tzung der V o r t e i l e der Inneren 
L in ie unmög l i ch zu machen. Sie wären ü b r i ­

gens dazu ohneh in n ich t i n der Lage gewesen, 
da sie In fo lge Brennstof fmangels die wen igen 
Flugzeuge n ich t einsetzen konn ten , d ie i hnen 
gebl ieben waren , und da sie n ich t über m o t o r i ­
s ierte St re i tk rä f te ve r füg ten . A m stärksten 
d rück ten die Br i ten Jetzt auf Cu lquaber t u n d 
Fercaber. Beide Ver te id igungssys teme w u r d e n 
Tag und Nach t aus der Lu f t bombard ie r t u n d 
m i t A r t i l l e r i e schwer beschossen. Das V e r h ä l t ­
n is der kämpfenden Soldaten war z u U n g u n s t e n 
der I ta l iener 1:20, das der Geschütze 1:10. A m 
21 . November mußten beide Ver te id igungssy­
steme die Kampfhand lungen einste l len. 

Zw ischen Gondar u n d dem Gegner lagen 
nun nur noch d ie improv is ie r ten und für d ie 
schwache Zahl der Ve r te id ige r zu ausgedehn­
ten Feldbefest igungen v o n Azozo, die nach ku r ­
zem tapferem Wide rs tand übe rwä l t i g t wu rden . 
D ie i n Gondar stehenden T ruppen ve r füg ten 
über ke ine Flugzeuge, ke ine Panzer, ke ine nen­
nenswer te A r t i l l e r i es te l l ung mehr. Tro tz ha lb ­
j äh r ige r Un te re rnährung setzten sie -den Kampf 
auf den d ie Stadt umgebenden Höhen noch 
for t , als b r i t i sche Panzerst re i tkräf te berei ts In 
Gondar e ingedrungen waren . Genera l Nas i 
befah l d ie E ins te l lung der Kampfhand lungen 
erst, als jeder W i d e r s t a n d sinnlos geworden 
u n d d ie weiße u n d farb ige Z i v i l b e v ö l k e r u n g be­
re i ts auf das schwerste gefährdet war . 

n o w i n Singapur e in , u m sich v o n hier aus 
dem Lu f tweg nach M a n i l a und v o n dor t «° 
Bo rd eines Cl ipper-Flugzeuges nach USA. * * 
begeben. 

Japans Banken in USA. schließen 
Drahtoiefdung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 30. November 
Nach engl ischen Ber ichten we rden die m« 1 ' 

sten japanischen Banken ih re F i l i a len In Neu-
y o r k schl ießen. D ie M i t su i -Bank so l l schon den 
entsprechenden Beschluß Ins A u g e gefaßt h» ' 
ben. M a n n immt an, daß die übr igen Banken 
fo lgen werden . E in Reuterber icht we is t daran 1 

h i n , daß In fo lge der amer ikan ischen Binf r i« ' 
r ungspo l l t i k das Geschäft der Banken ohnehin 
stark zurückgegangen sei, aber na tü r l i ch heb* 
d ie we i te re Verschär fung der japanisch-arn* ' 
r i kan ischen Beziehungen auch su diesen 1 

Schr i t t der Banken be iget ragen. A l s elnzlf l* 
Japanische Bankansta l t sol l i n N e u y o r k e i n ' 
F i l i a le der Yokohama-Specie-Bank aufrechter­
ha l ten b le iben. 

I n der Ausschußbera tung wu rde v o m am*] 
rikanischen Repräsentantenhaus der G e s e " ' 
en twu r f angenommen, durch den die Reg j e ' 
r u n g ermächt ig t w i r d , 

Wie war das, Mr. Eden? 
Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 

Ber l i n , 30. N o v e m b e r 
Un te r den eng l ischen Po l i t i ke rn Ist der b r i ­

t ische Außenmin is te r Eden m i t der jen ige, der 
s ich am stärks ten fü r e in Zusammengehen m i t 
der Sow je tun ion eingesetzt hat. Er machte 
stets v i e l Rek lame m i t der Reise nach M o s ­
k a u , d ie er e in ige Jahre v o r dem Kr iege unter ­
nahm, und gehör te zu denen, d ie am stärksten 
d rängten , als s ich England i m Sommer 1939 
u m das Bündnis m i t den Bolschewis ten be­
mühte . Damals saß bekann t l i ch e ine br i t i sche 
M i l i t ä rm i ss i on bis zum Absch luß des deut­
schen Gegenpaktes u n d bemühte s ich, gemäß 
ih ren Ins t ruk t i onen feste m i l i tä r i sche V e r e i n ­
ba rungen m i t der Sow je tun ion zu t re f fen . Da 
Sta l in d ie Abmachungen m i t Deutsch land v o n 
vo rnhe re i n n ich t eh r l i ch meinte u n d sie nu r 
zu seinen Raubzügen gegen Polen; Rumänien, 
L i tauen, Le t t land , Est land und F inn land aus­
zunutzen gedachte, r iß auch w ä h r e n d des 
Kr ieges der Londoner Drah t nach M o s k a u 
n i ch t ab. 

W i e d e r u m stand M is te r Eden I m Vorde r ­
g rund be i a l len Versuchen , d ie auf e ine of fene 
Zusammenarbei t der Br i ten m i t den Bolsche­
w is ten h inaus l ie fen. Unter dem Kab ine t t 
Chamber la in , als Lo rd Ha l i f ax noch Außen­
min is te r war , tauchte mehrmals das Gerücht 
auf, daß Eden als Sonderbotschaf ter nach 

M o s k a u gehen we rde . N a c h der N ieder lage 
Frankre ichs sch ickte Eden, der Inzwischen 
Außenmin is te r geworden w a r , als M i t v e r ­
schwörer v o n Chu rch i l l den Botschafter Sir 
S ta f f o rd . Cr ipps nach Moskau . Sir Staf ford 
hat te, w i e der „ D a i l y Expreß" am 23. Jun i 1941 
festste l l te, i n seinem Gepäck e in persönl iches 
Handschre iben an Sta l in . A l t e m Brauch nach 
hat te Chu rch i l l diese Botschaft zusammen m i t 
se inem Außenmin is te r Eden abgefaßt. 

Soeben we is t „Göteborgs Mo rgenpos ten " 
darauf h i n , daß d ie br i t i sch-bo lschewis t ische 
Zusammenarbe i t den Deutschen „au f a l le 
Fä l le , w e n n n ich t f rüher , so doch spätestens 
Im Zusammenhang m i t dieser Reise v o n 
Cr ipps bekann tgeworden se i " . W ö r t l i c h heißt 
es dann i n dem schwedischen B la t t : „ W i e dem 
auch sein mag, so Ist es k la r , daß d ie Sache 
gep lant u n d vo rbe re i te t w u r d e lange v o r A u s ­
b ruch des deutsch-sowjet ischen Kr ieges am 
22. J u n i . " 

M is te r Eden sucht Jetzt ve rgeb l i ch , diese 
auch v o n e inem n i ch t gerade deutschf reund­
l i chen Blat t e rkann te und v o r a l le r W e l t zu­
tage l iegende Tatsache zu ve rw ischen . Es Ist 
a l le rd ings begre i f l i ch , daß gerade er s ich be­
sonders get ro f fen füh l t du rch die Fests te l lung, 
daß das Zusammengehen Englands m i t der 
Sowje tun ion v o n longei H a n d vorbere i te t 
wo rden ist . Gerade M is te r Eden steht j a als 
der m i t den Bolschewisten verschworene Eurö-
pa fe ind a m Pranger, , . 

d ie Le i tung al ler 
b r l ksan lagen u n d Indus t r i ewerke zu überner»' 
men , d ie in den Rüstungsprozeß eingegliedert 
s ind, sobald soziale Unruhe d ie P r o d u k t l 0 " 
auch nur i m ger ingsten b e h i n d e r t 

Großer Tag fü r den Gau Salzburg 
Salzburg, 29. November 

I n e iner Feierstunde füh r te a m Sonnaben 
Relchsorganlsat lonsle i ter Dr . Ley i n der S»'* 
burger Residenz den v o m FUhrer zum Gaule»«" 
und Reichsstat thal ter des Reichsgaues Salzburg 
ernannten Relchsstudentenführer Dr. Scheel 
se in A m t e i n . Er verabschiedete g le ich*« ' 
un ter W ü r d i g u n g seiner e r fo lg re ichen Führu 
des Gaues den b isher igen Gaule i te r u n d R c l c , n d 
S t a t t h a l t e r Dr. Rainer, der als Gaulei ter 
Reichssta l thal ter In seine Kärn tener H e i m » 1 * 
r ü c k k e h r e n und d ie Nachfo lge des verstorbe 
Gaule i ters Klausner Ubernehmen w i r d , de* 
l ang jäh r ige r M i t a rbe i t e r er w a r . ,,-tc 

Reichsminister des Inne rn Dr. F r i ck b * " u n d 
am 27. N o v e m b e r 1941 Gaule i te r Dr. Re ine ' 
Gaule i ter Dr. Scheel die v o m Führer v 0 " ! ; h e f -
nen Ernennungsurkunden aus. Zug le ich 0 ^ e 

re ich te er dem Reichsstat thal ter Dr. Rainer f 

ebenfal ls v o m Führer vo l lzogene Urkunde ^ 
seine Besta l lung zum Chef der Z i v i l v e r w o i ' ^ . 
I n den besetzten ehemals österreichisch«« 1 

b ie ten Kärntens und Kra ins . 

von Der Reichsminister des Auswärtigen 
trop empfing den 

sehen Gesandten, Dr. Benion, zur 
Auf Einladung des Reicfisminlslers der 

aus Berlin scheidenden 
Verabschieden 

fr l l l t am kommenden Montag der ungarisen' 
minister, Dr. Remenyl-Schneller, :u e , n e " 
Idglpen Besuch In' der Relchshauptsladt «'J^ 

VnUm und M : Lilnmwulldtiit Z»llunt. Pnirk»™! u„y','!***[£»»>»''"'" 
VtilMlleitcJiWilh.MiUel.lUupl.rfnil l lf i lrt; l)f. Kurt P I » « « -
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%m Hm&h llämqe mÖ J)id\te* tu 
Die ältesten Herbergen erzählen aus der deutschen Geschichte / Sie wahren auch heute ihre Trad i t ion 

ler r%afi* 

metn 
• i n . ^ 0 * * 

u « r M i l tenberger „R iese" 
Im a l lgemeinen g i l t der „R iese" i n M i l t enberg 

' 's das älteste Gasthaus Deutschlands. Schon 
Barbarossa sol l do r t im Jahre 1158 v o r seinem 
ge l t en , Römerzug abgest iegen sein. V ie le Für­
sten haben i n dem Gasthaus zum „R iesen" i n 
dem f reund l ichen al ten Mains täd tchen gewohnt 
U r»d auch Luther gehörte 1518 zu seinen Gä­
sten. Im Jahre 1590 wurde es umgebaut und 
'uch später ha t es s ich den Ansprüchen der 
Gaste i n bezug auf Bequeml ichke i t und H y ­
giene angepaßt. Heute ist es e in neuzeit l iches 
Komfortables Ho te l , das aber zu seinem Vor ­
teil den Reiz des A l t e r t ü m l i c h e n beibehal ten hat« 

eines Gasthofs Gebur tsurkunde 
Aber auch e in anderes Gasthaus erhebt den 

Anspruch das älteste i n Deutsch land zu sein: 
der Gasthof „ Z u m Bären" i n Fre iburg in Breis-
Bau. W i e a l t diese Fre iburger Gaststätte e i -
Kentlich ist, läßt sich n ich t genau feststel len. 
" * s Stadtarch iv zu Fre iburg bewahr t jedoch 
e ine U rkunde v o m 13. März 1387 auf, i n der 
ein , Hahnmanw i r t zu dem Rolen B e r n " e rwähn t 
* l r d . Da dies die älteste u r kund l i ch bezeugte 
Nachricht von e inem Bärenw i r t ist, w i r d sie 
gewissermaßen als „Gebu r t su rkunde " des Gast­
hofs „ Z u m Bären" angesehen. V o n dieser Zei t 
*rt l iegen u rkund l i che Erwähnungen der Bären-
* ' r t e lückenlos bis zur Gegenwar t vor . Daß 
der Gasthof aber äl ter ist, geht aus einem --.Ken 
jüdischen Schul lesebuch hervor , in dem sich 
der Bericht eines Chron is ten über die m i t te l ­
alterl iche Stadt Fre iburg bef indet. In diesem 
Bericht w i r d gesagt, daß der Freiburger „Bä­
ren" um die M i t t e des vor igen Jahrhunder ts 
a uf eine 600jährige Vergangenhe i t hät te zu ­
rückbl icken können, denn wenn die Fürsten 
*U Fürstenberg vor 600 Jahren nach Fre iburg 
Sekommen seien, seien sie in dem einzigen 
Gasthaus der Stadt eben dem „Bären" , abgest ie-
9en. Die Grundmauern des Hauses m i t seinem 
dreistöckigen Kel le r deuten ebenfal ls darauf 
•t'n, daß das Gasthaus im 15. Jahrhunder t be­
reits bestand. 

w o Barbarossa Fr ieden schloß 
Baden besitzt noch e in altes Gasthaus, das 

ebenfalls, was das A l t e r anbelangt, m i t dem 
^' i l tenherger „R iesen" in W e t t b e w e r b t reten 
*ann. Das ist das Hote l Barbarossa in Kon­
stanz, in dem Kaiser Fr iedr ich der Rotbar t 1183 
den Fr ieden m i t der Lombarde i schloß. 

A u c h sonst g ib t es in Deutschland alte Gast­
stätten, deren Namen i n der Geschichte eine 
Rolle spielt . I n Ado l f im Vog t l and , n icht we i t 
v ° n der Industr iestadt Plauen und dem bekann-
| e,n Bad Elster, ladet heute noch „der Goldene 
J-öwe" zur Rast und Stärkung e in . I m 14. Jahr­
hundert wu rde dieser Gasthof gegründet und 
e r ist heute noch im Besitz der g le ichen Fa-
m"ie. Ein „Goethes tübchen" er inner t daran, daß 
dort der große Dichter .Hermann und Doro­
thea" gedichtet haben sol l . 
S c l t 1344 „ D r e i M o h r e n " In Augsbu rg 

Aus der g le ichen Zei t stammt i n der Fugger-
8 l adt Augsbu rg das Ho te l „ D r e i M o h r e n " , das 
l l e u t e e in Haus ersten Ranges m i t a l len Be-
P'icmlichkeiten darstel l t . Seit 1344 war es als 
k'eine Gaststätte bekannt , b is es der re iche 
jwndelsherr A n t o n Fugger in den Jahren 1492 

1496 zu einem großen Ho te l ausbaute. H ie r 
LT» Kamin des Gasthofes sol l Fuggar auch die 
Schuldverschreibungen Kaiser K a r l V . ver­

rennt haben. Das Gästebuch dieses a l ten Hote ls 
• ü * dem Jahre 1805 verze ichnet als E in t ragung 
jl'e des amer ikan ischen Min is te rs L iv ins tone. 
^»Poleon I. nahm im g le ichen Jahre zwe ima l 
S°rt Quar t ier . A u c h die Namen berühmter 

'chter l inden w i r in diesem Buch, so Goethe 
" "d Un land. 

In W i t t e n b e r g , w o Luther d ie 95 Thesen 
K i rchentor schlug steht der 1542 gegrün-

r f ' e „Goldene A d l e r " , i n dem der Reformator 
:{} gast l iche Un te rkun f t fand. Ein wei teres 
'."es Hote l bef indet sich i n Heide lberg . Im 

„ H o t e l zum Ri t ter " , e in prachtvo l le r Bau aus 
dem Jahr 1592, g le ichfal ls m i t v ie len interes­
santen h is tor ischen Er innerungen. 

„Auerbachs Ke l l e r " In Leipzig 
We i t e r anführen könnte man den „Schweid-

nitzer Ke l l e r " i n Breslau, der 1329 eröf fnet 
wurde. K ö n i g Mat th ias sol l h ier unerkannt ge­
we l l t und sein Sprüchle in „ W e n n mancher 
M a n n w ü ß t e . . " auf den Tisch gemalt haben 
In Le ipz ig s ind als histor ische Gaststätten be­
rühmt der „Thür inge r H o l " und „Auerbachs 
Ke l l e r " , i n dem die Sage Dr. Faust und den 
Teufe l Ihren Faßri t tzauber ausführen läßt. W e i t 
über Jena hinaus bekannt s ind die v ie rhunder t ­
jäh r ige „Ratszeise" und die Lutherherberge des 
„Schwarzen Bären" . Hauffs „Phantas ien" er­
wähnen den Bremer Ratskel ler. A l t ist auch 
das „B lu tge r i ch t " i n Königsberg, w o die Ke l l ­
ner in Küfer t racht aufwar ten. M i t Seefahrts­
rar i tä ten museumhaft ausgestattet ist der „ A l t e 

Schwede" i n dem got ischen Backste inbau in 
Wismar . A h n l i c h gehalten ist das Lübecker 
Schif ferhaus. Du rch das v ie lbesungene Studen­
tenl ied ist we i t bekannt geworden das Gast­
baus „Zu r L i n d e n w i r t i n " in Godesberg am 
Rhein. I m „Stache l " , der ältesten Weinschenke 
Würzburgs, haben schon die auf rührer ischen 
Bauern ih re Pläne geschmiedet. D ie räuml ich 
k le inste dieser Berühmthei ten ist w o h l das 
,,Nürnberger B ra twurs tg löck le in " , w o neben 
dem Bratwurst rost nur dre i Fremdent ische 
Platz haben; h ier wu rden schon 1487 Brat-
i Würste geröstet. 

Die meisten dieser a l ten Hote ls haben I n 
früheren Jahrhunder ten Kaiser und Könige, be­
rühmte Dichter und Künst ler beherbergt u n d 
bewir te t , und auch heute noch gehören sie 
ihrer Trad i t ion getreu, zu den ersten Häusern 
am Platz, deren E inr ich tung den Ansprüchen 
der Gegenwart entspr icht. 

W i l h e l m H e i m e r 

Die Pietätvollen 

In einer Stellung vor Leningrad 
Em Granalwerlcr kurz vor dem Abschuß, (PK.-Autnahme: Kriegsberichter Ebcrt, PBZ., Z.) 

Englische Schmuggler machen dem amerikanischen Zol l Kopfschmerzen 

Ii, erzen dieser schönen Stadt erhebt sich das 

V o r ku rzem wurde , w i e d ie Lissaboner 
Ze i tungen ber ichten, eine al te Engländer in 
v o n der Zol lbehörde in N e u y o r k bei der Au ­
wendung eines ra f f in ie r ten Schmuggler t r icks 
ent larv t . D ie bejahr te Lady, eine M i ß Margare t 
Fel low, zählte zu jenen zahl re ichen Br i ten , d ie 
auf dem Umweg über Lissabon nach A m e r i k a 
f l iehen und dabei mögl ichst v i e l v o n ihrer 
Habe m i t sich zu nehmen suchen. Sie traf 
an Bord eines por tugies ischen Transozean­
dampfers e in und erregte insofern einiges 
Aufsehen, als sie nach der M o d e v o n 1910 ge­
k le ide t w a r und das U r b i l d jener konserva t i ­
ven Engländer innen zu sein schien, über die 
sich die Wi t zb lä t t e r der ganzen W e l t lus t ig 
machen. 

Gepäck hat te die ä l t l i che M i ß nur wen ig 
be i s ich, doch t r ug i h r e in weißhaar iger Die­
ner i n e inem Kä f ig dre i Kanar ienvöge l nach. 
Dieser Kä f i g w a r es, der die amer ikan ischen 
Zo l lbeamten interessierte. Bei näherer Unter­
suchung ste l l te es sich heraus, daß seine 

Stäbe aus re inem Go ld w a r e n und einen er-

^»efmarken, Banknoten, Wertpapiere kommen aus der Reichsdruckerei 

oV ̂ g l i c h gehen Erzeugnisse der Reichs-
"ckerei durch unsere Hände, ohne daß man 

•Ich 
re i durch unsere 

dessen bewußt w i r d . Ob man nun einen 
v, £ f f rank ier t , eine Vers icherungsmarke auf-
(u* b t oder m i t Papiergeld eine Zah lung leistet, 
h B t 9 ' l hat dieses Riesenunternehmen seine 
i s ^ d Im Spiel . Es ist seinerzeit aus einer Ve r -
r W ' ^ n g der ehemal igen preußischen Slaats-
C ^ t e i und der f rüheren geheimen Oberhof­
e n ruckere i Die jkHf.r»»»ei in Ber l in hervorgegangen, 
Anj**Aufgabe der Reichsdruckere i w a r v o n 
W | 6 "J9 an die Hers te l l ung ge ldwer te r Papiere 
N . 0 s , w e i t z e i c h e n , Reichsbanknoten, Stem-
V 6 t r»nd Vers icherungsmarken, sowie Schuld-
Scf, "rpibungfen des Reiches und der Länder. 
e i g e " ' n r vergangenen Jahrhunder t besaß sie 
"4k Ab te i l ungen für Au to t yp ie , Ga lvanop la -
fyitön Heliographie, Kupfers t iche, L i ch td ruck , 
Ml r i 8?. r aPhie u n c * Z inkhochä tzung . Durch die 
"ur, erisch w i e technisch hervor ragenden Le i -
6rj Jien < j e r Re ichsdruckere i , d ie 1890 bere i ts» 
l t ! i i l e

 aJnte, 196 Künst le r und ständige W e r k -
'chjjt'i 3 Arbe i te r und 350 Arbe i te r i nnen be-
*0ft ' ? , e ' wurde. Deutsch land ba ld unabhäng ig 
^ttcjj?nnlichen Ins t i tu ten des Auslandes ge-

H , 8^q'p ^ e n steigenden An fo rde rungen , die an 
r", h a ' t l g e Staatsunternehmen gestel l t w u r -
% ^ t auch seine Bedeutung v o n Jahr zu 

%m 9 e n ° n v m e n . W e l t r u f er langte es vo r 
v r " i n ? U f ^ e m Gebiet des Banknotendrucks , 
JHeh i S e i t 1933 im ganzen Reichsgebiet a l le in 
S ' t o n ' e n 'st . N u r d ie wen igs ten Menschen 

d O M ' 8 8 6 " ' w e ! c h e künst le r ische Begabung 
reinl ichste Sorgfa l t d ie Hers te l l ung neu­

ze i t l ichen Papiergeldes er forder t . M a n v e r w e n ­
det h ie rzu meist P lat ten m i t versch lungenen M u ­
stern, sogenannten G lu l lochen, v o n denen die 
Banknoten, gewöhn l i ch mi t e inem B i ld i n 
von andersfarbigen Papierfasern und Wasser­
zeichen w e r d e n Fälschungen verh inder t . W e l ­
ches Ver t rauen man in anderen Ländern dem 
deutschen Banknotendruck entgegenbr ingt , 
geht schon aus der Tatsache hervor , daß durch 
die tü rk ische Regierung im Rahmen des neue­
sten deutsch- türk ischen Wir tschaf tsabkommens 
eine erhebl iche Menge Papiergeld bei der 
Reichsdruckerei bestel l t wurde. Ein Te i l h ier­
von wu rde berei ts abgel iefert und an der bu l -
Kupfers t i ch , nacheinander in Kupfer - und Buch­
druck , abgezogen werden . Durch E in lagerung 
gar isch- türk ischen Grenze v o n einer tü rk ischen 
Kommis ion übernommen. 

A u c h in den Erzeugnissen der Reichsdrucke­
re i spiegelt sich das Zei tgeschehen. W a r e n es 
f rüher M i l l i o n e n v o n St immzet te ln für d ie 
Wah len , die jewe i ls in kürzester Fr ist fe r t ig ­
gestel l t werden mußten, so sind es heute vo r 
a l lem die Bezugscheine und Lebensmi t te lkar­
ten , die e inen der w ich t igs ten „Geschäfts­
zwe ige " dieses Riesenunternehmens verkör ­
pern . H ie rzu kommen noch unzähl ige sonstige 
amtlichte Auswe ise oder V o r d r u c k e w ie A n ­
meldeformulare oder Steuererk lärungen. M a n 
k a n n also ohne Über t re ibung behaupten, daß 
uns d ie Erzeugnisse der Reichsdruckere i in 
Ber l i n v o n der W i e g e bis zum Grabe das ganze 
Leben begle i ten. Es s ind darum auch wahre 
Papierberge, die do r t täg l i ch m i t a l len erdenk­
l i chen Zuta ten verb rauch t werden . 

hebl ichen W e r t präsent ier ten. Der „ V o g e l ­
sand" am Boden entpuppte s ich als eine 
Schicht Goldstaub, unter der eine Unter lage 
v o n lauter Per len und Diamanten verborgen 
war . Seit Monaten führ t die amer ikanische 
Zol lbehörde, was selbst die Neuyo rke r Zei ­
tungen verze ichnen, einen erb i te r ten Kampf 
gegen die Listen br i t ischer Vermögens­
schmuggler. Es w i r d gesagt, daß schon in 
Lissabon e in k le ines Heer v o n Hote lpor t ie rs , 
Z immermädchen, Ke l l ne rn usw. i n den D ien­
sten der Neuyo rke r Zo l lbehörden steht, um die 
woh lhabenden „Europa f lüch t l i nge" br i t isch­
jüd ischer H e r k u n f t zu beobachten. 

Dabei Ist es n ich t e twa so, daß man das 
Kap i ta l der E inwanderer in den USA. nicht 
haben wo l l e . M a n w i l l ihnen nur d ie recht er­
heb l ichen Zö l le abknöpfen. Dieser Abgabe ver­
suchen s ich die Leute, denen der Kr ieg i n 
Europa „auf d ie Ne rven geht " , auf al le mög l i ­
chen A r t e n zu entz iehen. Ein bel iebter T r i c k 
ist der, Bedarfsgegenstände, d ie man, ohne 
Verdach t zu erregen, mi tnehmen kann, unauf­
fä l l i g aus Go ld oder Plat in anfer t igen zu las­
sen. Meis tens übersehen die Zol lbeamten diese 
A l l tagsd inge . Daß eine Rasierseife enthal tende 
Tube aus Pla t in sein könnte , g laubt n iemandi 
besonders w e n n diese Tube mi t e inem Et t ike t t 
bek leb t ist, das den Namen einer bekannten 
Sei fenmarke nennt. Selbst Kofferschlösser 
läßt man sich aus re inem Gold anfer t igen und 
br ing t auf diese Weise erhebl iche Wer te nach 
drüben, ohne sie verzo l len zu müssen. 

Sogar davor schrecken, w ie die Erfahrung 
ge lehr t hat, d ie al lzei t geschäftstücht igen 
jüdisch-engl ischen Amer ika-Besucher nicht 
zurück , Schmuck und Wer tmo tn l l e im doppel ­
ten Boden eines Sarges nach den USA. zu 

„ M e i n e Her ren , es ist doch gar keine Be­
erd igung — " 

„Doch , doch -— b a l d l " 
Karikatur: Balkic / DelmtnDlenst 

manövr ie ren . I rgendeine Leiche ist immer ge­
gen Bargeld aufzutre iben, und dann wendet 
man s ich ganz e infach an das amer ikanische 
Konsu la t i n Lissabon und erk lä r t m i t H i l f e ge­
fälschter Papiere, der verstorbene O n k e l , 
Ne l fe oder Schwager sei Amer ikaner , und der 
letzte Wunsch , den er geäußert habe, sei der, 
in Amer i kas „he i l iger Erde" seine letzte Ruhe­
stätte zu f inden. Dann braucht man nur noch 
einen Beamten zu bestechen, der den ver lö te­
ten Sarg noch e inmal öffnet, dami t man ein 
Vermögen an Gold und Edelsteinen dar in ver­
stauen kann , u m den Sarg dann wieder zu ver­
schl ießen. Erst als sich diese A r t v o n Trans­
por ten i n aut fa l lender Weise mehrte, kamen 
die amer ikanischen Zo l lbehörden dahinter , 
was hier gespiel t wurde . So f l ießt auch durch 
verbotene Pfor ten e in ständiger St rom des 
Reichtums von der br i t i schen Insel nach USA. 
— ein Beweis für den unw ide r ru f l i chen Aus­
ve rkau f des Empires, 

Tragische Schatzsuche 
Bis zu ih rem siebzigsten Geburtstag hatte 

Frau Euphrosine T r l v i sa , die i n A t h e n lebte, 
n ichts Außergewöhnl iches er lebt und auch 
k e i n absonderl iches Betragen an den Tag ge­
legt. A l s sie aber das b ib l ische A l t e r erre icht 
hat te, erschienen ihr , w i e sie ih ren K i n d e r n 
jeden Morgen am Kaffeet isch erzählte, a l l ­
näch t l i ch gute Geister, d ie ihr e inen großen 
Schatz versprachen. Sie sol l te nur nach der 
Insel K o r i u , ihrer He imat , gehen und an einer 
best immten Stel le, die Frau Tr i v i sa im Traume 
deut l i ch sah, nachsuchen. Ih re K inder lachten 
die alte Dame aus, denn sie g laubten n icht an 
Geister, mochten sie gut oder böse sein. 
Schl ießl ich lag ihnen die Siebzig jähr ige aber 
so d r ingend im Ohr , daß d ie Söhne, u m Ruhe 
zu bekommen, m i t ihrer Mu t te r nach Ko r fu 
reisten. Gle ich waren auch w ieder die Geister 
da und zeigten der al ten Dame im Traum das 
Vers teck des Schatzes. Noch in der Nacht er­
hob sich Frau Euphrosina Tr iv isa , stieg im 
Nachbarhaus e in und durchstöberte den gan­
zen Kel ler . Aber da fand sie nichts. Schließ­
l ich k le t te r te sie aufs Dach. Doch ehe sie noch 
e in Spürchen von dem Schatz entdecken 
konnte , tat sie einen Fehl t r i t t und stürzte töd­
l ich ab. Die Bewohner des Hauses fanden sie 
sterbend, und sie hatte noch Zeit , die Zusam­
menhänge zu k lären. Jetzt suchen die Haus­
bewohner w e i t e r . . . 

Brit ische ölgesellscliaft jammert 
ßra/ifmeidunr; unseres Kr.-Berlchlerstatters 

Genf, 30. November 
Die Ang lo- I ran ische ö lgese l lscha l t , deren 

Ak t i enmehrhe i t i m Besitz der engl ischen Regie­
rung ist, k lag t über schlechten Geschäftsgang 
i m letzten Jahre „wegen der Uber l l u tung Euro­
pas durch den Fe ind" . Die Div idende von 5°/o 
könne nur mi t M ü h e aufgebracht werden. Die 
Gesellschaft zahlte im letzten Fr iedensjahr 
20°/o D iv idende. Ih r Reingewinn ist v o n über 
6 M i l l i o n e n Pfund im Jahre 1938 auf 2,8 M i l ­
l ionen iira Jahre 1940 gesunken. 

Möiaers" U'lKter Weg 
Das Staatsbegräbnis iür Oberst Möhlers wurde mit einer Trauerlcier Im Relrhsluitiahrtmini-
slerium in Anwesenheit des Führers und des licichsmarschalls eingeleitet. — Unser Bild 
•itlgl: Die Lalette mit dem Sarg vor dem liclchsiulilahrtministcrium. , . , . , „ „ ,v 

(Atlantic Kol lei, c.) 



Ein wirklich sehr eigenartiges Testament / Von H e i n r i c h H e m m e r 

„ J a w o h l , j unger M a n n , Sie sind an O r t und 
Stel le. A u f I h rem Zet te l steht : .Breite 20 Grad 
54 M i n u t e n Süd u n d Länge 43 Grad 9 M i n u t e n 
Wes t ' — da l iegt Rio, und Sie bef inden sich 
in dieser Stadt. A b e r sagen Sie, w ie kommen 
Sie zu diesen geographischen Or tsangaben, 
so l len Sie e inen vergrabenen Schatz suchen?" 

M i t diesen W o r t e n händig te e in ro thaar iger 
Seemann e in zerkn i t te r tes Stück Papier e inem 
blassen, b l u t a r m e n Jüng l i ng w iede r aus, der 
Ihm gegenüber am W i r l s t i s c h saß. 

„Es handel te sich n icht gerade u m e inen 
Schatz", an twor te te dieser, „ sondern u m eine 
A r t Hinter lassenschaf t . U m das fü r m ich be­
s t immte Geld zu bekommen, muß ich gewisse 
Bedingungen e r fü l len . Die erste war , den auf 
dem Zet te l angegebenen Punk t zu er re ichen. 
M e i n e we i te re I n f o rma t i on habe i ch i n der 
Tasche." Er zog einen Br ie fumsch lag hervor , 
der m i t N r . 2 v e r m e r k t war , en tnahm diesem 
w i e d e r u m e inen Zet te l u n d las: „ .Breite 33 G r a d 
1 M i n u t e Süd, Länge 71 Grad 38 M i n u t e n 
Wes t ' — W o ist das?" 

„Das dür f te so z ieml ich genau der Punk t 
sein, auf dem Va lpara ise Hegt" , entgegnete 
der Rothaar ige, „au f der anderen Seite v o n 
Südamer ika. Das s ind 4000 M e l l e n Seefahrt — 
u m das stürmische K a p H o r n , oder w e n n Sie 
genug Ge ld haben, k ö n n e n Sie auch m i t der 
Andenbahn fah ren . " 

Der junge M a n n stöhnte. „ I c h muß ohne 
Ge ld reisen, so best immt es das Testament . " 

„ E i n e igenart iges Testament" , bemerk te der 
Seemann. 

„ M e i n V a t e r w a r auch' e i n e igenar t iger 
M a n n " , gab der Junge M a n n zurück . „Er w a r 
Schi f fskapi t&n u n d al le seine V o r f a h r e n w a ­
ren Seefahrer. I ch b i n immer e in zartes K i n d 
gewesen und zeigte w e n i g Ne igung , be i S tu rm 
u n d W e t t e r auf dem Meer herumzugonde ln , 
was me inen Va te r sehr k ränk te . Me ine M u t t e r 
aber s tand m i r be i , u n d nach Ab lau f meiner 
Schulzel t k a m Ich i n e in Weißwarengeschäf t , 
u m dor t zu le rnen . " 

„ E i n Weißwarengeschäf t ist a l le rd ings das 
Unseemännischste, was es g ib t " , sagte lachend 
der Rote, „ W a s mein te denn Ih r al ter He r r 
dazu?" 

„E r tobte u n d w a r wäh rend der ganzen 
Lehrzei t n icht gut auf m i c h zu sprechen. A ls 
i ch ausgelernt hat te und m ich selbständig 
machen wo l l t e , starb der Vater . A l s e inz iger 
Sohn dur f te i ch auf e ine größere Erbschaft 
hof fen. Sie f ie l m i r auch zu, aber nur unter 
bes t immten Bedingungen. W o der Testaments­
vo l l s t recke r wohn t , er fahre i ch erst, w e n n i ch 
sechs verschiedene Br ie fumschläge m i t beson­
derem Inha l t j ewe i l s an e inem anderen O r t i n 
Empfang genommen habe. Das erste K u v e r t 
übergab m i r der No ta r meines Vaters i n H a m ­
burg . Das zwei te ho l te ich m i r h ier l n Rio, 
wäh rend das dr i t te i n Va lpara iso auf m i c h 
war te t . " 

„ W i e s ind Sie denn aber ohne Geld h ie rher 
gekommen?" f ragte der Seemann. 

„ I c h habe m i r als Steward meine ü b e r f a h r t 
sauer ve rd ienen müssen und m i c h so geplagt 
w i e noch n ie in me inem Leben. Und w i e ich 
nach Va lpara iso komme, weiß i ch Jetzt noch 
n i c h t " 

„Ube rmorgen geht d ie .Holmstad ' , eine 
schwedische Barke, l n See, die Sie nach V a l ­
paraiso mi tnehmen w i r d " , erzähl te der Rot­
haar ige. „Der Kap i tän Ist aber sehr rauh u n d 
w i r d Sie tüch t ig ' rannehmen. W i d e r r e d e n d u l ­
det er n ich t , dafür te i l t er K i n n h a k e n aus" . 
Der junge M a n n bedankte sich für den guten 
Rat und t rank seinen W e i n , u m sich schnel l ­
stens nach dem Hafen zu begeben. 

Drei Mona te s p i t e r bet ra t e in gesund aus­
sehender und v o n der Sonne gebräunter j u n ­
ger M a n n m i t einer Narbe am K i n n eine M a -
t rosenkneipe in Va lpara iso , w o aqua ardente 
ge t runken und Poker gespiel t wurde . „ K a m e ­
rad , w o mag w o h l dieser Punk t l iegen?" f ragte 
er, s ich zu e inem Mat rosen setzend und einen 
Zet te l aus e inem K u v e r t z iehend: „ .Breite 
21 Grad 17 M i n u t e n N o r d , Länge 157 Grad 
55 M i n u t e n Wes t ' . " 

..Das Ist H o n o l u l u " , entgegnete der Ange ­
sprochene, den Jungen M a n n neug ie r ig v o n der 
Seite bet rachtend. „ W i l l s t du e twa dahin? Es 
r i n d 25 bis 30 Tage Reise." A u c h h ier erzähl te 
der junge M a n n die Geschichte v o n dem Te­
stament, u n d der Mat rose wußte ebenfal ls Rat : 
, D ie .Esperanza' n immt noch einen Koh len ­
t r immer auf. Es ist eine ve rdammt schwere 

A r b e i t auf e inem elenden al ten Kasten. Ver ­
such' aber ma l dein G lück . " Der Erbe i n Nö ten 
t rank seinen Schnaps aus, bedankte s ich und 
e i l te zum Kap i tän der „Esperanza". 

Fünf W o c h e n später k a m mi t festem T r i t t 
und s icherem B l i ck e in junger M a n n m i t zer-
schundenen Händen und v o m Kohlenstaub ge­
röte ten Augen in eine Hafenkaschemme v o n 
Hono lu l u , w o USA. -Mat rosen m i t e ingeborenen 
Mädchen t ranken und schäkerten. Er er fuhr 
dor t , daß der im K u v e r t 4 steckende Zet te l ihn 
nach Brei te 37 Grad 48 M i n u t e n N o r d und 
Länge 121 Grad 24 M i n u t e n N o r d beordere, u n d 
daß an dieser Stel le d ie Stadt San Franzisko 
lag, Nach einer Serie von Cockta i ls , d ie er 
dor t e innahm, er langte er auch Kenntn is da­
v o n , daß e in al ter Zweimaster , der .Pacif ic 
Trader ' , noch einen Schi f fs jungen be i har ter 
A r b e i t und schlechter Kost an Bord nehmen 
würde , der dor t zu schrubben, zu putzen und 
z u waschen habe, b is I h m die Knochen 
k rach ten . 

E in f r ischer, f i xe r j unger M a n n k a m in eine 
Hafenschenke am .Goldenen H o r n ' und hör te 
dor t , daß der i m K u v e r t Nr . 5 bezeichnete O r t : 

Brei te 41 Grad 6 M i n u t e n N o r d , Länge 74 Grad 
West , N e w Y o r k sei. Do r th in nahm ihn eine 
norwegische Barke, d ie .Trondelag ' , als V i e h -
fü t terer m i t . H ie r hol te er sich das letzte K u ­
v e r t ab und war schon sehr neug ie r ig , was 
nun kommen würde . Er mußte nach Brei te 
53 Grad 23 M i n u t e n N o r d und Länge 9 G r a d 
57 M inu ten Ost. Die Lage dieses Punktes w a r 
i hm bekannt , es war Hamburg , der Aus­
gangsort . 

Er fuhr m i t der Hamburg -Amer i ka -L in i e , 
n ich t als Passagler a l lerd ings, sondern als Er­
satzmatrose, h in . 

Der Testamentsvo l ls t recker erwies sich als 
der No ta r des Vaters . Er zahl te dem k a u m 
wiederzuerkennenden Erben 80 000 M a r k aus 
u n d f ragte, ob er i hm bei der Gründung eines 
Weißwarengeschäf tes beh i l f l i ch sein sol l te. 

„ I c h danke Ihnen v ie lma ls fü r Ih re F reud-
l i chke l t " , e rw ide r te dieser, „aber meine Le­
bensaufgabe sol l n ich t dar in bestehen, Damen­
s t rümpfe und Büstenhal ter zu ve rkau fen , son­
de rn i ch w i l l dem Wunsche meines Va te rs ge­
recht we rden und t rete i n d ie Kr iegsmar ine 
ein." 

Wolfgang Amadeus Mozart, der Deutsche 
Deutscher Wesensgehalt in des Meisters dramatischem Schaffen / V o n Dr. E r w i n Vöiaing 

Die mus ika l ische W e l t fe ie r t i n diesen Ta ­
gen das schöpfer ische W u n d e r des deutschen 
k lass ischen Kompon is ten W o l f g a n g Amadeus 
Mozar t , der a m 5. Dezember v o r 150 Jahren i n 
W i e n v o n seinem Erdendasein a l l zu f rüh abbe­
ru fen wu rde . K r ö n u n g und Höhepunk t dieser 
Verans ta l tungen is t d ie ku l t u rpo l i t i s ch e inz ig ­
ar t ige Moza r t -Woche des Großdeutschen Rei ­
ches in W i e n . 

A u s der unbegre i f l i chen Fü l le seiner begna­
deten Eingebungen, d ie er schon als Knabe 
u n d W u n d e r k i n d m i t der v o l l k o m m e n e n Si ­
cherhe i t des Genies zu her r l i chs ten Tonschöp­
fungen zu gesta l ten wußte , hat er uns l n pracht ­
v o l l e r V ie l se i t i gke i t auf a l l en Gebieten des 
mus ika l i schen Schaffens v o m inn ig -sch l i ch ten , 
vo l ks tüm l i chen L ied über die Kos tba rke i ten 
seiner beg lückenden Haus- und Kammermus i k 
bis zu den großen Symphon ien , C h o r w e r k e n 
und Ope rn unvergäng l i che Me i s te rwe rke ge­
s c h e n k t 

E inen G ip fe lpunk t i m Gesamtwerk Mozar t s 
dür fen w i r v o r a l l em in seinem Opernschaf fen 
e rb l i cken , das er berei ts als Neun jäh r i ge r be­
gann. Aus inners tem Gesta l tungsdrang hat 
h ie r e iner der größten Mus i kd rama t i ke r , des­
sen Le is tung und Bedeutung a l le rd ings häu f i g 
v i e l zu ger ing eingeschätzt wurde , i n den vor ­
w iegend dem hei teren Buf fost i l zugehör igen 
Ope rn „D ie Hochze i t des F iga ro " , „Cos l fan 
t u t t e " und „Don J u a n " dem menschl ichen Le­
ben in seinen H ö 1 - n und T ie fen nachgespürt , 
u m es bis i n le zte seelische H in te rg ründe 
h ine in küns t le r isch zu durchdr ingen . Diese 
großar t igen mus ika l ischen Dramen — sie ver ­
d ienen diesen Namen trotz ihres scheinbar 
überw iegend he i te ren Charakters — mischen 
ernste u n d he i tere Züge i n genialer und e in ­
ma l iger We ise mi te inander und geben m i t dem 
verk lä renden Zug ih re r edel und Inn ig s t rö­
menden , unend l i ch sangbaren M e l o d i k e ine 
unverg le i ch l i che W l r k l l chke l t s sch i l de rung v o n 
ergre i fender E ind r ing l i chke i t . 

V o r a l lem i n den großen Ensembleszenen, 
v o r n e h m l i c h an den Aktsch lüssen, die M u s i k 
u n d Drama i n geradezu idealer We i se ver ­
schmelzen, of fenbart s ich d ie ganze Größe u n d 
Tie fe seiner Menschen- u n d Charak terze ich­
nung. H ie r spr ich t und singt e in Meis ter , i n 
dessen künst ler ischer Phantasie s ich das W l -
dersple l der dramat ischen Charaktere unmi t ­
te lbar i n Töne umsetzt. Gerade i n seinen gro­
ßen Bu f f o -Opem konn te Mozar t seine schöp­
fer ischen Krä f te am fre iesten ent fa l ten. Er 
w o l l t e ke ine T y p e n u n d ke ine Mus te rmen ­
schen auf die Bühne ste l len, aber seine groß­
ar t ige W i r k l i chke i t s sch i l de rung shakespeare­
haf ten Ausmaßes g le i te t be i i hm , dem t ie f ver ­
an lagten deutschen Künst ler , n ie ins N a t u r a l i ­
stische oder A l l t äg l i che ab. Du rch d ie über­
que l lende Schönhei t seiner M u s i k w e r d e n 
diese Dramen menschl icher Leidenschaften ge­
adel t und vo r e inem b izar ren Na tu ra l i smus be-
.wahr t . 

D ie ganze W e i t e u n d T ie fe der Mozar tschen 
D r a m a t i k er leben w i r vo r a l lem i m „ D o n J u a n ' , 
d ieser k lass isch gewordenen, w a h r h a f t d i o n y ­
sischen Tragöd ie . Sein H e l d ist k e i n v e r k o m ­
menes Sub jek t , sondern e in Faust der Sinne, 
e in symbolhaf ter Träger des dämonischen 
Eros, der nu r du rch e inen s tärkeren Dämon , 
den „s te inernen Gast" , übe rwunden , n i ch t „be­
s t ra f t " we rden kann . 

Besondere Verd iens te ha t s ich der Opern ­
kompon is t Mozar t , dem unsere Gegenwar t v o l l 
u n d ganz aufgeschlossen ist, auch u m d ie 
Schaf fung e iner deutschen Na t i ona lope r er­
w o r b e n , die i h m , w i e w i r aus seinen Br ie fen 
wissen, e in Herzensbedür fn is war . M i t den 
be iden Singspie len „D ie En t führung aus dem 
Sera i l " u n d „D ie Zauber f lö te " ist er berei ts 
unmi t te lba r zu dem v o n Car l M a r i a v o n W e ­
ber aus g le ichger ich te tem Streben heraus i m 
„F re ischü tz " v e r w i r k l i c h t e n gesamtdeutschen 
Singspiel vorgestoßen. 

W i e k e i n anderes Gebiet seines unend l i ch 
re ichen u n d f ruch tbaren Schaffens beweis t ge­
rade Mozar ts genia le und echt deutsche Ope rn ­
kunst , w i e fa lsch und ober f läch l i ch das M o ­
zar tb i ld f rüherer Ze i ten v ie l fach war , d ie In 
i h m nu r den he i ter - tände lnden L ich tgo t t sahen. 
W i r hö ren und l ieben heute den ganzen M o ­
zart , der l n seiner t rotz f remdländischer A n r e ­
gung stets urdeutschen Tonsprache i n K l ä n ­
gen v o n höchster apo l l in ischer Schönhei t u n d 
i n t rag isch berühr ten , dämonischen Unte r tö ­
nen d ie T ie fe deutscher Beseel thei t u n d d ie 
Größe deutscher Kunstgesta l tung für a l le Ze i ­
ten ve rkünde t . 

Die gesteigerte Browallia 
V o n Rob. L. Jung 

M a n sagt dem bedeutenden schwedische" 
Na tu r lo rscher L inne nach, daß er als s t u ° ? ° 
seinen Kommi l i t onen d ie Schuhe geputzt B 
ben so l l , u m sich dami t sein S tud ium zu e I 

le ichtern. Unter den Studenten befand »' c 

auch e in junger , e i t ler Mensch m i t Namen Br 
w a l l , der se lbstvers tändl ich ebenfal ls die Die"* 
ste des Studiosus L inne in Anspruch nahm. *•* 
war v o n Haus aus sehr bemi t te l t u n d in der» 
Glauben. s ich e inen Hausknech t leisten * " 
können . 

A l s sich d ie T ü r e n der Un ive rs i tä t hin««' 
den be iden schlössen, t ra t B rowa l l , der »<* 
auf das Stud ium der J u r y gelegt hat te, • • ' 
Rechtsanwal t auf, h ingegen w idmete sich L , n n

h 

ganz der Naturwissenschaf t u n d machte *i c j j 
langsam e inn Namen. Ku rz und gut : BroW«1' 
w a r ba ld e in unbedeutendes L ich t gegenübe' 
dem großen L inne, der i hm einst d ie Schub» 
geputzt hat te. 

K l u g w i e Browa l l w a r — außerdem 9** 
dachte er, s ich im Glanz des Naturforscher» 
sonnen zu k ö n n e n — benahm er s ich anfang» 
ganz bescheiden L inne gegenüber, was diese" 
aber n u r belust ige. A l s er eines Tages e<ne 

Pflanzenspezies entdeckte, nannte er sie ir°* 
n i sch : B rowa l l i a demissa (bescheidene B r 0 ' 
wa l l ) . 

W i e es aber das Schicksal w o l l t e — Bro* 
w a l l s t ieg ba ld i m A m t auf und behandel te vo" 
j enem Tage an den großen Natur fo rscher e W * 
v o n oben herab. W a s ta t Linne? Er nahm d»' 
v o n nur insofern Not iz , als er eine zweiten'* 
deckte Spezies m i t B rowa l l i a e lata (erhöht* 
Browa l l ) bezeichnete, was die W u t des E m p o r ' 
kömml i ngs steigerte. 

Bald danach k a m B r o w a l l l n den Beslt* 
e iner namhaf ten Erbschaft. Er ver langte von 
L inne d ie N i c h t i g m a c h u n g der N a m e n der b** 
t re f fenden Pf lanzengat tungen, was dieser * b e r 

ablehnte. 
Darau fh in Heß B r o w a l l e inen geharnischte" 

Protest los, beschimpf te den großen N a t u r f o f 
scher i n der Öf fen t l i chke i t und vers tand e $ 

sogar, e in ige Ze i tungen für seine Sache r f l " 
Beschlag zu belegen, u m L inne eins n u * ' 
zuwlschen. 

Sel tsamerweise l ieß L inne gar n ichts •<>" 
sich hören und tat, als ob i hm e in Jur is t B Ü ' 
N a m e n B r o w a l l überhaupt n ich t bekannt »ei-
Abe r siehe: Stattdessen entdeckte er eine' 
Tages eine d r i t te Pflanzenspeziesi sie erh ie" 
d ie Bezeichnung: B rowa l l i a a l ienata (abge­
ne ig te Browa l l ) , e in Name, der in a l le Zej 
fo r t leben w i r d , woh ingegen der Jur i s t B rowa" 
längst vergessen ist e in Sondkörncheß 
i m Mee r der Mensche l t . 

Der Reichsnährstands - Taschenka/ender Mf*. 
(Reichsnührstandsverlags-GmbH., Berl in N 4) J*| 
ein unentbehrlicher Begleiter des Bauern. Er enlh»' 
alles, was den Landmann Interessiert an allgemeine^ 
Wissen und an beruflichen Erkenntnissen, angef*"' 
gen vom Arbeitseinsatz bis zu Tierhal tung, P" 
rung, Futtermitteln, Düngung, Saat und Erat * 
Schonzeiten. Ein we i t räumige ' Kalendarlum <°*L 
vie l Not izraum und Tabel len zum Ausfüllen mache»! 
den Kalender unentbehrlich zur Unterstützung 
der praktischen A r b e i t Ganzleinen 1,50 K M . 

b«' 

Aus dem Kulturgefchehen unserer Zeit 
K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Dem a p l . Prolessor Dr . Ernst Kordes is t 
un te r Ernennung zum o. Professor i n der N a ­
turwissenschaf t l i chen Faku l tä t der Un ive rs i tä t 
Posen der Lehrs tuh l fü r Geochemie über t ragen 
worden . 

Prot. Dr . Glese als Lei ter der Lehrer innen­
b i ldungsansta l t Lissa beru fen . Der Reichs­
erz iehungsminis ter ber ie f als Le i ter der neu­
gegründeten Lehrer innen-Bl ldungsansta l t Lissa 
Prof. Dr. Gerhard t Giese v o n der Elb inger 
Lehrer innen-Bi ldungsansta l t . Schon seit dem 
1. September w a r Prof. Dr . Giese m i t der vo r ­
läu f igen Le i tung der Lehrer innen-Bi ldungsan­
stal t i n Schmücker t , Kre is Rawi tsch, b e t r a u t 
M i t seiner endgü l t igen Beru fung in den W a r ­
thegau erhä l t Prof. Dr. Giese, der während der 
Win tersemester 1937/38 und 1938/39 als Pro­
fessor für Erz iehungswissenschaf t ' am Herder -
Ins t i t u t i n Riga t ä t i g war , die M ö g l i c h k e i t , 
seine damals im Bal ten land angeknüpf ten Ver ­
b indungen m i t der bal tendeutschen Erzieher­

schaft, die Jetzt zum größten Te i l im War the ' 
l and angesiedelt ist, w ieder aufzunehmen. 

T h e a t e r 

Das neue Lustspielhaus des Ber l iner SI<?B'8,j 
theaters eröf fnet . I n der Reichshauptstadt f * 0 . 

der die Eröf fnung des neuen Lustspielhauses 
Staatstheater i n der Fr iedr ichsstraße statt, 
hande l t sich um das ehemal ige Künst le r thea ' 
einst die Komische Oper am Sch i f fbauerdnrn ; 
Gegeben wu rde Shaws „ P y g m a l i o n " unter 
Sp ie l le i tung v o n W o l f g a n g Liebeneiner. 

M u s i k 

Mus i kp re i s des Reichsgaues War the land 
Der an läßl ich der 1. Posener Mus ikwoche 
Jahre 1940 v o m Landesku l tu rwä l te r im Reic"* 
gau W a r t h e l a n d i m Einvernehmen m i t "« 
Oberbürgermeis ter der Gauhauptstadt ve rkö" 
dete und am 31 . 8. 1941 erstmal ig ve r l i eh« 0 

Musikpre is des Reichsgaues War the land 
Höhe von 5000 R M . w i r d für das Jahr 19-*2 8 

neut ausgeschr ieben. 

UP 

Dr. jur. Renate Haiding 
Roman von D o r a M a r l s W i l l « 841 
U l i Rechte durch Franckhsche Verlagsnandlung, Stuttgart. 

Er lachte laut l n das entsetzte Gesicht sei­
ner Te i l haber in . „Jetz t habe i ch Sie w o h l er­
schreckt , daß i ch Ihnen Ih r buntes Spielzeug 
zerschlagen habe?" f ragte er höhnisch. „ T u t 
m i r le id . Schl ießl ich s ind Sie wen iger schu ld 
als ich . Sie hät ten in Ih rem Salon b le iben 
sol len, Frau Brokacz, und n ich t versuchen, d ie­
sen i n eine Arbe i tss tä t te zu verp f lanzen. I ch 
hät te m i r denken können , daß eine re iche, ver ­
wöhn te Dame ih re Umgebung immer als w i r ­
kungsvo l l en H i n t e r g r u n d be t rach te t N u r e ignet 
sich meine Fabr i k ve r f l uch t schlecht dazu. Sie 
ve r l i e r t i h ren Ruf dadurch . " Er stieß ve räch t ­
l i ch m i t dem Fuß nach den Scherben. „ N i c h t 
e in Stück von diesem Krempe l geht h i naus ! " 

„Das werden Sie s ich übe r l egen l " A n i t a 
schien Ihre Ruhe w iederge funden zu haben. 
„Der Bet r ieb Ist näml i ch schon v ö l l i g auf d ie ­
sen .Krempe l ' umgeste l l t . W i r haben so nam­
hafte Au f t r äge darauf, daß ich die Z iege l fabr i ­
k a t i o n s t i l legen könn te , u m d ie dor t beschäf t ig­
ten Leute i n die M a n u f a k t u r h inüberzunehmen. " 

„So?" f ragte Thomas, v o n neuem sprung­
b e r e i t .Und Giesebrecht, Ha r tmann u n d Röh­
r icht? Haben d ie etwa auch u m ihre Ent lassung 
gebeten?" 

„ N e i n ! Abe r i c h werde sie w o h l darum 
b i t t en müssen" , entgegnete A n i t a mi t Schärfe. 

Thomas sah aus, als bedaure er, n icht noch 
mehr zei&chlagen zu können. Doch p lö tz l i ch 
wurde er unhe iml ich ruh ig . „Sie haben in me i ­

ner Abwesenhe i t h ie r geschal tet , als ob Sie 
die A l l e i n i nhabe r i n w ä r e n " , sagte er ka l t . „ I c h 
w i l l diese Hand lungsweise ke ine r Beur te i l ung 
unterz iehen. Jedoch mache Ich Sie darauf auf­
merksam, daß i ch je tz t d ie Führung des W e r ­
kes übernehme. " 

„ W i r s ind g le ichberecht ig t , He r r H a l d l n g l " 
wa r f A n i t a dazwischen. 

„So l l das heißen, daß Sie meine Maßnah­
men durchkreuzen wo l l en? " f ragte Thomas 
drohend. 

A n i t a w ieg te den Kopf und betrachtete i h n 
lächelnd, Kampfes f reud ig ! — 

„Das k o m m t darauf an, l n we lche r W e l s e 
Sie m i r Ih re .Maßnahmen' zur Kenntn is b r i n ­
gen. W e n n es we i t e r so gewa l t tä t i g ge­
sch ieh t " , sie deutete auf den Trümmerhau fen , 
„ w e r d e ich m i c h w o h l schwer l i ch dami t e in ­
vers tanden e rk l ä ren können . " 

„ A l s o K a m p f ? l " 
„Kampf? W ieso denn? I c h b i t te Siel Sie 

w e r d e n doch m i t m i r n i ch t kämp fen wo l l en !? " 
Sie lachte amüsiert . „ W i r w o l l e n doch zu­
sammen arbe i ten. Das hat ten w i r uns d o c h 
so hübsch gedacht. Es machte m i r auch Spaß, 
dieses A rbe l t en h le r l Au f t räge s ind da, Ge ld 
geht e i n . . . W a s w o l l e n Sie denn mehr?! Das 
ist a l l e in me in Verd iens t , denn vo rhe r lag 
H a i d i n g & Sohn bedenk l i ch darn ieder . Sie 
sind heute noch etwas überre iz t , sonst w ü r ­
den Sie das anerkennen. I ch w i l l nur hof fen, 
daß s ich Ih re N e r v e n beruh igen , w e n n Sie 
sich m i t dem Betr ieb h ier ve r t r au t gemaoht 
haben ! " 

„ I c h er innere Sie daran, daß i c h das Be­
st immungsrecht über das W e r k noch besitzel '* 

sagte Thomas m i t har ter Betonung und g ing 
zur Tür . 

„ Z u r H ä l f t e ! " r ie f i hm A n i t a f r öh l i ch nach. 
„ N u r zur Hä l f te , Heber Thomas ! " 

K rachend f i e l d ie Tür ins Schloß. 
Thomas g ing du rch d ie Fabr ik . W a s er 

h ie r sah, e r fü l l te i hn m i t dumpfer W u t . D ie 
Masse, d ie zur Hers te l l ung des Porzel lans 
ve rwende t w u r d e , w a r so stark m i t Pfe i fenton 
vermisch t , daß sie eine schon mehr dem Stein­
gu t ähn l iche W a r e ergab. A u f der Töpfer ­
scheibe w u r d e du rchweg m i t Schablone ge­
arbei te t , fü r Hand fo rmen schien man ke ine 
Ze l t und ke inen /S inn mehr zu haben. Die 
Leute, fast al les f remde Gesichter, arbe i te ten 
i m A k k o r d . D ie O fen standen unter Dauerbrand, 
v i e l zu schnel l wurde die W a r e herausgenom­
men, u m neuer Platz zu machen. D ie Uberglas­
u rma le re i schien unter H o c h d r u c k zu stehen, 
e rs taun l ich schnel l e rh ie l ten al le Stücke Ih ren 
bunten Druck , u m dami t noch e inmal i n d ie 
Ofen zu wandern . 

Es w a r e in f ieberhaf ter Betr ieb — e in Be­
t r ieb am laufenden Band. 

Ha id ing empfand so etwas w i e Genug­
tuung , daß weder • Giesebrecht , noch Röhr ich t 
oder Ha r tmann an dieser Massen fabr i ka t ion 
te i lnahmen. A b e r w o steckten sie? 

End l i ch entdeckte er d ie d re i A r b e i t e r i m 
Ke l le r , m i t Au f räumungsarbe i ten beschäf t igt . 

I h re Freude, H e r r n H a i d i n g wiederzusehen, 
wa r unverkennbar . „ W i r wä ren zu unge­
sch ick t zu der A r b e i t da oben, meinte d ie 
Gnäd ige" , entgegneten sie verschmi tz t auf 
Thomas' Frage. „ N a Ja, gewiß. So 'ne A rbe l t 
s ind w i r Ja auch n i ch t gewöhnt . " 

„ I c h auch n i c h t l " sagte H a i d i n g m i t Uber* 

zeugung. „Je tz t muß i ch m i r erst ma l unser** 
W e i ß l i c h w iede rho len . " 

Er fand den A l t e n , i n seinem Gärtchen ' 
be l tend. Uber das ve rw i t t e r t e Gesicht we t 1 

l euchte te es, als er seinen j u n g e n Her rn 
b l i ck te . i 

Thomos erqr l f f We lß l i chs be ide Hände « , 
d rück te sie he f t ig . „ W e i ß l i c h , i ch da* 
I h n e n ! " sagte er bewegt . „Für das Te leg r " 1 " 
und das Sie m i r t r eu geb l ieben s i nd ! " h 6 j , 

„ I c h konn te den Z i m m t da n ich t n , i t m a £ o p f ' 
H e r r H a l d l n g l " schüt te l te der ' A l t e den »fr, 
„Es k a m m i r w i e V e r r a t vo r , i ch wußte 
es w a r n ich t i n Ih rem Sinne. L ieber ginQ ct 
W a s sol l te i c h anderes tun? Frau B r o * e f . 
hat te s ich jeg l i che E inmischung v o n r r * ' r . n 6 e r 

boten . ADer le id tu t 's m i r mäch t ig u m u

 t J t 
i W e r k , H e r r Ha id i ng . "Es geht J» ' ijt 

W e r * 
schönes 
sozusagen auf Touren . Abe r unser 
das eben n ich t m e h r l " „ l t« ' 

„Es sol l 's aber w ieder we rden , n , e ' ° ( , n d e 1 ' 
F r e u n d l " versprach Thomas m i t b H l J e H» 
A u g e n . „Das ge lobe i c h Ihnen h ier ' " ^ 1 0 ' 
Hand . W o l l e n Sie m i r dabei he l fen, „ 
Hch? W o l l e n Sie w ieder mi tarbei ten? p 

„Da f ragen Sie noch?" r ie f W e i ß j i c " t e n ' 
lachender Freude u n d nestel te seine u . ic* 
schürze los. „ W a n n ? Jetzt gleich? A i i o * 
hab's j a gewußt : W e n n Sie w ieder d» 
w i r d al les w ieder g u t " 

* P r " * " 
V o r M o n a t e n hat te Renate i n ihrer ' ^ 

e inen recht schwier igen Fal l ü b e r n o ^ h e 
Sie g i ng damals sehr skept isch an dl« art«j» 
heran, zumal die Ve r t re tung der Gege j i • t l * 
e iner dar gewiegtesten A n w ä l t e , Dr. " f0\gi) 
hatte. (FortselzUBÖ 
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Ein Bild, wie man es in Lltzmannstadt oft • • » • W V * * • v v • » v • • » v • » . F ^ ^ - r Ein Bild, wie man es in Litzmannstadt oft 

' enen kann, besonders in der Adolf-Hitler-
ätraße, und das immer von Aufregung beglei-

ist, manchmal in einem Unfall endet: 
Ein Pferdefuhrwerk zockelt über die Straße. 

S e i n Fahrer sitzt hoch auf dem Wagen oder 
* u t der Ladung, streckt mehr oder weniger 
deutlich einen A r m zur Seite, um anzudeuten, 

er bald abbiegen wil l . Bei einigermaßen 
lebhaftem Fahrverkehr blickt er ängstlich nach 
vorn und hinten, empfiehlt dann seine Seele 
a *m Gott aller Fuhrleute, treibt seine Gäule 
"Och einmal an und rennt mit dem Gespann 
j>«ch einem Hops der Vorderräder seines W a -
ninauf. Auch die Hinterräder machen unter der 
~*st einen Hüpfer, und dann — steht das Ge-
I 8 i r t , weil die Hufe der Pferde auf den beto­
nierten Einfahrten keinen Hal t haben. 
. Aber nur einen Augenblick. Dann beginnt 
5 e s Dramas zweiter Teil . Langsam und nach 
" e o Fallgesetzen immer schneller werdend, 
r°Ht der Wagen zurück und zieht die Pferde 

die sich gegen die Glätte des Bodens nicht 
Behren können. Zuerst sind es die Fußgänger, 
j"e vor dem Tod des Uberfahrenwerdens flüch-
Jj-n. Die Führer der Straßenbahnen haben schon 
"ire Erfahrung und halten, wenn vor ihnen ein 
Pferdefuhrwerk quer über den Bürgersteig vor 
*em Ziel seiner Wünsche steht. Die Kraft­
fahrer sind übler dran, denn sie kennen ja 
J'cht die „Sitten" des Landes und sind ver­
pufft, wenn ein Pferdefuhrwerk mit der Rück­
wand voraus auf die Straße rollt, während sein 
K'itscher, in sein Schicksal ergeben, droben 
, u f seinem Thron wartet, bis es kracht. Und 
jj* kracht oft genug gegen Fuhrwerke und 
Jyraftwagen, gegen Handwagen und Straßen­
bahn trotz aller Vorsicht. Daran ändern auch 
*"« paar Menschenkräfte nichts, die sich da 
u nd dort gegen das Unglück stemmen. 

Dagegen helfen nur Bremsen, einfache 
"Ockenbremsen, die man hierzulande deshalb 
* ' c ht antrifft, weil man offenbar der Meinung 

das Land sei eben. Das stimmt nur im A l l -
Hemeln, nicht aber dort, wo es gefährlich wird, 
J a den Toreinfahrten in Litzmannstadt. Also 
^ r mit den Bremsen I 

Vom Einsatz der Schwestern in der Kreisamtsleitung der NSV. Litzmannstadt 

Rü—. 

25. Toöcetag Heinrich Zlrhlere 
Heute vo r 25 Jahren, am 30. November 

' 8 1 6 , starb in Lodsch im A l t e r v o n 57 Jahren 
S'r Schulmann und Vo lkserz ieher He in r i ch 
* ' rk le r . 
, 1859 in A lexand row , Kre is Warschau , ge-
j? [en, w i r k t e er seit 1883 als Lehrer i n Lodsch. 
i ° 9 9 gründete er die seinen Namen t ragende 
H a n d e l s s c h u l e in Lodsch, 1910 eine 
* 0 m m e i z s c h i i l e . Besonders bekannt 
* u r d e er durch eine Tat : durch d ie T rennung 
j*er städt ischen deutschen Schulk lassen v o n 
?en po ln ischen im Jahre 1906. W ä h r e n d des 
Weltkrieges war er u. a. M i tbegründer des 
"putschen Ve re ins " u n d sein zwe i te r V o r -
•'fzender, M i ta rbe i te r der h ies igen „Deutschen 
.Ost" u n d der „Deutschen Lodzer Z e i t u n g " , 
yj ' fverfasser der Denkschr i f t v o m 9. Dezember 

J 1 5 über d ie E ing l iederung des Lodscher I n d u -
«triebezirks in das Deutsche Reich. Z i r k l e r 
Jjbeitete m i t dem Deutschtumsführer A d o l f 
~ ' c hler, dessen treuer M i t k ä m p f e r er gewesen, 
^«ammen. 

Dag bodenständige Deutschtum v o n L l tz­
mannstadt gedenkt in Ehr furcht des kerndeut -

cf>en Mannes und nat iona len Vorkämpfe rs an 
'einem heut igen 25. Todestag. 
Q Plaggen w ieder e inz iehen! Nachdem der 
~"*uleiterbesuch beendet ist, s ind die F laggen 
w ' ede r einzuziehen. 

Requiem v o n Moza r t . A m Fre i tag , dem 5. 
"ezember, w i r d an läßl ich des 150. Todestages 

° Q W o l f g a n g Amadeus Mozar t , dessen Re­
g l e r n aufgeführ t . I n langer Vo ra rbe i t m i t dem 
!v»c h--Chor u n d dem Städt ischen Sinfon ie-Or-
•>oster hat A d o l f Bautze für eine würd ige Feier 

j? r 9e getragen. Die Ber l iner Küns t le r : H a n n i 
S*J ck (Sopran), Zarah K v a r n s t r ö m (A l t ) , Augus t 

t l edr i ch Buschmann (Tenor), Gerhard Berter-
(Baß), s ind f ü r d ie Solo-Part ien gewon-

j * D ; D ie A u f f ü h r u n g f indet ers tmal ig i n dem 
Rächst p robeweise herger ich te ten f rüheren 

J ä g e r h a u s " , General-L i tzmann-Straße 21 , s t a t t 
•c? ' e l e r ' f c b e Erö f fnung dieses neuen Städt i -
ft {Jen Konzertsaals ist nach Absch luß der Bau­

beiten in der nächsten W o c h e vorgesehen. 
(.. G lückwunschte legramme nu r noch als B r l e l -
j , e 9 r a m m e . Da die Zah l der zu übe rm l t t e l n -
1^° Telegramme immer noch zun immt , s ind 
j j j * 8 n « h m e n no twend ig , u m die unverzöger te 

erkunft der w i ch t i gen und d r ing l i chen Te le-
« t e ° U n e s icherzustel len. Der Relchspostmin i -
»rtf n a t d a h e r m i t sofor t iger W i r k u n g ange-
V Q e t - daß Pnva t te leg ramme, die außer G lück ­
l i c h e n ke ine anderen M i t t e i l u n g e n en tha l ­
te', 'm I n l a n d d i e n s t n u r noch als 

' e f te legramme anzunehmen s ind. Zu den 
b t ' n d s l e l e g r a m m e n zählen auch d ie nach dem 
t f t , 'ektorat Böhmen und Mäh ren , dem Gene-
^SOuvemement , dem Elsaß, nach Lo th r ingen 
b t e . 6 l n b u r g und den neu e ingegl ieder ten Ge-
9*ri k d e r Unters te ie rmark , Kärntens und Kra lns 
W* ;n 'e ten Te legramme. D ie Br ie f te legramme 
t W q e n i n a e r Reihenfolge ih rer Au fgabe nach 
g t 4

 v o l l bezah l t en Te legrammen w i e Te le-
^le 6 übermi t te l t , am Best immungsor t aber 
>^ flewöhnliche Br ie fe zugeste l l t i d ie G lück -
i e i t l

S c h t e l e g r a n u n e werden k ü n f t i g deshalb 
9er aufzugeben sein als bisher, 

d l s ^ h s t p r e l s e für W i l d u n d Wl ldge f lOge l . I n 
«in * r Ausgabe der LZ. ist i m amt l ichen Te i l 
H j . , Anordnung des Relchssta t tha l ter i über 
Seri,!8 tPreise für W i l d und W l l d g e f l ü g e l ab-

r ü c k t , 

hfllu 1 9'bt Zw lebe ln l Deutsche Verbraucher er-
<5rj p «uf Abschn i t t 56 der Nährm i t t e l ka r te 

%

w a m m Zwiebe ln . 
j a » n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 

Es w i r d so \ i e l A r b e i t i n der St i l le gelelste'., 
von der die wenigsten etwas wissen, die aber 
für den Bestand und d ie Zukun f t unseres V o l ­
kes so überaus w i c h t i g ist. M i r gegenüber 
sitzen die beiden Schwestern, die für d ie Be­
wä l t i gung eines umfangre ichen Arbei tsgebietes 
in der Kre isamts le i tung Li tzmannstadt-Stadt 
der N S V . v e r a n t w o r t l i c h s ind. W i e es hier 
üb l i ch ist, s tammen sie aus verschiedenen 
Gauen des Grcßdeutschen Reiches. Die Braune 
Schwester, die e igent l i ch brünet t ist, a r b e i t e t 
zuletzt im Gau Ha l le -Merseburg , die Reichs­
bundschwester dagegen, meist ihrer T rach t 
nach kurz „B loue Schwester" genannt, w i r d 
du rch entschiedenes B lond und blaue A u g e n 
als Norddeutsche ausgewiesen, sie ist aus Ham­
b u r g h ierher gekommen. Beide Schwestern hän­
gen m i t fanat ischer Liebe an ih rem Beruf. V o m 
Plaudern über die al te He imat kommen w i r 
auf den e igent l i chen Gegenstand unseres Ge­
sprächs, und da ist nun eine Fül le des Wissens­
wer ten zu ber ich ten . 

Den Reichsbundschwestern obl iegt in erster 
L in ie die nachgehende Fürsorge. Der Ausd ruck 
beschreibt sehr anschaul ich, um was es sich 
handel t . Da s ind Fami l ien in bedrück ten Ver ­
häl tn issen, d ie F rau k rank , d ie K inder ohne 
Aufs ich t , der M a n n ohne Fürsorge. M a n mag 
n iemand m i t seinen Sorgen kommen, hat sich 
auch a l lmäh l i ch daran gewöhnt , und so k o m m t 
d ie ganze Fami l ie a l lmäh l i ch herunter . W e n n 
n ich t Nachbarn darauf au fmerksam machen, 
we r sol l te da w o h l e ingre i fen I Die Schwestern 
gehen solchen Verhä l tn i ssen nach und schal ­
ten s ich e in. Of t ge l ing t es diesen geschul ten 
u n d er fahrenen Krä f ten , a l l e in durch Zusp ru rh 
u n d H inwe i s auf d ie r i ch t igen Wege A b h i l f e 
zu schaffen. Die M ü t t e r werden beraten, w ie 
sie ih re K inder pf legen müssen, w i e man vo r ­
te i lha f t koch t und den Haushal t organis ier t , w ie 
man d ie zugete i l ten Lebensmi t te l m i t Nu tzen 
ve rwer te t und so v ie les andere mehr. Die Er­
fahrungen m i t dieser H i l f e s ind sehr gut , a l l ­
gemein zeigen sich die M ü t t e r für die geleistete 
H i l f e le i s tung äußerst dankbar , und die Erfolge 
s ind j a auch zu of fens icht l ich , als daß sie über ­
sehen werden könn ten . Es ist se lbstvers tändl ich, 
daß h ie rbe i i n engstem Zusammenwi rken m i t 
der H i l fss te l le M u t t e r und K i n d In der betref­
fenden NSV. -Or t swa l t ung sowie der NS.-
Frauenschaft gearbei tet w i r d . 

N u n b i t ten w i r die Braune Schwester, uns 
aus Ih rem Arbe l tsgeb ie t e in iges zu sch i ldern . 
E in w ich ige r Zwe ig ist die K r a n k e n ­
p f l e g e . Es k o m m t dabei wen iger auf d ie 
e igent l iche Pflege an, die v o n Fachkräf ten 
durchgeführ t w i r d , als auf die Organ is ie rung 
der r i ch t igen H i l fe . Die Schwester geht aUo 
I n d ie Fami l ien und sieht zu, was getan wer­
den muß. I n dem einen Fal l w i r d sie fü r dl«s 

Uber füh rung v o n K r a n k e n ins Krankenhaus 
sorgen, im anderen eine geeignete Pflege be 
sorgen. Häuf ig kann Verwand ten - und Nach -
barh i l fe mob i l gemacht werden. Die Schwes'er 
le i tet auch zur r ich t igen Pflege an, unterweis t 
in den notwend igen Handgr i f fen und führ t 
schwier ige und veran twor tungsvo l le , vom A r z t 
verordne te Maßnahmen selbst durch . 

D ie Braune Schwester n immt sich ferner der 
K inder an, veranlaßt d ie Versch ickung in be­
sonderen Fäl len im Rahmen der K le ink inder - , 
K inder - und Jugendversch ickung in Erholungs­
aufenthal te und Pflegestel len. Manchma l wer­
den j a An t räge nur deshalb n icht gestel l t , we i l 
man d ie no twend igen Formal i tä ten scheut, d ; e 
nun von der Schwester abgenommen werden. 
A u c h der M ü t t e r n immt sie sich an und sorgt fü r 
ihre K rä f t i gung und zwar n icht erst, wenn das 
K i n d da ist, sondern schon vo r der Geburt . Die 
werdenden Mü t te r werden auf r ich t ige Lebens­
weise h ingewiesen, sie erhal ten d ie besonderen 
Zulagen, man unter r ich te t sie über al le M ö g ­
l i chke i ten , die ihnen durch die Fürsorge des 
nat ionalsozia l is t ischen Staates zur V e r f ü g u n g 
stehen. Es ist j a n icht so, daß die Maßnahmen 
aus e inem Popular i tä tsbedür fn is der Regierung 
bew i l l i g t werden, man aber f roh ist, wenn sie 
n ich t i n Ansp ruch genommen werden , w i e «'s 
f rüher der Fal l war . V ie lmeh r erwar te t und 
ver lang t der nat ionalsozia l is t ische Staat, <li» 
n ichts versäumt w i r d , um Mu t te r und K i n d ge­
sund zu erha l ten, denn e in .gesundes V o l k ist 
unser größter Reichtum. A u c h fü r K inder­
wäsche w i r d gesorgt, ehe das K le ine da ist, 
u n d d ie no twend igen Schr i t te le i te t d ie Braune 
Schwester e in. Sie besorgt auch Beschein igun­
gen, wonach Schwangere bevorzugt abgefer­
t ig t werden. V o r a l lem g i l t dies auch für d'e 
Frauen der Umsiedler , die sich v ie l fach schwe­
re r zurecht f inden. 

So reißt die A r b e i t für die insgesamt 13 
Schwestern n ie ab. V ie l f ach überschneiden 
sich die Arbei tsgebiete, sie s ind auch n icht «o 
scharf abgegrenzt, da j a a l le v o n der g le ichen 
Idee beseelt s ind. Es g i l t , deutschblüt ige und 
erbgesunde Fami l ien , besonders M ü t t e r und 
Kinder , vo r dem Untergang zu bewahren. E in ­
gegr i f fen w i r d nur da, wo vö l l i ge Gesundung 
zu e rwar ten it-t Im Gegensatz zu der f rüheren 
Auf fassung, wo man das Gesunde v e r k o m m e n 
Heß und erst dann half, w e n n der „ F a l l " genü­
gend asozial und dami t „ In teressant " geworden 
war . Die N S V . erstrebt e in gesundes, b lühen­
des und leistungsfähiges V o l k . Erhebl iche 
M i t t e l we iden dafür aufgewendet. Jedes M i t ­
g l ied der NSV. weiß aber, daß die Gelder für 
nichts besser ausgegeben werden können als 
fü r eine starke Jugend. N u r sie w i r d d ie ge­
wa l t igen Au fgaben lösen können, die ih r v o m 
Schicksal geste l l t we rden . G. K. 

D e r J u l m o n d 
Der letzte Monat des Jahres gehört ka len­

dermäßig zum größten Te i l noch zum Herbst , 
mic nur zehn Tagen bete i l ig t er sich am W i n ­
ter. Schon mi t Ende November beginnt heuer 
die Adventsze i t . Die K i rche hat schon f rüh 
die Advents fe ier e ingeführ t , u m die damals 
im germanischen Deutschland noch üb l ichen 
heidnischen Bräuche zu verdrängen. Spuren 
und Überbleibsel aus dem vorchr is t l i chen Ger-
m&nenglauben sind noch heute in manchen 
Aaventsbräuchen zu erkennen. A n den A n ­
dreastag (30. November ) , auf den i n diesem 
Jahr der erste Adventssonntag fä l l t , knüp fen 
sich Erforschungen der Zukun f t , besonders 
I iebesorakel . A n diesem Abend wer fen im 
öst l ichen Deutschland d ie jungen Mädchen , 
m i t dem Rücken nach der Tü r gedreht , den 
l i nken Pantoffel rückwär t s über den Kopf ; 
l iegt er m i t der Spitze nach der Stube, so 
k o m m t in Jahresfr is t der Bräut igam ins Haus. 
A m Barbaratag (4. Dezember) setzt man Baum­
zweige, am besten Z w e i t e v o m Ki rschbaum, 
i n t Wasser ; w e n n sie zu Weihnach ten b lühen, 
so b r ing t das Glück in der Liebe und auch 
ein gutes Obst jahr . A m 6. Dezember ist der 
N iko laus tag , auf den die K inder m i t Hangen 
und Bangen war ten . Den N i k l as , auch Knecht 
Ruprecht genannt, hat die K i rche aus der Ge­
stal t des Schimmclre i ters , des W i l d e n Jägers, 
des Germanengol tes W o d a n gewandel t . 

W i e d ie Andreasnacht , g ib t auch d ie Tho ­
masnacht (zum 21 . Dezember) e inen Bl ick In 
die Zukun f t f re i . In der zwöl f ten Stunde stel l t 
ciie M a i d Ihren Schuh, mi t Heu gefü l l t , vo r ihr 
Bett, dann erscheint „ E r " i h r i m T raum — 
t rau , schau w e m ! 

W a s der Landmann vom Wet te r im Ju lmond 
erhof f t oder befürchtet , d rück t sich In fo lgen­
dem Spruch aus: „ V i e l Schnee im Dezember 
und f ruchtbar Jahr / W a r e n vere in t schon 
immerdar . " Ein anderer Spruch besagt: „ W e n n 
i m Dezember n icht Frost kommen w i l l , so 
kommt er gewiß noch im A p r i l . " Zumeist be­
ziehen sich d ie Wet te rsprüche auf We ihnach ­
ten : „ I s t d ie Chr is tnacht hel l und k lar , fo lg t 
e in gesegnet Jah r " ; ferner: „S ind We ihnach ­
ten die Bäume weiß von Schnee, so sind sie 
f rüh jahrs weiß von B lü ten " ; andererseits: „Nach 
grüner Weihnachts fe ier , deckt Schnee die 
Ostere ier " . D r . B o e t t i c h e r 

Frauen treiben ahtioe Propaganda« 
Kreisscbulung der NS.-Frauenscbaft / Deutsches Frauenwerk in Lltzmannstadt 

A m Fre i tag und Sonnabend wu rde die erste 
Kre isschu lung für d ie Or tsabte i lungs le i te r innen 
Presse/Propaganda der NS.-Frauenschaf t /Deut­
sches F rauenwerk i n L i tzmannstadt durchge­
führ t . Zwanz ig Frauen aus verschiedenen 
Or tsg ruppen nahmen daran te i l . D ie Gauabte i ­
lungs le i te r in Presse/Propaganda Frau E. P o g ­
g e n s e e , Posen, e rk lä r te den Frauen d ie 
R ich t l in ien , die für eine w i r k u n g s v o l l e Pro­
pagandaarbe i t i n Frage kommen . Zu r Propa­
ganda gehören po l i t i sch geschul te, charakter ­
feste Menschen, d ie berei t s ind, für d ie Idee 
des Nat iona lsoz ia l ismus jederze i t e inzut re ten. 
W i r h ier i m War thegau , die w i r m i t f remdem 
V o l k s t u m zusammenleben, brauchen solche 
s ta rken und ve ran twor tungsbewußten M e n ­
schen, wenn w i r dem Führer und seiner Be­
wegung dienen w o l l e n . 

A m Nachmi t t ag sprach Kreis-Presseamts­
le i ter Pg. B a u e r s f e l d zu den Frauen.-, Er 
sprach v o n der Bedeutung der Presse i m a l l ­
gemeinen u n d Aber den A u f b a u der NS.-Presse 
i m besonderen. Ansch l ießend schr ieben d ie 
Frauen k le ine Presseberichte, die dann einer 
a l lgemeinen K r i t i k un te rwor fen w u r d e n . 

A m V o r m i t t a g des zwe i ten Tages sprach' 
der Kre ispropagandale i ter Pg. L e n k 11 s c h zu 
den Or tsabte i lungs le i te r innen, über d ie W i c h ­

t i gke i t und R ich t igke i t der Propaganda und d ie 
Zusammenarbei t zwischen Partei und NS.-
Frauenschaft . 

Pg. K e i l v o n der „L i tzmannstädter Ze l ­
t ung unter r ich te te d ie Frauen über den W e r l , 
den die Zei tur.g im heut igen Vo lks leben e in­
n immt und unterwies d ie Frauen i m r i ch t igen 
Zei tungslesen. A u c h über den technischen 
A u f b a u und das Entstehen einer Ze i tung gab 
er einen kurzen Uberb l i ck . 

A m Nachmi t tag wurde i m Saal des V o l k s ­
b i ldungswerkes in der Meisterhausstraße vo r 
rund 400 Frauen durch d ie Kre lsabte i lungs le l -
te r in fü r Presse/Propaganda Frau B o 11 z e in 
F i lmnachmi t tag durchgeführ t . Or ts - Frauen­
schaf ts le i ter innen und Amtswa l te r i nnen der 
NS.-Frauenschaft /Deutsches F rauenwerk nah­
men daran te i l Den Frauen wu rde an Hand 
der gezeigten Schmal- u n d Stehf i lme, d ie n i ch t 
nur vorge führ t , sondern auch er läuter t wu r ­
den, gezeigt, we lche Propagandami t te l i hnen 
zur Ve r f ügung stehen. 

Diese erste Kre isschu lung ve rm i t te l t e den 
Or tsabte i lungs le i te r innen einen ersten großen 
Uberb l i ck über i h r Arbe i tsgeb ie t u n d eine 
erste Aus r i ch tung für ih re Arbe i t , die sie nun 
i n i h ren Or tsgruppen ve rwenden können. P. G. 

Abgabe der E rk lä rung zum Eisernen Sparen 
für Monats lohnempfänger . Mona ts lohnempfän­
ger, d ie i h r Gehal t wäh rend des Monats oder 
nach t räg l i ch erha l ten u n d erstmals v o m De­
zembergehal t e isern sparen w o l l e n , u n d M o ­
nats lohnempfänger , d ie i h r Gehal t i m voraus 
erhal ten u n d erstmals v o n ih rem Januargehal t 
e isern sparen w o l l e n , müssen ihre eiserne Er­
k lä rung spätestens am 1. Dezember 1941 ab­
geben. 

Eine Bauernversammlung. A m Fre i tag fand 
i m Saal der Vo lksschu le in Eff ingshausen eine 
Ve rsammlung der bäuer l i chen Bevö lke rung die­
ses neu e ingemeindeten länd l ichen Bezirks v o n 
Ll tzmannstadt statt. Or tsgruppen le i te r Schend-
ler wies darauf h i n , daß die V o r f a h r e n der Ve r ­
sammelten das Gebiet u m Eff ingshausen auf 
f r ied l iche We ise erober ten, i ndem sie das Land 
urbar machten. Z u m zwe i ten M a l e sei es m i t 
dem S c h w e r t e rober t w o r d e n i n jenen denk­
wü rd igen November tagen des Jahres 1914, als 
Genera l L i t zmann v o n Eff ingshausen aus seine 
D iv i s i on zum Sturm über W i s k i t n o und Grum­
bach nach Löwenstadt führ te . N u n w ü r d e n in 
diesem Kr iege die letzten Opfer für dieses Land 
gebracht, u n d es sei V e r r a t an der A r b e l t der 
A h n e n und V e r r a t an den b lu t igen Op fe rn , d ie 
bisher gebracht wurden , w e n n e in deutscher 
Bauer heute d ie Früchte dieses Landes he im l i ch 
an Polen ve rkau fen wo l l te . Das W o r t ergr i f f 
dann der Ver t re te r der Landesbauernschaft , der 
auf die Bedeutung der Erzeugungsschlacht h in ­

w ies u n d besonders d ie Verso rgung der Bevö l ­
ke rung m i t Fleisch und Fett unters t r ich . U m 
dieses zu gewähr le is ten, sei e ine Erwe i te rung 
des Fut termi t te lanbaus no twend ig . Der Redner 
er läu ter te den A n b a u der b i l l i gs ten und i m Er­
t rag sichersten Fut terpf lanzen. Dabei wurde 
auch auf das Au fbewah ren der V o r r ä t e du rch 
Einsäuern h ingewiesen. Der V o r t r a g wu rde 
du rch e inen Ku rz f i lm e r l ä u t e r t 

Ze l twe l l i ge Schl ießung der Bezi rksste l len 
des Ernährungs- und Wir tschaf tsamtes. A l l e 
Bezirksstel len des Ernährungs- und W i r t ­
schaftsamtes b le iben in der Ze i t v o m 1. b is 
6. Dezember e inschl ießl ich wegen V o r b e r e i ­
tung der Ausgabe der Lebensmi t te lkar ten ge­
schlossen. A l l e Veränderungen i m Personen­
stand der Haushal te müssen der zuständigen 
Bezirksstel le noch am 1. Dezember gemeldet 
werden , da diese sonst bei der Kartenausgabe 
n ich t berücks ich t ig t werden können. 

Kerzen für d ie Front . Unsere Soldaten 
s ind i n den ungeheuren We t ten des öst l ichen 
Kampfgebietes i n den langen Win te rnäch ten 
auf die Kerze als einziges Beleuchtungsmi t te l 
angewiesen, denn es gibt im Osten ke ine 
St romversorgung und auch k a u m Pet ro leum­
lampen. Der Bedarf der Weh rmach t an Ker­
zen ist deshalb in diesem Jahr besonders groß. 
Deswegen ist es no twend ig , daß die He imat i n 
diesem Jahr den Verb rauch von Kerzen — 
auch v o n Weihnachtskerzen — erheb l i ch e in­
schränkt . 

Werhzeug für öle Soldaten 
W i e w i r w iederho l t ber ichtet haben, f indet 

gegenwär t ig eine Sammlung von Werkzeug 
statt , das für die Soldaten best immt ist, die am 
I.aienschaffen (Bastelarbeiten, Schni tzereien 
usw.) te i lnehmen. Es werden fo lgende W e r k ­
zeuge gesammelt : Laubsägen, Feinsägen 
(Fuchsschwänze), Holzraspeln, Hämmer, Zan­
gen, Bohrer, Schnitzmesser, Taschenmesser, 
Zo l ls töcke, Bandmasse usw. Die Deutsche A r ­
bel ts f ront und die H i t le r -Jugend haben sich 
tü r d ie Durch führung der Sammlung zur Ver ­
fügung gestel l t . In den unten angeführ ten 
Or tswa l tungen der DAF . sind die Werkzeuge 
\ o n Mon tag bis Fre i tag von 19 bis 21 Uhr ab­
zu l ie fe rn : O w . A l t s tad t : Gartenstraße 13, O w . 
Blücherp la tz : Deutschlandplatz 2, O w . Clause-
w i t z : Ludendorf fstraße 74 , Ow . Eff ingshausen: 
Windhucks t raße 65, Ow. Eichenhain: Straßbur­
ger L in ie 27, O w . Erzhausen: Breslauer Str. 118, 
O w . F ichtenhof : Heerstraße 165, Ow. Flugha­
fen : Pappenheimerstraße 38, O w . Fr ider icus: 
Deutschlandplatz 2, Ow. Fr iedr ichshagen: Rei­
fenpfad 2, O w . Fr iesenplatz: Kre fe lder Str. 8, 
O w . Go ldenau: Quaderweg 5, O w . Heerstraße: 
L o k a l w i e Fichtenhof , O w . He iden ta l : Loka l 
w i e Ludendorf f , Ow . Heinzeishof : Hohenste i ­
ner Straße 121, O w . Helenenhof : Deutsch land­
platz 2, Ow. H indenburg : Meisterhausstraße 34, 
O w . Kar lshof : Fußbal lweg 29, O w . Ludendor f f : 
Ado l f -H i t le r -St raße 282, Ow. Meis terhaus: 
Meisterhausstraße 34, Ow. M o l t k e : Deutsch­
landplatz 2, O w . N ieder fe lde : Loka l w i e He ln -
zelshof, O w . Que l l pa rk : Wasser r ing 13, O w . 
Radegast: Ernteweg 3, Ow. Ringbahn: Uracher 
Straße 24, Ow. Roter R ing: Straßburger L in ie 23, ' 
Ow. Sachsenau: Schirrmeisterstraße 6, Ow. 
Schiesing: Böhmische L in ie 126 b, O w . Schwa­
benberg : Breslauer Straße 118, Ow. Skagerrak: 
Ludwigst raße 23, O w . Sp inn l in ie : Ludendorf f ­
straße 74, Ow. Spor tha l le : Ludendorf fstraße 74, 
O w . Stockhof : A m Hüge l 4, Ow. Südr ing : Zob-
tenweg 13 a, O w . Vo l kspa rk : v. -Plet tenberg-
Straße 91 , Ow. W a l d b o m : Wi ldschützst raße 61 , 
O w . Wa ldsch loß : Turnerstraße 31 , Ow. Was­
ser r ing : Wasser r ing 13, O w . W e b e r n : A l e x a n ­
derhofstraße 117, O w . We ihersdor f : P ierack i -
straße 104, O w . Ze l l ga rn : Königsbacher Str. 251. 

Ke ine Weihnachtspakete an Gefangene. U m 
den Angehör igen und Bekannten von Strafge­
fangenen und Untersuchungshäf t l ingen unnö­
t ige Ausgaben zu ersparen und u m jedes Ver ­
derben v o n Nahrungsmi t te ln zu verme iden , 
w i r d darauf h ingewiesen, daß nach den Straf-
vp l l zugsvorschr l f ten d ie Ubersendung v o n Le­
bensmi t te ln und WIhnachtspaketen an Strafge­
fangene und Untersuchungshäf t l inge n icht ge­
stattet Ist und daß etwa eingehende Pakete an 
den Absender zurückgeschickt werden müßten. 

Briefkasten 
W. J., Andrzejow. Die Steuerkarte wird vom zu­

ständigen Finanzamt ausgestellt, 
H. D., Marichallslelde. Feldpostnummer 04 266. 
A. A. Ein Graphologe iat auch uns nicht be­

kannt. 

Hier spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. Die für Montag angesetzte Kreis-

arbeltstagung um aus. Der neue Termin wird muh be­
kanntgegeben. 

Ortsgruppen: Radegast. Dienstag, 19.30 Uhr, rassen-
politischer Vortrag lür alle Volksgenossen der Og. Frit-
tenplatz. Dienstag' Schulungsabend. Moltke, BlUcherplatz, 
Spinnlinie und Fridericus. Montag, 20 Uhr, gemeinsamer 
Leseabend für die Pol, Leiter, Danzlger Str. 42. 

Hitler-JuiM-nd, Bann 663. Dienstag, 19 Uhr. treten alle 
K-Übungsleiter. SchicCwarte und Cciündisrortwarte in der 
Insp.-Schule an. 

' D M . , Splelschar. Montag, 19.30 Uhr, Appell In Dienst­
kleidung. 
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A m dem ujot i i ic iami 4 0 GefimÖbeitöärnter aus D e m Nichte 
Eine Landesgruppe für Gesundheitswesen gegründet I Hygienischer Aufbau Stürzenöe ßalhone 

W i r Deutschen s ind ke ine Bi lders türmer , 
s ind es n ie gewesenl A u c h d ie Le is tung eines 
Gegners e rkennen w i r an, w e n n sie e in iger­
maßen einer Le is tung u n d unseren ausgepräg­
ten Aus leseg ' undsätzen entspr ichL Selbstver­
s tänd l i ch müssen sie aueb dem deutschen 
S t i l ge iüh l nahe kommen . Diese Voraussetzun­
gen s ind aber bei Bet rachtung dessen, was d ie 
f rühere Ze i t der Fremdherrschaf t h ier i n u n ­
serem Ostgeb ie t h in ter l ieß, fast du rchweg 
n ich t gegeben. 

N u r a l lzu bekannt und ve rpön t s ind jene 
Ste ink is ten, aus der Ze i t des po ln ischen 
Größenwahns die n icht das sind, was man 
eben i n Deutsch land e inen Baust i l nennt . 
St raßeni ronten dieser A r t w i r k e n w i e Ste in­
wüste , aber n i ch t w i e W o h n v i e r t e l . Außur 
dieser k is tenar t igen Bauweise ist aus der ve r ­
gangenen Ze i t das A n k l e b e n v o n Ba lkone 
eine wah re K rankhe i t und Häß l ichke i t . W e n n 
m a n e ine lange Häuserfassade dieser A r t 
ent langs lcht , g laubt man in einen zoo log ischen 
Gar ten gekommen zu sein, denn diese Unzah l 
engbrüst iger Ba lkong i t te r machen beinahe 
den E ind ruck v o n A f fenkä f i gen . Sie haben auch 
k a u m einen p rak t i schen W e r t , da auch eine 
zwe iköp f i ge Fami l ie k a u m darauf Platz f inde t . 
U n d sie e twa nu r also T rockenp la tz für W ä ­
sche zu benutzen, ist erstens n i ch t e r laub t u n d 
zwei tens das ganze Straßenbi ld verschande lnd . 

Stürzende Ba lkone l Diese w i e Fut ternäpf­
chen am Voge lbauer angehängten Eisenkästen 
wa ren übr igens oft so schlecht gebaut, daß 
sie auf d ie St iaße abstürzten u n d Menschen­
leben in Mi t le idenscha f t zogen. So war es 
dann recht e r l reu l i ch , als w i r i n einer k l e i n e n 
Stadt an der Grenze des Genera lgouverne­
ments sahen, w ie dieser oau l lchen K rankhe i t 
zu Leibe gerück t wurde . U n d es ents tand 
dadurch e ine w i r k l i c h übers ich t l i che, aufge­
locker te Straßenzei le. For t m i t dem Plunder , 
der n i ch t a l le in häß l ich , sondern auch ge­
fäh r l i ch und zweck los ist. Balkone, die man 
doch n i ch t benutzen k a n n s ind eben ke'.ne 
Ba lkone l K n . 

Gauhauptstadt 
N u r noch gemeind l iche Fr iedhöfe . Der 

Reichsstat thal ter i m W a r t h e g a u hat du rch d ia 
V e r o r d n u n g über Fr iedhöfe im Reichsgau 
W a r t h e l a n d v o m 3. 10. 41 dem Fr iedhofswesen 
i n d iesem Reichsgau eine n e u e R e c h t s ­
g r u n d l a g e gegeben. Diese Neu reg lung U t 
insofern v o n a l lgemeiner Bedeutung, w e l l sto 
gegenüber dem i m A l t r o i c h ge l tenden F r ied ­
hofsrecht e in ige grund legende Neuerungan 
aufweist . V o r e l lem ist das gesamte Fr iedhofs­
wesen den C e m e i n d e n ü b e r t r a g e n 
wo rden . I m Reichsgau W a r t h e l a n d w i r d es da­
her die zwe i A r t e n v o n Fr iedhöfen — ge­
meind l iche und k i r ch l i che — n ich t geben. 

Eigener Drahtbericht aus Posen 

A u f einer A rbe i t s tagung sämt l icher A m t s ­
ärzte des Reichsgaues W a r t h e l a n d In Posen 
w u r d e d ie Landesgruppe der „Wissenscha f t l i ­
chen Gesel lschaft der deutschen Ä rz te des 
ö f fen t l i chen Gesundhei tsd ienstes" ins Leben 
geru fen. Dami t is t e in e r s t e r A b s c h n i t t 
auf dem Wege der Durch füh rung eines umfas­
senden vo lksgesundhe i t l i chen Programms i n 
den neuen Ostgebieten er re icht . Die h ie rbe i 
vo l l b rach ten Le is tungen verd ienen eine u m so 
höhere Bewer tung , a ls d ie deutsche V e r w a l ­
tung bei der E ing l iederung der Ostgaue auf 
vo lksgesundhe i t l i chem Gebiet als po ln ische 
Hinter lassenschaf t Verhä l tn isse vo r f and , un te r 
denen oft die p r im i t i v s ten , i n anderen Ländern 
längst se lbstverständl iche E in r i ch tungen noch 
unbekannte Begr i f fe waren . Polen konn te be­
kann t l i ch den t rau r igen Ruhm für sich i n A n ­
spruch nehmen, das e inz ige L a n d i n Europa zu 
sein, i n dem auf 10 000 E inwohner nur 3,7 ( in 
der ehemal igen W o j e w o d s c h a f t W o l h y n i e n 
sogar nu r 1,6) A rz te en t f ie len , und i n dem die 
Zah l der Krankenhausbet ten von Deutsch land 
schor i m Jahre 1936 u m ' d a s 5fache überbo ten 
w u r d e . 

Linter d iesem Ges ich tsw inke l muß die v o r 
zwe i Jahren t ro tz k r iegsbed ing te r Schw ie r ig ­
ke i t en in Ang r i f f genommene Vo lksgesund­
hei tsarbei t Im W a r t h e l a n d bet rachtet werden , 
w e n n m a n ih re r aufbauenden Le is tung gerecht 
w e r d e n w i l l . Das Schwergewich t der Be­
mühungen auf vo lksgesundhe i t l i chem Gebiet 

lag v o n vo rnhe re in auf den vorbeugenden u n d 
vorsorg l i chen Maßnahmen. Nach Schaffung 
der no twend igen organisator ischen und techni ­
schen Voraussetzungen ist die prakt ische A r ­
bei t m i t Beginn dieses Jahres auf bre i te r F ron t 
angelaufen. Seit dem 1. Januar 1941 w u r d e n 
In 562 Müt te rbera tungss te l len über 30 000 Säug-
Hngsuntersuchungen durchge führ t und v o n den 
112 000 deutschen Schu lk indern i m ganzen Gau­
gebiet 43 000 jugendärz t l i ch untersucht . V o n 
40 Gesundhei tsämtern, d ie Ihren Dienst aufge­
nommen haben, s ind 13 berei ts v o l l k o m m e n 
ausgestattet und 7 we i te re i n der Erste l lung. 
M i t der Er r i ch tung eines hyg ien ischen Ins t i ­
tuts i n L i tzmannstadt und e inem Nahrungsml t -
te lun tc rsuchungsamt i n Posen w u r d e n zwe i 
mustergü l t ige E in r ich tungen geschaffen, d ie 
den Verhä l tn issen i m al ten Reichsgebiet i n 
ke iner We i se nachstehen. Eine Gründung der 
Gause lbs tve rwa l tung s ind d ie Landes f rauenk l i -
pik m i t Hebammenlehrans ta l t i n Posen, d ie 
He i l s tä t ten für offene Tuberku lose i n Sandberg 
und Gasten und e in A l t e r she im fü r T rachom-
K r a n k e . Darüber h inaus konn te I n enger Z u ­
sammenarbei t m i t dem ärz t l i chen Dienst der 
H J . und des B D M . die ärzt l iche Bet reuung der 
deutschen Jugend I m A l t e r v o n 6 bis 18 J a h ­
ren we i t gehend s ichergeste l l t we rden . E in 
we i te res w ich t iges Gebiet der vo lksgesund­
he i t l i chen Bet reuung ste l l t d ie Lebensmi t te l ­
un tersuchung dar. 

Wartbrücken 
T. Neue Orts-Frauenschaf ts le l ter lnnen. J * 

Rahmen e iner s t immungsvo l len Feierstunde der 
NS.-Frauenschaft füh r te d ie Kreisfrauenscheft '" 
l e i t e r i n e ine s ta t t l i che Anzah l v o n Frauen, d '* 
seit über e inem Jahr im Osten Aufbauerbe» 
vo l l z iehen , in die NS.-Frauenschaft e in und ver­
band dami t g le ichze i t ig d ie Einsetzung ° e r 

zwö l f Or tsver t rauens f rauen zu Ortsfrauen-
Schafts le i ter innen. — Ehrenbr ief des NSRL. «** 
ha l ten . Der h ies ige Kre isspor t lehrer Fran* 
W u l f w u r d e In A n e r k e n n u n g seiner Verdien«'* 
u m die Förderung der deutschen Leibesübungen 
v o m NS.-Reichbund der Leibesübungen *> e r 

Ehrenbr ie f ve r l i ehen . 

Löwenstadt 
dy . Neues K i n o w i r d e ingeweiht . Ein l a n 9 ' 

gehegter W u n s c h der deutschen Bevölkerung 
v o n Löwenstadt g ing gestern i n Er fü l lung . r3in 

schmuckes L ichtsp ie l theater w u r d e unter zahl­
re icher An te i l nahme al ler Amtss te l len und der 
deutschen E inwohner seiner Best immung ü b * r ' 
geben. , 

Kutno 
r. W i c h t i g k e i t der B e r u f s l e n k u n g . Ausge­

hend v o n der großen Bedeutung der Beru>»' 
l enkung , d ie heute unbedingt zu e iner d<j 
w ich t i gs ten Erziehungsmaßnahmen gehört , h 6 ' 
das Arbe i t samt Leslau du rch seinen Beruf»' 
berater C o r n i 1 s u n d du rch seine Beruf»' 
be ra te r in K u j a t auf Führer tagungen der HJ-
i n K o n i n und hernach i n K u t n o e ingehend übe r 

die Berufsaussichten f ü r Jungen bzw. M a d e " 
un te r r i ch ten lassen und d ie Bedeutung der F«j 
ru f s lenkung dami t un ters t r i chen. M i t R e C ^ 

der " • v—'-<""or.,WAnnr der DA ' 

Poltiifche Verbrecher z u m T o ö e verurtei l t 
Posener Sondergericht tagte in Scbroda, Rawtschund Lissa / Hetzer übelster Sorte 

r h ies ige K re i s jugendwa l te r der J D A ^ 
u n d Sozia ls te l lenle i ter der HJ. , Pfl- s w " c t , 
dem Gedanken Ausdruck , 

gab 

Drahfber /c / i f unseres Posener Vertreters 

Pabianice 
V i e r we i t e re Stadtbeamte. Z u Beamten 

der Stadt w u r d e n be ru fen : der Stadtsekretär 
M a x M e y e r als Stadtobersekretär , der Stadt­
a rch i tek t K u r t Schreiber als Stndtbaumelster , 
der Kanz lo iobersekre tär H e i n r i c h M ü l l e r als 
Stadtobersekretär , der Anges te l l te Standes­
beamter A d o l f Bach als Stadt inspektor . 

en D ie Landdienstspie lschar des Gebietes 
War the land führ t gegenwär t ig übera l l im W a r ­
the land Verans ta l tungen durch , u m bei E l tern 
u n d Jugend für den Landdienst der H J . zu wer ­
ben. A u c h i n Lask und Pabianice fanden der­
ar t ige Verans ta l tungen statt. I m M i t t e l p u n k t 
stand e ine F i l m v o r f ü h r u n g sowie d ie A n s p r a ­
che eines Ver t re te rs des Landdienst re ferenten 
des Gebietes W a r t h e l a n d . Der i n den Land­
d ienst lagern des War the landes aufgenommene 
F i l m zeigte die Lager selbst, die übera l l In 
schmucken Gebäuden un te rgebrach t s ind , so­
w i e die Bauernhöfe, auf denen d ie M ä d e l u n d 
Jungen arbe i ten. Abe r auch Ausschn i t te aus 
dem f röh l i chen Tre iben der Landdienst jugend, 
aus der Spor tarbe i t und Feierze l tgesta l tung 
wa ren zu sehen. Der Sinn des Landdienstes ist. 
der Land f luch t entgegenzuarbei ten und unter 
der Großstadt jugend für den Gedanken des 
Siedeins zu werben . Der deutsche Ostraums 
muß m i t deutschen Bauern besiedel t werden , 
dabei so l l der Landdienst der H J . m i the l fen . 

Hermannsbad 
Landdienst s ingt u n d spiel t . W i e der H J -

Bann Hermannsbad (900) m i t te i l t , f indet am 
4. Dezember im Bahnhofssaal i n A l e x a n d r o w o 
eine Werbeve rans ta l t ung des Landdienstes der 
H i t l e r - Jugend statt. Es singt u n d spie l t d ie 
Landdienstspie lschar W a r t h e l a n d . 

Das Posener Sonderger icht h i e l t dieser Tage 
mehrere Außens i tzungen i n Schroda, Rawi tsch 
und Lissa ab, auf denen gegen zahlre iche p o l ­
n ische Verb recher schwere und schwerste 
Strafen verhängt wu rden . 

I n Schroda ve ru r te i l t e das Ger ich t den Po­
len Franz Ostach, Landarbe i ter auf dem Gute 
Lobau , Kre is Wreschen , der den deutschen 
Wi r tscha f tsbeamten der Os t land tä t l i ch ange­
g r i f f en hatte, zum Tode. 

Gräber systemat isch ausgeraubt 
I n Rawi tsch hat te das Ger ich t es m i t z w e i 

besonders üb len Ve rb reche rn zu tun . Die Po­
l en Stanislaus Snlezek u n d Idz i K l a r z y n s k i w a ­
ren im Laufe der le tz ten Jahre mehr fach auf 
den Fr iedhöfen in W a l k a u und Koschmin i n 
Grü f te e ingebrochen. Sie verschaf f ten sich m i t 
Stemmeisen und D ie t r i chen Zugang, und ö f f ­
n e t e n d i e S ä r g e . Den Le ichen zogen sie 
d ie go ldenen Ringe ab oder brachen ihnen die 
Goldzähne aus. Das G o l d ve rwende ten sie zur 
Hers te l l ung v o n Zahnp lomben und Brücken, 
w o m i t sie s ich verbo tenerwe ise he im l i ch be­
schäf t ig ten. Sniezek hat te sich außerdem noch 
wegen verbo tenen Waffenbesi tzes zu verant ­
w o r t e n . Die be iden Angek lag ten w u r d e n , ge­
mäß dem A n t r a g des Staatsanwalts, zum Tode 
ve ru r te i l t . 

D ie Todesstrafe e rh ie l t wegen Waf fenbe­
sitzes auch der Pole Stanislaus Jamrozy aus 
Scharfeneck, Kr . Gost ingen, gegen den i n Lissa 
ve rhande l t wu rde . 

B in Hetzer übelster Sorte 
Schl ießl ich wa r gegen den po ln ischen 

Schmied Johann K o w a l s k i u n d d r e i zum Te i l 
j ugend l i chen Pol innen A n k l a g e wegen schwe­
ren Landfr iedensbruchs erhoben wo rden . K o ­
w a l s k i hat te A n f a n g September 1939 i n Poppen, 
K r . Lissa, e inen deutschen L a n d w i r t geste l l t 
u n d den po ln ischen Pöbel aufgeforder t , i h n zu 
erschießen. N u r dadurch, daß einer die W a f f e 
hochsch lug , aus der e i n Pole gerade e inen 
Schuß auf den Deutschen abgab, b l ieb der 
Deutsche u n v e r l e t z t Er w u r d e dann aber v o n 
der po ln ischen Menge so schwer mißhandel t , 
daß er besinnungslos l iegen b l ieb. 

A n anderer Sto l le nahm K. verschiedene 
Deutsche un te r Bedrohung m i t e iner Pistole 
f e s t I n Leesen setzte er s ich an d ie Spitze der 
bewaf fneten Menge u n d e rk lä r te den Guts­
h e r r n f ü r verhaf te t . O b w o h l Kowa l sk i s V a t e r 
e in a l ter A r b e i t e r des Gutes w a r u n d auch 
seine M u t t e r als K indermädchen auf dem' Gute 
Dienste getan hat te , stachel te er d ie Menge 
auf, den Gutsher rn , den er als Landesverräter 
bezeichnete, sofor t zu erschießen. H ie r zu k a m 
es zwar n ich t , aber w ä h r e n d der Gutsherr ab­
ge führ t w u r d e , u m m i t anderen Deutschen des 
Ortes versch leppt zu werden , spie l te s ich K. 

als H e r r auf dem Gut auf u n d p lünder te das 
Haus. 

Gegen In te rn ie r tenzug aufgewiege l t 
Später tauchte er be i dem In te rn ie r lenzug, 

der sich i n R ich tung Low i t sch bewegte , w iede r 
auf und hetzte die Begle i tmannschaf t sowie die 
herbe ige laufene poln ische Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
gegen d ie In te rn ie r ten auf. A n dieser Hetze be­
te i l i g ten s ich auch die dre i we ib l i chen Ange ­
k lag ten , i ndem sie der aus den Dör fe rn zusam­
menst römenden Menge zur ie fen, die In tern ie r ­
ten seien solche Deutsche, die m i t Masch inen­
gewehren auf po ln ische Frauen u n d K inde r ge­
schossen hät ten. I n L iebenau g ing K o w a l s k i 
sogar so wei t , eine große Schar v o n po ln ischen 
Z i v i l i s ten und Soldaten m i t Sensen, Knüppe ln , 
Gewehren und anderen Werkzeugen , Ja sogar 
m i t E imern u n d Töpfen v o l l s iedenden W a s ­
sers gegen d ie Deutschen anzuführen. A l l e r ­
d ings verh inder te d ie Begle i tmannschaf t d ie 
A u s f ü h r u n g des geplanten Angr i f f s . K o w a l s k i 
e rh ie l t für seine unmensch l ichen Taten d ie 
Todesstrafe. Eine der Frauen w u r d e zu 10 Jah­
ren Zuchthaus, d ie beiden Jugendl ichen Po l in ­
nen zu 10 und 6 Jahren Gefängnis v e r u r t e i l t 

Poddembice 
Ein H o r t des Deutschtums. Das hiesige 

Deutsche Haus is t e in H o r t des Deutschtums 
I m besten Sinne. Dies w i r d schon du rch den 
Werdegang des Gebäudes begründet , das einst 
un te r Fremdherrschaf t s ich m u t i g d ie n i ch t 
sehr zahl re ichen Fami l ien der Deutschen schu­
fen . D ie Po len machten das Haus später i h ren 
Zwecken d ienstbar und ve rwande l t en es In 
den Feuerwehrsaal . D u r c h d ie Ta tk ra f t des 
Bürgermeis ters w u r d e später e i n Deutsches 
Haus geschaffen, i n dem jetz t a l le größeren 
Verans ta l tungen der Deutschen s ta t t f inden. 
W e n n es auch i n der Kr iegsze i t n i ch t le ich t 
Ist, das Haus ganz auszumöbl ieren, so w u r d e n 
doch m i t e in fachen M i t t e l n je tz t Si tzgelegen­
hel ten und neuerd ings auch Tische für kame­
radschaf t l iche Zusammenkünf te h e r g e s t e l l t 
D i e Nebenräume des Saales d ienen den ver ­
schiedenen Par te ig l iederungen als Schulungs­
bzw. Dienst räume. D ie noch feh lenden M ö b e l 
we rden für diese Z immer ebenfal ls noch be­
schafft. D ie vore rs t I n der Schule unter­
gebrachte Vo l ksbüche re i so l l später auch In 
das Deutsche Haus ve r leg t w e r d e n , w o m i t sie 
g le ichze i t ig e ine zent ra le Lage e r h ä l t Er­
f reu l i ch ist , daß das Deutsche H a u t auch eine 
Bühne e n t h ä l t 

dem Gedanken A u s d r u c K , a a u wu» -
U b e r w i n d u n g der po ln ischen Chaoszuständ* 
k e i n deutscher Junge im W a r t h e g a u mehr * " 
H i l f sa rbe i te r beschäft igt we rden darf, e in G* ' 
danken , den m a n auch den Aus füh rungen de' 
Bannführers Bannosch entnehmen dur f te. Jeden" 
fa l ls werden , u m d ie Beru fs lenkung noch mehr 
z u fö rdern , d u r c h den Bann, den U n t e r g * u 

u n d d ie Kre is jugendd iensts te l le der DAF . , n 

den kommenden W o c h e n El ternabende abge' 
ha l ten . 

r. Neue Vo lksbüchere ien i m Kre is . Im R f l b " 
m e n einer A rbe i t s tagung des Kreisstabes und 
der Or tsgruppen le i te r des Kreises könnt* 
Kre is le i te r Schu lmann 27 Or tsgruppen Volks­
büchere ien als Geschenk überweisen, d ie von 
V D A . gespendet w o r d e n w a r e n u n d w ich t '9 * 
Bausteine be im k u l t u r e l l e n A u f b a u des Osten' 
s ind. I n we i t e ren V o r t r ä g e n ber ichtete Sturm­
bannführer L i n d e r , der Führer der SA.-Stan* 
dar te Ku tno , über den A u f b a u der SA. i m Kr«'" 
se Ku tno , Schulungsredner Tramsen über «1« 
Gesta l tung v o n Lebensfeiern, Gauausbi ldung»' 
le l ter M ü h l e n h o f f über den Ausbi ldung»' 
dienst der Pol i t ischen Leiter. Der Ver t re te r de» 
Gauorganisat ions le i ters , Pg. S c h l i c k , über' 
m i t te l te d ie Grüße der Gan le i tung und wür­
d ig te d ie Organ isa t ion der Par te i . I m Schluß' 
w o r t gab der Kre is le i te r der E rwa r tung A u ' " 
d ruck , daß jeder Pol i t ische Le i ter sich ruckh» 1 " 
los seiner übernommenen Au fgabe zur V*r ' 
f ügung ste l l t . 

Konin 
wo. Erste Bez i rks tagung der Genos»« 0 ' 

• cha t ten . I m L ichtsp ie lhaus fand d ie erste B*'_ 
z l rksbesprechung des Verbandes Deutscher W** 
rengenossenschaften statt. Nach der B e g r ü ß 0 " ' 
du rch den Geschäf ts führer der Landw. E i n k a u f 
genossenschaf l K o n i n , v . D e w i t z , sprach *• 
erster Redner Dr. P e t e r s v o m Genosse 0 , 
schaf tsverband i n Posen über Zweck und 
der einzelnen Genossenschaften, d ie am ^ U " J 

bau der W i r t s cha f t des War thegaues ein* 
hervor ragenden A n t e i l haben. U m den N " ^ " 
wuchs s icherzuste l len, empfah l Dr. Peters 0 

Einste l lung deutscher Lehr l inge in a l len 9 f ö , B 

r en Genossenschaften, Insbesondere auch ' 
den Molkere igenossenschaf ten. D i rek to r R 0 . 
1 e r v o n der Zentralgenossenschaft i n P ° 5 / . 
ber ichte te ausführ l ich über den W a r e n v e r k e n j 
der bei der Warenzent ra le i n manchen Sp*r j , 
Innerha lb Jahresf r is t u m 300°/o gest iegen v ' 
N a c h eingehender W ü r d i g u n g der einzeln 
Warenga t tungen und des Bezugschelnwe»* 
fo rder te der Redner für den War thegau « ' . . 
v e r g r ö ß e r t e A n b a u f l ä c h e f ü r S a » 
z ü c h t e n , u m den Bedarf bodenständ ig s ic° . 
zuste l len. A l s letzter Redner sprach d e r 
ter des Genossenschaftsverbandes und G 
W i r t s c h a f t s b e r a t e r , Senator Dr . B a t i e r , ' 
sen, über d ie a l lgemein-w i r tschaf t l i chen Ta9 
f ragen. 

Was alles i n der Welt geschah 

Tagesnachrichten aus Lesläu 
r. Ernste u n d he i te re Un te rha l t ung . A n ­

läß l ich des Tages der Deutschen Hausmus ik 
fand h ier durch „ K r a l t du rch Freude" e in K o n ­
zer t stat t , zu dem K r e t s w a r t Schal l passende 
W o r t e zur Erö f fnung sprach Un te r der mus i ­
ka l i schen Le i tung v o n F. A m e l u n g ro l l t e 
e in abwechslungsre iches Programm ab, dessen 
erster Te i l dem A n d e n k e n an Moza r t g e w i d ­
me t wa r . I m zwe i ten Te i l hör te m a n L ieder 
v o n Löns, Vo l kswe i sen und als Absch luß 
e inen Wa lze r v o n Strauß M i t w i r k e n d e w a r e n : 
F rau I r m g a r d Re imann -A r l t (Sopran), F r l . Ger­
t r u d Kaiser (Laulensänger in) , Herber t K o c k 
(Klavl 'er) , das Kammerorches te r Leslau, der 
K le ine Chor der Hauptschu le und e in S t re ich­
quar te t t . Aussch l ieß l i ch aus e igenen K rä f t en 
gestal tet , bewies der A b e n d deut l i ch , daß u n ­
sere Stadt an mus ika l i schen Krä f ten r e i c h . i s t 
und dadurch i n Z u k u n f t noch mancher le i zu 
b ie ten hat. / 

r. DAF. -Gauobmann v o n Be r l i n s p r i c h t 
A m Donners tag war eine Ve rsammlung der 
Betr iebsführer , Betr iebsobmänner, Or tsobmän­
ner, Stäbe der Or t swa l t ung u n d des Kreises 
der DAF . im „Deutschen Haus" . A l s Redner 
des Abends zeigte Gauobmann A l f r e d Span­
genberg v o n der Gauwa l tung Ber l in , M . d. R., 

d ie gewa l t i ge W a n d l u n g auf, d ie der Führer 
u n d d ie v o n I h m geschaffene Bewegung auf 
a l len Gebieten des Lebens herbe i führ te u n d 
schloß m i t dem A p p e l l , i n seiner Opferbere i t ­
schaft s ich der kämpfenden Fron t w ü r d i g zu 
erweisen u n d n ich t nachzulassen i n der T reue 
zum Führer . 

r. Unsere Jugend sang u n d sp ie l te . D ie 
zum Kr iegsh i l f sd iens t ve rp f l i ch te ten u n d h ie r 
e ingesetzten A rbe i t sma iden verans ta l te ten die­
ser Tage e inen anregenden Gemeinschaf ts­
abend, der erneut bewies , daß auch unsere 
Mäde ls den Sinn dieser Ze i t vers tanden haben. 
I n ähn l i cher We i se legte auch d ie H i t l e r -
Jugend am Samstag i n e inem El te rnabend Be­
kenntn is zu der Größe unserer Ze i t ab. Das 
K e n n w o r t der Verans ta l tung „ W i r spie len, 
s ingen u n d e rzäh len" sk izz ier t t re f fend d ie 
V ie l se i t i gke i t des Inha l ts , der du rch d ie w i r ­
kungsvo l l e Gesta l tung be i den zahl re ichen Zu ­
schauern v o l l e A n e r k e n n u n g fand . Recht er­
fo lg re i ch w a r auch das Gastspiel der Sing- u n d 
Spielschar der H J . i n B res t -Ku jaw len . Der 
Lei ter der Schar, Pg. Benker, legte m i t seiner 
„ T r u p p e " e in Programm h in , das als w e r t v o l ­
ler V o l k s t u m s a l e n d verbuch t werden muß« 

Der Fuchs als H o l h u n d 
O s l o . E in norwegischer Gär tner In Ves t re 

A k e r hat s ich e inen Rotfuchs als H o f h u n d ab­
ger ich te t u n d is t m i t den t reuen Diensten sei­
nes m e r k w ü r d i g e n Hausgenossen außerordent­
l i c h zuf r ieden. Der Fuchs Ist sehr zuver läss ig 
als Wäch te r , ben immt s ich tadel los u n d p f leg t 
seinen H e r r n auf Spaziergängen t reu l i ch zu be­
g le i ten. Das T ie r w u r d e i m F rüh jah r ganz j u n g 
m i t d re i anderen Füchsen zusammen i n e inem 
Fuchsbau gefangen, es is t den Sommer h i n ­
d u r c h nu r vegetar isch e rnähr t w o r d e n , u n d 
m a n n i m m t an , daß sein zahmes, „ z i v i l i s i e r t es " 
Wesen darauf zu rückzu führen i s t 

D ie be i ra ts lus t ige „ W i t w e " . 
F r a n k f u r t a. M . Eine verhe i ra te te Frau 

anfangs der dreißiger Jahre machte i n e inem 
Cafe d ie Bekanntschaf t e ine t e twa 50 Jahro 
a l ten Manne t . Sie erzähl te Ihm, ih r M a n n t e l 
gefa l len und ih r K i n d wäre k rank i e t feh l ten 
i h r gerade 20 R M . Der M a n n w a r gu tmü t ig , es 
gef ie l i hm die „ W i t t i b " , er gab ih r den Z w a n ­
ziger, und als sie wegg ingen und seine Be­
g le i t e r i n i n e iner Aus lage e inen schönen Da­
menhut e rb l i ck te , b lechte er auch noch sieben 
M a r k und et l iche Pfennige fü r d ie Kop fbe­
deckung. Er Heß sich dann die Adresse der 
Frau geben, hat te sie doch angedeutet, n i ch t 
abgeneigt zu sein, m i t I h m eines Tages auf 

2«>t 
das Standesamt zu gehen. Nach ein iger * ^ 
w u r d e der Kava l ie r , der insgesamt 43 V'ftf, 
f ü r d ie „ W i t w e " verausgabt hat te , g e v r ßr 
daß d ie Ihm gegebene Adresse fa lsch w » r ' fli 

w a r einer Schw ind le r in in die Finger 5 e t \ t v 
deren M a n n noch lebte. Das Amtsger ich t „ 
ur te i l te d ie Be t rüger in Jetzt zu zwe i M o " 
Gefängnis. 

Teuer bezahl ter I r r t u m eines Storch« ' ) s l 

I g 1 a u. I n e inem Gar ten In Datsch 1 1 * e -
ein b lecherner Storch in Lebensgröße 8 ^1» 
s t e l l t V o r e in iger Ze l t wu rde beobachtet. t e , 
e in w i r k l i c h e r Storch über dem Gar ten k r

 v e r 
als ob er seinen Gefähr ten zum M i t f l l e 3 e % e p ' 
anlassen wo l l t e . Der schön weiß g e S t r p erf> e 

blecherne Storch sieht näml i ch aus der 1 j e r 
w i e e in lebender Storch aus. U n d so W 8 r V 
I r r t u m des Voge ls n i ch t v e r w u n d e r H c n ' . p e i n 
Heß s ich auf dem Rasen gegenüber »• ipn 
b lechernen Ko l legen nieder, b e o b a c h t e " u P d 
eine W e l l e , k lapper te m i t dem Schnab« 1 ' e r l 
a l t e r ke ine A n t w o r t erh ie l t , f ie l er ver» »p|e 
über seinen b lechernen Gefähr ten * 

Heß 
__ je rnen Ko l legen . 

eine W e l l e , k lapper te m i t dem Schnan e 

- r ver r 

Sache nahm aber für den lebenden ^ „ « P 
e inen üb len Ausgang, da er sich b e i ^ «i 
A t t a c k e n am F lüge l ver le tz te. Er ' »it* 
k rä f te t neben dem blechernen 

Storch > « 
u n d Heß sich e infangen. Er w i r d nun > gC|ie 
W e r k s t ä t t e gepf legt und hat berei ts >e°boe\ei' 
v o r seiner ungewohnten Umgebung 

<l«r 



Haltet den Dieb! starker Rückgang des Handelsverkehrs mit der UdSSR. 
In der Vo lksb i ldungsstä t te in L l tzmannstadt 

w i der Schr i f t tumsreferent i m Reichswi r t -
J^a i smin is ter ium, Dr. W a l t e r C r o l l , Ber-
», einen aufschlußreichen V o r t r a g über in ter-
«ante Wi r tscha f tsprob leme vo r und nach 

. * ? Jetzigen Kr iege. Der Vor t ragende wies 
«f die Bedeutung der kü rz l i ch v o m Innenmi -

"•«er gehal tenen Rede h in . i n der k la rges te l l t 
j u f d e , daß w i r i n Europa e inen e inhe i t l i chen 
"•«Um b i lden müssen, u m uns not fa l ls v o l l k o m ­
men selbst versorgen zu können. Unsere Geg-
*r setzten al les daran, u m diese organische 
usammenschließung zu ve rh indern . Beson-

; e | ' Roosevelt macht seinen Landesleuten e in 
! 0 | l k o m m e n falsches B i ld vor , i ndem er uns 

Abs ich t unterschiebt , daß w i r sein Land , 
X * Immerh in an der engsten Stel le r und 
j 0 K i lometer ent fernt ist , un te rwer fen wor­
an. t - j e r r Roosevel t ist we i t e rh i n der M e i ­

nung, daß d ie Ve re in i g ten Staaten s ich n u r 
»erteidigen können , w e n n man den A n g r i f f 
Jjch Europa bzw. nach A f r i k a über t ragen 
*°nnte. Es ist e in bekannter T r i c k , daß der, 
g l gestohlen hat , r u f t : „ H a l t e t den D i e b l " 
u eshalb l iegt es k l a r auf der Hand , daß Roo-
8 e v e l t Europa angre i fen w i l l . Er haßt uns be­
sonders deshalb, w e i l er i n seiner po l i t i schen 
r&tigkeit so w e n i g Er fo lge erz ie l t ha t u n d w e i -
j°f hat er sich zum Vorkämpfe r des Juden­
tums gemacht. Seine größenwahns inn igen 
Pläne gehen dah in , e in amer ikanisches W e l t ­
l i c h zu schaffen, das auch auf den euro­
päischen Kon t inen t übergre i fen sol l . 

A u f der le tz ten Kundgebung i n Ber l i n , d ie 
• " läß l ich der Au fnahme zahl re icher Na t i onen 

0 den An t i kom in te rn -Pak t durchgeführ t w u r d e , 
j ' t e indeut ig k la rgeste l l t wo rden , was w i r u n -
'*'* dem europäischen Wi r t scha f t s raum ve r ­
gehen. H ie r zu gehör t N o r d - und Wes ta f r i ka , 
u*r nahe Or ien t , w i e T ü r k e i , I r an , I r ak usw. 
Warum Ist n u n die Zusammenarbe i t m i t diesen 
••andern, d ie geographisch gesehen, n i ch t z u 
Europa gehören, fü r die kün f t i ge europäische 
p foßraumwlr tschaf t v o n besonderer Bedeu­
tung? Jedes Land muß heute darauf bedacht 
, e >n, d ie W a r e n , d ie es b rauch t u n d n i ch t 
'elbst erzeugen kann , aus anderen Ländern zu 
beziehen. A u f der anderen Seite muß es d ie 
Mögl ichkei t haben, seine Uberschüsse auf an­
d r e n M ä r k t e n abzusetzen. W i r haben diesen 
{•andern schon immer e inen g le ichb le ibenden 
{^«rkt m i t s tabi len Preisen s ichern können , 
"«gegen hat sich England nur darauf be­
t r ä n k t , seinen Handelspar tner we i tmög l i chs t 
auszunutzen. D ie Folge davon war , daß diese 
{•«nder i n der na tü r l i chen En tw ick lungs fäh ig ­
keit ih rer W i r t scha f t stark gehemmt w a r e n . 
8 0 kann z. B. der L a n d w i r t n ichts schlechter 
E r t r a g e n als e inen ung le ichmäßigen Absatz 
•eines Uberschusses. Unsere Wi r t scha f t smo-
JJ1 dagegen läuf t auf Handelsver t räge zum 
Nutzen al ler Bete i l ig ten hinaus. 

Der größte Te i l dieser V ö l k e r hat die Lage 
• fkannt . Das beste Beispiel geben besonders 

i n der letzten Ze i t so zah l re ich abge­
schlossenen Hande lsver t räge m i t der T ü r k e i , 
uen Südoststa&ten usw. Darüber h inaus geben 

unseren Hande lspar tnern p rak t i sch Gele-
9«nhelt, unsere Er fahrungen auf a l len Gebie­
ten des Wir tschaf ts lebens zu ve rwer ten . 

Bei der Frage, was uns der europäische 
R ° U m b ie ten kann , hat man kü rz l i ch ausgerech-
ö e t , das Europa v o r l ä u f i g ohne den europä l -
, c h e n Osten n icht i n der Lage Bein kann , sich 
'elbst zu versorgen. Besonders heute w ü r d e 
5'ese vo l l kommene Selbstversorgung auf 
5 c h w i e r i g k e i t a n stoßen, da der größte Te i l der 
'Uropäischen Länder z. B. i n der A g r a r w t r t -
Jchaft be i w e i t e m n ich t d ie Hek ta re r t räge , w ie 
* Deutschland, aufweisen kann . H ie r spie l t 
8 'He große Rol le d ie fach l iche Schulung, Ve r ­
wendung von Dünger und schl ießl ich der E in -
J?b v o n landwi r t scha f t l i chen Masch inen und 
t r ä t e n , V e r w e n d u n g v o n Saatgut usw. 
. Der Vo r t ragende g ing dann auf d ie Bedeu-

U n 9 und V o r k o m m e n der e inzelnen Ernäh-
pUigsprodukte und Rohstoffe e in . Besonde '8 
K 6 Osten s ind den Bolschewlsten durch d ie 
j ; 6 8 e tzung we i t e r Gebiete du rch unsere T rup -
K n töd l iche Schläge auch ln w i r tschaf t l i cher 
"'"•sieht versetzt wo rden . Gewa l t i ge Rohstoff-
| l U e ' l en stehen uns heute Im Osten zur Ve r ­
j ü n g die e ine we i te re S tärkung der europät-
c hen Rohsto f iw i r tschaf t m i t s ich br ingen, 

w W i r haben in Europa d ie Lage gemeister t . 
*»lr Werden we i te rh in beweisen, daß nur durch 
"hsere Führung d ie e inzelnen Vo lksw i r t schs f -
s

6 1 ^ Europas zum Woh l s t and gelangen Können. 
d

c h ' i e ß l i c h w e i d e n auch d ie Letzten z u uns f i n -
t * n und mi the l fen , den europäischen Groß-

4 u m zu e i n e r neuen B lü te zu b r ingen . 

Die Propagandatrommel für die Sowje th i l fe 
ist v o n der judenhör igen Presse des Präsiden­
ten Roosevelt n icht m inder laut gerühr t wor ­
den, als es seinerzeit für die Englandhi l fe der 
Fa l l war. Der Besuch der Har r iman-Kommis -
sion in Moskau , die Entsendung L i t w i n o w s 
nach Wash ing ton , die beabsicht igte Studien­
reise amer ikanischer M i l i t ä r s und Ingenieure 
nach Archange lsk s ind als Zeichen der 
Ve r t i e fung der nordamer ikan isch-sowje t i ­
schen Beziehungen im H i n b l i c k auf die Sowjet­
h i l fe , auch In der br i t i schen Presse, gebührend 
besprochen worden . 

Es ist darum ln besonderem Maße aufschluß­
re ich, in der amt l ichen us.-amerikanischen 
Außenhandelsstat is t ik die Zahlen jener Dol lar ­
wer te abzulesen, für die die Vere in ig ten Staa-
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die Sowje th i l fe aus diesen Angaben ergeben, 
ist die Tatsache, daß in ihnen berei ts zwe i so­
wjet ische Kr iegsmonate e inbegr i f fen s ind, der 
Ju l i und der Augus t 1941. Die amt l i chen Zah­
len für diese. Monate lauten auf 12,97 M i l l i o n e n 
Do l la r fü r d ie Aus fuh r an d ie Sowjets gegen­
über 15,94 M i l l i o n e n Do l la r des Vor jahres und 
auf 4,44 M i l l i o n e n Do l la r gegenüber 4,98 M i l ­
l ionen Do l la r für die Einfuhr aus der UdSSR. 
I n be iden Fäl len also eine Abnahme um 2,97 
bzw. 0,54 M i l l i o n e n Dol lar . Statt der v ie lge ­
pr iesenen Sowje th i l fe sogar eine Schwächung 
jener Handelsbeziehungen, d ie Im g le ichen 
Ze l t raum des Jahres 1941 gel tend wa ren l 

M i t ' der A u s w i r k u n g der fo r tschre i tenden 
deutschen Operat ionen auf sowjet ischem Bo­
den — auf d ie d ie engl ische Presse in Erkennt ­
nis der Gefährdung des i ran isch-kaukasischen 
Lieferungsweges berei ts vo r der Einnahme Ro-
stows du rch d ie deutschen T ruppen so rgenvo l l 
geb l i ck t hat — muß Im übr igen jede verspätete 
S o w j e t - „ H l l f e " Rooseve l t -Amer ikas i n der har ­
ten mi l i tä r i schen Praxis erst recht zunichte 
werden. 

Gießbares Holz produziert 
Das gießbare Ho lz hat gegenüber dem N a ­

turho lz ke ine Äste , es fehlen i hm die gewach­
sene Faserstruktur w ie überhaupt a l le natür­
l ichen Ungle ichmäßigke i ten. Es besteht dem­
gegenüber aus einem Gefüge ver f i l z te r Fasern 
aus Sägewerksabfä l len, sogar aus Stroh und 
Gräsern, und e inem eingelagerten starren harz­
ar t igen Bindemi t te lske le t t . Dieses gießbar« 
Holz , v o n den Fachleuten Homogenholz ge­
nannt , w i r d vo r a l lem als Homogenholz-T isch­
lerp la t ten und Homogenho lz -Har tp la t ten her­
gestel l t . Die Homogenholz-T isch lerp la t ten las­
sen sich w i e K ie fer oder F ichte bohren, hobe ln , 
schlei fen, drehen, ver le imen, furn ieren. Sie 
werden im Möbe l - und Wohnungs innenbau, fü r 
Türen , Wandve rk l e i dungen verwendet . D ie 
Har tp la t te d ient als Fußbodenbelag und ist Im 
Möbe lbau ähn l ich w ie Sperrholz anzuwenden. 
Das gießbare Ho lz ist das Ergebnis einer lang-
Jähr igen Gemeinschaftsarbei t v o n Wissen­
schaf t lern und Prak t i kern . Die Patente l iegen 
be i der H o l i g Homogenho lz -Werke GmbH. Das 
gießbare Ho lz ist eine w i ch t i ge Lösung der 
Ho lzab fa l l ve rwer tung und ein neuer norm­
fähiger Werks to f f ohne die na tür l i chen Un ­
g le ichmäßigke i ten des Holzes. 

Textilrolistoffgrundlage durch Produktionssteigerung gesichert 
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ten an die UdSSR, ausgeführt bzw. für die sie 
aus ih r e ingekauf t haben: Unsere Skizze mag 
fü r den Verg le ichsze i t raum v o n Januar bis e in­
schl ießl ich Augus t 1940 und 1941 ein sprechen­
des B i ld sein des Rückganges, der den USA.-
Hande lsverkehr m i t der UdSSR, i n e inem Satz 
v o n 36 v. H. h ins ich t l i ch der Aus fuhr noch der 
Sow je tun ion bet ro f fen hat. U m 21,03 M i l l i o n e n 
Do l la r näml i ch hat s ich d ie amer ikan ische Aus ­
fuhr an Sta l in Im Jahresverg le ich einer Spanne 
v o n acht Mona ten v o n 1940 bis 1941 v e r r i n ­
gert. I m g le ichen Ze l t raum Ist die E in fuhr aus 
der UdSSR., die sich haupsächl lch aus Rohstof­
fen zusammensetzt, u m 10 v . H . oder 1,65 M i l ­
l i onen Do l la r gestiegen. 

V o n besonderer Bedeutung be i der Beur te i ­
l ung der Fplgerungen, d ie sich i m H i n b l i c k auf 

I n den Hauptversammlungen der der Phr l x -
W e r k e A G . , Hamburg , angeschlossenen Gesel l ­
schaften, führ te Präsident Richard-Eugen Dör r 
u. a. aus: W e n n man die Ergebnisse der Z u ­
sammenarbei t der i n der Phr lx -Gruppe zusam­
mengeschlossenen Gesel lschaften betrachte und 
l n der Neugr f lndung der P h r i x - W e r k e A G . 
eine Sicherung und Konso l id ie rung dieser Ge­
meinschaf tsarbei t sehe, BO könne heute schon 
der we i te re Einf luß einer auf der mater ie l len 
Grundlage einer kap i ta lmäßigen B indung m ö g ­
l i chen Zusammenarbei t e rkannt werden. Bei 
V e r f o l g u n g des Zieles, d ie Grund lage fü r e ine 
Produkt ionsste igerung zu schaffen und dami t 
den gewünschten Bei t rag für die nat ionale Tex-
t l l -Rohstof fversorgung zu le is ten, seien g le ich­
ze i t ig die A rbe l ten fü r eine qual i tä tsmäßige 
Verbesserung der hergeste l l ten Produkte m i t 
Energie wei terget r ieben worden . A u f G rund 
systematischer, i n den zur V e r f ü g u n g stehen­
den ausgedehnten Forschungs inst i lu ten durch­
geführ ten A rbe l t en sei der Konzern in der 
Lage, besondere, m i t geste igerten Qual i tä ts ­
eigenschaften ausgestattete Faser typen auf den 
M a r k t zu br ingen. 

G le ichze i t ig habe der Konzern die For-
schungs- u n d Entwick lungsbet r iebe auf dem 
Kunstseiden-Sektor und auf dem neuen Gebiet 

Zufammenletzung und Güte der Spinnftoffe miillen genehmigt lein 
Trotz sehr enger Vorschr i f ten fü r die Her ­

s te l lung, Be- u n d Vera rbe i tung v o n Sp inn­
stoffen ist es in der letzten Ze l t verschiedent­
l i ch vo rgekommen, daß Text i lerzeugnisse auf 
den M a r k t gebracht wu rden , die i n ke iner 
Weise den an sie nach ih rem Verwendungs­
zweck zu ste l lenden An fo rde rungen entspra­
chen. Diese W a r e mußte den Käufer no twend i ­
gerweise enttäuschen. Ih re Hers te l lung, Be-
und Ve ra rbe i t ung aber Ist eine Ve rschwendung 
w ich t i ge r Rohstoffe und no twend iger Arbe i t s ­
k rä f te gewesen. Der Sonderbeauftragte für die 
Spinnstof fwi r tschaf t hat nun unter dem 22. N o ­
vember 1941 m i t dem T i t e l „Erzeugung güte-
mäßtg e inwandf re ie r Gespinste und Spinnstoff­
w a r e n " eine A n o r d n u n g v o n grundsätz l icher 
Bedeutung erlassen, die eine wesent l iche Ver ­
schär fung der b isher igen Spinnstof fvorschr i f ten 
m i t sich br ing t . Die neue A n o r d n u n g hat zum 
Z ie l , daß al le Gewebe, Gew i r ke , Gestr icke, 
Fi lze usw Immer nach e inem Höchstmaße an 
Güte und Ve rwendba rke i t für den vorgesehe­
nen Verwendungszweck verarbe i te t werden. 
D ie Hers te l ler s ind daher verp f l i ch te t , sowei t 
n ich t besondere Hers te l lungsvorschr i f ten vor ­
l iegen, Ihre Erzeugnisse nach A r t , Zusammen­
setzung und Güte vo rhe r genehmigen zu lassen. 

Die Bearbei ter v o n best immten Spinnstoff­
waren , z. B. Färbereien, Appre tu rans ta l ten , dür­
fen eine Bearbe i tung nur Insowei t vo rnehmen, 
als sie fü r den Verwendungszweck unbedingt 
no twend ig ist. D ie Verarbe i te r v o n Spinnstoff­
wa ren sind dafür ve ran two r t l i ch , daß die W a r e 
so zweckmäßig bearbei tet w i r d , daß dem Ver ­
braucher eine W a r e gel ie fer t w i r d , die ln der 
Güte u n d Qua l i tä t mögl ichst a l len an sie ge­
ste l l ten An fo rde rungen gerecht w i r d . Die Ver ­
a n t w o r t u n g dafür w i r d durch d ie A n o r d n u n g 
des Sonderbeauf t ragten für die Sp innsto f fw i r t ­

schaft den Text l lhers te l le r - und Verarbe i te r ­
f i n n e n au fe r l eg t Sie müssen sich be i a l len 
ih ren kün f t i gen A rbe l t en stets davon überzeu­
gen, ob das verwendete Ma te r i a l dem vorge­
sehenen Verwendungszweck der W a r e auch 
entspr icht . 

D ie Verkaufss te l len s ind verp f l i ch te t , a l le 
W a r e n , die den gerechterwclse zu ste l lenden 
An fo rde rungen n ich t entsprechen, den Reichs­
ste i len zu melden. Die Reichstel le für K le idung 
hat schon ein ige W a r e n , d ie solchen A n s p r ü ­
chen n icht genügen, gesperrt. Die A n o r d n u n g 
appel l ie r t an die eigene V e r a n t w o r t u n g der 
Tex t l lun te rnehmer . Sie schützt den Verb raucher 
v o r der „ K r i e g s w a r e " , die Ihm noch aus der 
Ze l t des We l t k r i eges 1914/18 l n ä rger l i chem 
Angedenken i s t 

der Erzeugung einer vo l lsynthet ischen Faser 
wesent l i ch erwei ter t . Es sei gelungen, In For t ­
f üh rung der vor l iegenden Erfahrungen, insbe­
sondere be i a lka l ischem Aufsch luß neuer für 
die nat ionale Text i l -Rohstof f - Industr ie w i c h t i g ­
ster Ausgangsstoffe, qua l i ta t i v hochwer t ige Fa­
ser-Zel lstoffe zu erzeugen und dami t die 
Grundlage für besonders gebrauchstücht ige 
Tex t i l f ase rn zu schaffen. 

I m Zusammenhang m i t der Durch füh rung 
von Forschungsarbei ten zwecks Steigerung der 
Qua l i t ä t der Produkte sei durch Einbau einer 
Ve re in i gung bei Zel lstof f-Erzeugungsanlagen 
auf dem W e g e des von dem Konzern ent­
w i cke l t en Vorhydro lyse-Ver fahrens die roh­
stoffmäßige Grundlage für die Hers te l lung 
heute wer tvo l l s te r Eiweiß-Präparate sicherge­
stel l t . Es sei gelungen, d ie Phr ix -Nährhefe ln 
besonderem Reinhei tsgrad be i hohem Eiweiß­
gehal t auf den M a r k t zu br ingen. 

N e b r n der durch die A n w e n d u n g dieses 
neuen Ver fahrens gegebenen Mög l i chke i t f ü r 
eine Qual i tä tss te igerung des Zellstoffes komme 
dieser Er f indung eine ganz besondere Bedeu­
t ung zu i eine bald ige Au fnahme der Großpro­
d u k t i o n dieser Eiweißpräparate stehe bevor. 

Genera ld i rek tor Dör r wies ausdrück l ich dar­
auf h in , daß diese Erfolge nur erzie l t werden 
konn ten durch Zusammenfassung a l ler Krä f te 
und durch intensivste Zusammenarbei t a l ler 
i n der Phr lx -Gruppe zusammengeschlossenen 
W e r k e . 

Forderungen und Schulden 
I m Reichsanzeiger Nr. 266 ist die Zwe i te 

A n o r d n u n g der Haupt t reuhandste l le Ost zur 
Durch füh rung der Schuldenabwick lungs V O . 
( A O . N r . 13) v o m 24. Ok tober 1941 veröf fent­
l i ch t worden . Nach dieser Ano rdnung werden 
best immte Forderungen und Schulden ( im we­
sent l ichen d ie jen igen der Deutschen und Aus­
länder) gegenüber poln ischen Vermögensmas­
sen aus der Ze i t v o r A n o r d n u n g der kommissa­
r ischen Ve rwa l t ung ' zur Anme ldung aufgerufen. 
Forderungen, die n icht spätestens am 31 . Ja­
nuar 1941 angemeldet s ind, er löschen (frühere 
Anme ldungen sind zu w iederho len) ; Schuldner, 
d ie ih re Schulden n ich t spätestens am 3 1 . Ja­
nuar 1942 anmelden, werden bestraft. 

Die Gewerbesteuerpflicht in den eingegliederten Ostgebieten 

Eine Großftaöt im örtlichen Winter 
Warschau , Ende N o v e m b e r 

'Urin^ r b re i te Massen der poln ischen Bevö lke-
Oj.» bedeutete v o n je der har te W i n t e r des 
n J c ? n s e inen Kampf um die Erha l tung des 
Wrid Lebens. Beschaffung v o n Heizmater ia l 
t i ü ausreichender N a h r u n g war für Hunder t -
>e r

 eJJde d,er in b i t terster , oft a l lerd ings selbst 
ttljgphuldeter A r m u t lebenden Menschen un -
Beijp Selbst auf den Dör fe rn herrschte ge-
^Cn ^ e s W in te r s zuwe i len eine ousgespro-
S c ° l i r f ^ U n 9 e r s n o ' fü r Mensch und Tier . V e r -
^ W J a n d w i r k t e dabei d ie sp r i chwör t l i che 
<lt r ' * s « lgko I t und Le ich t fe r t igke i t des Polen, 
Art ' B- als Bauer seinem A c k e r nur sov ie l 
<ier p " ^gede ihen 'aßt. als e r denkt , es könn te 
tyi„[ t t r a g fü r i hn gerade zum Durchha l ten der 
2* r*rm ° n a t e a u s r e ' c h e n . T r i t t dann eine M i n -

'«dt« e ' n ' ' s t d ie N o t da. A b e r auch i n den 
""r e s u n t e r der pro le tar is ier ten Masse 
*et v * e t * f l e ' d ie vorausschauend fü r den W l n -

"Ocn c ' e n e r s c h w e r t e n Versorgungsbed in-
' ' l e t y des Kr ieges wä re wahrsche in l i ch m i t 
t ' e n ? r , . S o r 9 u n 0 s ' t a t a s t r o p h e zu rechnen ge-
JJc^i* hätte n ich t d ie deutsche V e r w a l t u n g 
i^i. i . " vorbeugende Maßnahmen ergr i f fen. 
v e r B i ' 6 S R r Maßnahmen konn te aber schon 
* 1<W N o t w i n t e r e in igermaßen gu t über-
V« zy, Verden , und i n den sei ther verganqe-

w u r d e e in Erfassungs- u n d 
Uhgssystem fü r d ie landwi r tscha f t l i chen 

Erzeugnisse des Landes aufgebaut, das sich 
a l len An fo rde rungen i m Rahmen der durch den 
Kr ieg bed ing ten und ganz Europa g le ichmäßig 
betref fenden Einschränkungen gewachsen ge­
zeigt hat. 

A u c h für den je tz t here ingebrochenen W i n ­
ter 1941/42 ist es der deutschen V e r w a l t u n g 
mög l i ch gewesen, die Ernährung der Bevölke­
rung Warschaus bis zur kommenden neuen 
Ernte sicherzustel len und sogar eine Bevorra­
tung m i t dem w ich t i gs ten Grundnahrungsstof f 
l n diesem Lande, der Kar to f fe l , durchzuführen. 
Jeder poln ische E inwohner der am schwier ig ­
sten zu versorgenden Großstadt Warschau , die 
zudem über k e i n ausreichendes H in te r l and 
mehr ver fügt , e rhä l t e inen W i n t e r v o r r a t v o n 
zwei Zentner Kar to f fe ln . Bei der meist großen 
Kopfzah l der po ln ischen Fami l ien bedeutet das, 
da auch die K inder be i der Bel ie ferung v o l l 
mi tzäh len, sehr v i e l . N u n erhal ten aber al le 
jene Polen, die l n w i ch t i gen Indus t r i ewerken 
und anderen Arbe i tss tä t ten beschäft igt s ind, 
n icht zwe i , sondern sieben Zentner Kar to f fe ln 
pro Köpf. M i t dieser Sonderzute i lung werden 
n ich t wen iger als 600 000 Menschen i n W a r ­
schau, also rund 60 Prozent der zu versorgen­
den poln ischen Bevö lkerung, erfaßt. Die Rege­
lung is t h ier so getroffen, daß v o n diesen sie­
ben Zentnern zwe i Zentner der Empfangsbe­
recht ig te fü r seinen Pr ivathaushal t erhäl t , wäh ­
rend die übr igen fünf Zentner an die Gemein-

Dieses Thema behandelte OSlf. Reher In 
der Auagabe vom 19. November. Nach­
stehend eine weitere Fortsetzung. 

Neben dem Gewerbeer t rag b i lde t das Ge­
werbekap i ta l Besteuerungsgrundlage für die 
Gewerbesteuer. A u f G r u n d der Ost-Steuer­
h i l f e -Ve ro rdnung b le ib t für die Rechnungsjahre 
1940 bis 1943 bei der E rm i t t l ung des Gewerbe­
kap i ta ls fü r Betr iebe v o n deutschen Staats­
angehör igen, deutschen Vo lkszugehör igen u n d 
deutschen Unternehmen l n den eingegl ieder­
ten Ostgebieten e in Betrag v o n 250 000 Tttl 
außer Ansatz. 

Der s teuerpf l icht ige Unternehmer erhäl t 
e inen Steuermeßbescheid und e inen Gewerbe­
steuerbescheid. Die Festsetzung des Steuer­
schaf tsküche des Werkes , i n dem er beschäf t ig t 
ist, ge l ie fer t werden, so daß die große Mehr ­
he i t der po ln ischen Arbe i te rschaf t In Warschou 
die Gewißhei t einer täg l ichen warmen M a h l ­
zeit im Betr ieb für den ganzen W i n t e r hat. 

D ie vo rb i l d l i ch arbei tende Erfassungsakt ion 
für Brotgetre ide hat es ferner mög l i ch gemacht, 
d ie Bro t ra t ion der großstädt ischen Bevö lke rung 
fühlbar , näml ich um 40°/o, zu erhöhen. Sie er­
re icht je tz t nahezu 65°/o der Rat ionen i m Reich. 
Selbst bei der Versorgung mi t Fleisch konn ten 
i n den letzten Mona ten mehr fach Zu te i l ungen 
vorgenommen werden, was Immerh in erkennen 
läßt, we lche Au fmerksamke i t die deutsche Ver ­
w a l t u n g der Ernährung auch der poln ischen 
Bevö lkerung zumal in einer Zei t zuwendet , da 
das Generalgouvernement als Au fmarsch - und 
Nachschubgebiet Im Feldzug gegen den Bo l ­
schewismus große An fo rde rungen unserer 
Wehrmach t e r fü l len mußte. 

3 800 000 k g Harz gewonnen 

K rakau . — Für v ie le Staaten Europas Ist 
durch die Kr iegsblockade die Einfuhr von Har­
zen aus d e n überseeischen Ländern unmög l i ch 
geworden. Es wurde daher dem Genera lgouver­
nement d ie k r iegswi r tschaf t l i che Au fgabe ge­
stel l t , die Harzbe l ie ferung dieser Länder i n die 
Hände zu nehmen. 

Nach dem a l ten poln ischen Ver fah ren 
könn te man jedoch den erhöhten An fo rde run ­
gen n icht Rechnung t ragen, da deren Leistun­
gen quant i ta t i v und qua l i ta t i v we i t h in ter den 
Leistungen der deutschen Gewinnungsmethode 

meßbetrags im - Steuermeßbescheid l iegt dem 
Finanzamt ob (Betr iebsf inanzamt). Die im Ge-
werbesteuerbescheld angeforderte Steuer ist an 
den Oberbürgermeis ter zu le isten. Bei Uns t im­
m igke i t en h ins ich t l i ch der Bemessungsgrund-
lagen (Gewerbeer t rag, Gewerbekapi ta l ) is t der 
Steuermeßbescheid anzufechten, n ich t e twa 
der Gewerbesteuerbescheid. W i r d der Steuer­
meßbescheid geändert, so w i r d such der auf 
i hm beruhende Realsteuerbescheid, (Gewerbe-
Steuerbescheid) v o n Amtswegen du rch e inen 
neuen Realeuerbescheid ersetzt, der der Ä n ­
derung Rechnung t rägt . Er l ischt die Steuer­
p f l i ch t im Laufe des Rechnungsjahrs, so w i r d 
die Steuer bis zum Ende des Kalendermonats 
erhoben, i n dem die Steuerpf l icUt w e g f ä l l t 

l iegen. Es mußte daher ein großer Appara t v o n 
unter deutscher An le i t ung geschulten Harz­
ins t ruk teu ren eingesetzt werden, d ie im Zusam­
m e n w i r k e n m i t den verschiedenen fors t l ichen 
Dienstste l len d ie Harzgewinnung nach deut­
schem Muster aufgezogen. So wurden im ersten 
Forstwi r tschaf ts jahr 11 000 ha K ie fe rnwa ld m i t 4 
M i l l . Lachten angeschnit ten. Trotz der anfangs 
aufgetretenen Beschaf fungsschwier igkei ten 
zeigte berei ts das erste Jahr e in ers taunl ich g u ­
tes Ergebnis. M i t dem Gew inn von 3 800 000 k g 
Rohharz, e iner Menge, die den Jahresert rag des 
A l t r c i ches we i t übersteigt , konnte n icht nur 
der In landsbedarf , sondern auch der Fehl­
bedarf des Reiches, Ungarns, der S lowake i und 
Schwedens gedeckt werden . 

Me ta l l handwerk le rn t nm 

K r a k a u . — D ie zunehmende Mechanis ierung 
der Landwirschaf t Im Generalgouvernement 
sowie d ie gesteigerten An fo rderungen des 
Kraf t fahrwesens im Osten, ver langen dr ingend 
eine Modern is ie rung der Arbe i tsmethoden al ler 
e isenverarbei tenden Betr iebe. Der soeben in 
K r a k a u gegründete Innungsverband des Me ta l l ­
handwerks eröffnet i n den Werks tä t t en der 
Gewerbeförderungsansta l t jetzt Lehrgänge für 
Insta l la teure, Autoschlosser und angeschlosse­
ne Handwerkszweige i m E lek t ro- und A u t o ­
genschweißen. Dies als erste Maßnahme Ist 
e in Te i l des großzügig angelegten Programms 
der Schulung des Handwerks Im Generalgou­
vernement , das v o n der Hauptgruppe gewerb­
l iche Wi r t scha f t durchgeführ t w i r d . 
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„D ie Straße f r e i l " und „Der k luge Mann 
baut v o r l " sind, vo l ks tüm l i ch ausgedrückt, di« 
kurz gefaßten Grundsätze einer gerade in un­
serem Ost land besonders w ich t i gen Arbe i t , 
die der Of fenha l tung der Verkehrss t raßen 
während des meist h a r - , 
ten und langen W in te r s r~~m*~vi • rrr.,-5 
g i l t . Der Laie macht s ich 
meist wen ig Gedanken 
darüber, we lche große 
Vorsorge dazu gehört , 
dies n icht le ichte Z ie l 
auch w i r k l i c h er fü l len zu 
können. Es ist nun gut . 
daß d ie d e u t s c h e 
V e r w a l t u n g aus d e n 
A l t r e i c h g le ich das M u ­
ster einer Organ isa t ion 
m i t i n das befre i te Ge­
biet brachte, die s ich 
hunder t fach bewahr t hat 
und den amt l i chen T i ­
te l „S t raßen-Win te r ­
d ienst " trägt. Sie wurde 
beim Rcichs-Straßenbau-
amt L i tzmanstadt , d-is 
die Ins tandhal tung der 
Reichsstraßen in den K r e i ­
sen L i lzmanr isadt-Land, 
Lask', Schieratz, Lent­
schütz und Tu rek betreut , unter großen M ü h e n 
aufgezogen. W i e auf v ie len anderen Gebie­
ten, war auch h ier so gut w ie nichts da, das 
man als „ E r b e " der Polenzeit hätte überneh­
men können . 

„ D i e S t r a ß e I r e i ! " Diese Parole fand In 
den Jahren der Fremdherrschaf t i m W a r t h e -
lnnd kaum Gehör. Es war in der Hauptsache 
so, daß d ie Vere isungen und St raßenverwehun-
gen unter diesem f rüheren Saisonstaat e infach 
als unabwendbares Na tu re re ign is h ingenom­
men wu rden , demgegenüber es sich anschei­
nend n i ch t lohn te , e inzugre i fen. W a r e n die 
Chausseen unpassierbar, dann war te te man 
bis zum Au f tauen i m Früh jahr , ganz g le ich­
gü l t i g , ob dadurch g le ich Dutzende von Or t ­
schaften v o m V e r k e h r und dami t von- der 
Außenwe l t abgeschlossen waren . 

W i r hör ten in e inem Gespräch m i t dem Lei­
ter des Reichs-Straßenbauamtes L i tzmannstadt , 
P iov inz ia lbaura t K o h l e r t , daß led ig l i ch dre i 
a l te Ho lzp f lüge aus der vergangenen Zei t bei 
dem Einzug der deutschen V e r w a l t u n g vo rhan ­
den wa ren . H i e r m i t w a r na tü r l i ch k a u m eine 
w i r k l i c h e Räumarbei t zu le isten. 

D ie vorsorg l i che deutsche H a n d hat aber 
je tz t berei ts 30 große, moderne Ho lzp f lüge mi t 
einer Räumbrei te v o n ü Meter zur Ve r fügung . 

Dem St raßen-Winterd ienst ob l ieg t aber 
n i ch t a l le in d ie ungeheuer schwere A rbe i t des 
Schneeräumens bei Tag und bei Nach t — dazu 
v ie l l e i ch t eine Kä l te von 30 Grad l W i e w i c h -

. t ig a l lerd ings diese Fre imachung ist, mag dar­
aus erhe l len, daß i m V o r j a h r a l le in i m Be­
treuungsbezi rk u m L i tzmannstadt an e inem 

einzigen Tage rund 17 000 Schneeschipper be­
schäft igt waren. Schon die Heranz iehung die-
sei Leute ist bei der schwachen Besetzung der 
Dienststel le best immt n icht le icht gewesen. 

Es ist se lbstverständl ich, daß der deutsche 

Suaßen-Win te rd iens t gerade in unserem stark 
der V e r w e h u n g ausgesetzten Gebiet al les da-
lansetzte, u m diesen Mißs tand zu besei t igen. 
W e n n näml ich der starke W i n d über die w e i ­
ten F lächen des Ostens stre icht , dann g ib t es 
Schneewehen noch und noch. D ie W a l d -
los igke i t der Gegend t rägt dazu wesent l i ch 
bei , s ind doch beispie lsweise i n der Umgebung 
von L i tzmannstadt nur rund 3V» W a l d zu f i n ­
den. Das etwas we l l i ge Gelände unters tü tz t 
eher noch d ie Verwehungsgefahr , d ie beson­
ders stark i n der N o r d - S ü d r i c h t u n g ist , 
w e n n d ie Os tw inde d ie großen Schneemengen 
heranwehen. 

E in zweckmäßiger Schutz gegen Schnee­
wehen ist die aufge locker te Buschpf lanzung 
etwas abseits der Straßengräben. Diese er­
fo lg te a l le rd ings unter Fremdherrschaf t kaum, 
u m so mehr hat s ich das Reichs-Straßenbau-
amt diese w i c h t i g e Vorbeugungsarbe l t zu e igen 
gemacht. Ja, es besitzt e igene Baumschulen 
fü r diesen Zweck t erst k ü r z l i c h w u r d e w ieder 
e in größeres Gelände dafür zur Ve r fügung ge­
stel l t . A l l e i n an der Umgehungsstraße be i 
Lask w u r d e n e twa fü r 100 000 M Bäume u n d 
Büsche angepf lanzt. U m das nöt ige Pf lanzgut 
fü r diesen Zweck zu erha l ten , w u r d e n auch 
die S c h u l e n e i n g e s p a n n t , d ie durch 
Samensammeln, w i e man sieht, e inen sehr 
w i ch t i gen und bei den langen Schulwegen 
auch e inen in ih rem Interesse l iegenden Dienst 
fü r d ie A l l geme inhe i t t un . Is t näm l i ch d ie 
Hauptchaussee auch bei großen V e r w e h u n ­
gen of fen, dann läßt s ich der regelmäßige 
Schulbesuch auch i m strengsten W i n t e r durch­
ha l ten , 

Außer diesen natürlichen Schranken gegen 
die Schneewehen gibt es noch den al lerd ings 
auch sehr w i rksamen No tbehe l i der Schnee­
zäune. Sie sind an den langen, schier unend­
l i chen Straßen schon größtentei ls aufgestel l t . 
W e n n man beispielsweise die Hauptverkehrs ­
straße von Li tzmannstadt nach Schieratz fähr t , 
dann k o m m t man zwischen langen Verga t ­
terungen derar t iger Schneezäune h indurch . 
Ih re Au fs te l l ung ist n icht a l le in eine sehr zeit­
raubende und kos'tspielige A rbe i t , sondern sie 
w i l l auch vers tanden sein. Es muß dabei vo r 
a l lem bedacht werden , aus welcher Richtung 
der W i n d am häuf igsten weht , dami t d ie hö l ­
zernen Schutzmauern auf der r ich t igen Stra­
ßenseite Platz f inden. A u c h die h ie r w e i t ver ­
bre i te te offene, we i t auseinandergezogene 
Bauweise macht das Au fs te l l en der Zäune 
schw ie r ig , zumal die Durchlässe zwischen den 
einzelnen Gebäuden w ie ein W i n d f a n g w i r k e n . 

Brauchbare Schneezäune waren aus der 
vergangenen Z e i l so gut w i e gar n icht vo rhan ­
den. A u c h hier mußte das Reichs-Straßenbau-
amt g a n z v o n v o r n , a n f a n g e n . Jetzt 
aber stehen im Bezirk der fünf Landkreise un ­
seres Gebietes berei ts rund 30 000 Me te r 
Schneezäune an den Straßen, die durchweg aus 
Ab fa l l ho l z hergeste l l t s ind. Selbstvers tändl ich 
kann e in noch so geschickt aufgestel l ter Zaun 
das V e r w e h e n n ich t restlos ve rh indern , v o r 

a l lem dann n icht , w e n n die F locken sehr fei*" 
k ö r n i g sind. 

D ie Schneepflüge lassen sich also nicM 
entbehren; gar zu of t ist es nö t i g , daß dl« 
Pflüge Tag und Nach t gehen, und dies noCB 
bei gestaf fe l tem Einsatz. Es kann sich Je*» r 

selbst vors te l len , welche har te A r b e i t dies i f l r 
Menschen bedeutet. P" 

Win-
die mi tarbe i tenden 
Schaffung einer verkehrs f re ien Straße im -
tei ist eben n icht a l le in eine schwere Arb« 1^ 
bei schwier igen Wi t te rungsverhä l tn issen, s ° n " 
dern e in gar zu oft fast vergebens anmute' 1 ' 
der Kampf gegen Na tu rgewa l ten . Eben 
dei V e r k e h r f re igelegt , und schon ist wieder 
der mühsam geschaffene Durchgang verwebt. 

N a t ü r l i c h ist, w i e uns auch Baurat K o h l e t 
auseinandersetzte, dieser W in te rd iens t nur ein 
k le ines Te i lgeb ie t der A r b e i t des Reichs-Str* 
ßenbauamtes, w e n n dieses auch eine ganz be­
sondere Überwachung er forder t . So wurden 
z. B. i m Bezirk dieses Bauamtes insgesamt 
60 Ho lzbrücken gebaut, d ie einer Länge von 
2 5 k m entsprechen, ganz abgesehen von der 
e igent l i chen Straßenunterhal tung. 

I n dieser w in te r l i chen Zei t ist die kämp­
fer ische Parole „Straße f r e i ! " Wieder d ie groß* 
verp f l i ch tende Sorge des Amtes. A u c h steh' 
es m i t im Kampf gegen d ie W in te rnö te des 
Ostens, und zwar m i t an entscheidender Ste l l 6 ' 
Der Diensts te l len le i ter dachte dabei zurück « n 

die n ich t immer le icht gewesene FreihaltunJ 
de i W e g e zu den Umsiedlungslagern, was Ins­
besondere für d ie Verp f l egung so w i c h t i g w * r ' 
N i c h t zu vergessen ist auch, daß d ie w e i t un­
ter dem Reichsdurchschni t t l iegende Straßen­
d ich te im Ost land die In tak tha l tung der weni­
gen Haup tverkehrsadern zur gebieterischen 
Pf l i ch t mach t l CW-oJ K n l e s e 

fyütfdy» "Melle*, de* 56*$ *o 4faA 
Gute Ergebnisse einer Versuchsanlage am Stadtrand von Litzmannstadt 

K e l l p f l u g m i t Haupenantr ieb (LZ.-Bllderdlenst, Foto [21 Welgandt) 

Die w ich t i gs ten Gewürze zur Zubere i tung 
der Speisen sind Pfeffer und Salz. Es g ib t fast 
ke in Ger icht , i n dem nicht eine gewisse Menge 
dieser be iden Gewürze vo rhanden ist, denn 
dadurch w i r d das Essen e igen t l i ch erst 
schmackhaf t gemacht, der A p p e t i t angeregt 
und d ie Ve rdauung geförder t . Darüber h inaus 
braucht der Körper an und für sich d ie Z u ­
füh rung e iner gewissen Menge v o n Kochsalz. 
Deutsch land ve r füg t über so r iesige Salzlager, 
daß w i r h ier v o l l k o m m e n unabhäng ig v o n einer 
E in fuhr aus anderen Staaten s ind. Anders sieht 
es dagegen bei den pf lanz l ichen Gewürzsor ten 
aus. H ie r steht an erster Stel le der Pfeffer, 
aber unsere Küche benutzt außerdem noch 
zahl re iche andere Gewürzkräu te r , w i e M a j o r a n , 
Bohnenkraut , T h y m i a n , D i l l , Kümme l , Knob­
lauch, u n d dann die wen iger bekannten, w i e 
Bas i l i kum, L iebstock, Ysop, Lavende l , Salbei , 
Kor r iander , W e i n r a u t e usw. 

W ä h r e n d m i t Ausnahme des Pfeffers der 
A n b a u der angeführ ten Gewürzpf lanzen durch­
weg i n Deutsch land — w e n n , auch o l t m i t 
e in igen Schwie r igke i ten — durchge iühr t wer ­
den kann , hat te b isher d ie Erzeugung eines 
deutschen Pfeffers noch ke ine r le i Er fo lge ge­
ze i t ig t . Der we iße u n d schwarze Pfeffer w u r d e 
bisher ausschl ießl ich aus dem Aus land , und 
zwar hauptsäch l i ch aus dem Ind ischen A r c h i p e l 
e inge führ t , so daß w i r durch den K r i eg v o n 
we i te re r E in fuhr abgeschni t ten s ind. I n der Er­
kenn tn is , daß die W ü r z k r a f t des Pfeffers led ig ­
l i c h v o n seiner Schärfe bed ing t ist , d ie w i e ­
de rum v o n e inem pf lanz l ichen Stoff he rvorge­
ru fen w i r d , ha t man s ich berei ts sei t mehreren 
Jahren m i t der Züch tung v o n solchen Pf lan­
zen, d ie Schärfe en tha l ten , befaßt u n d sehr 
günst ige Ergebnisse erz ie l t . 

W i r hat ten Gelegenhei t , am Stadt rand v o n 
L i tzmannstadt , u n d zwar i n Erzhausen, e ine 
Versuchsan lage zu bes icht igen. A u f Veran las ­
sung und m i t Unters tü tzung der Kre isbauern­
schaft L i tzmannstadt füh r t do r t e in deutscher 
Nahrungsmi t te l chemike r d ie Züch tung eines 
deutschen Pfeffers sowie den A n b a u sämt­
l i cher deutschen Gewürze durch. Du rch A u s ­
lese und zahl re iche Züchtungsversuche ist es 
i h m nunmehr ge lungen, aus den versch ieden­
sten Caps icum-Ar ten eine Pflanze heranzuzie­
hen, die al le Erwar tungen übert raf . 

I n der Fami l ie der Nachtschat tengewächse, 
v o n denen berei ts Ka r to f f e l n , Tomaten u n d 
Papr ika w ich t i ge Ku l tu rp f l anzen fü r uns ge­
w o r d e n s ind, f inden s ich verschiedene Capsi ­
cum-Ar ten , deren Früchte v o n einer ganz be­

t räch t l i chen Schärfe s ind. Bei diesen Versuch«» 
ist es gelungen, A r t e n zu f inden, d ie i n getroC» 
ne tem Zustande gegenüber der g le ichen G* 
Wichtsmenge weißen Pfeffers eine e twa fML 
z igmal so große Schärfe besi tzen. Dabei han­
de l t es sich n icht e twa u m einen Ersatzpfeff* 
oder gor küns t l i chen Pfeffer, sondern u m N* ' 
tu rp roduk te , die den g le ichen W ü r z - o d * 1 

Schärfestoff entha l ten w i e weißer Pfeffer, J* ' 
doch nur i n höherer Konzen t ra t ion , so da» 
also f ü r diese Pflanze d ie Bezeichnung Deut 
scher Pfeffer v o l l berecht ig t ist . Der Anb»* 
draußen in Erzhausen, der je tz t ers tmal ig •* 
größerem Maßstabe vo rgenommen werden 
konn te , ers t reck t s ich auf e twa 60 000 Pflanzen 
die a l lerd ings verschiedenste Formen zeigen 
so daß unter ihnen eine we i te re Auslese vor* 
genommen w i r d . Das Zuchtz ie l , w i e der 
si tzer dieser A n l a g e ausführte, geht dabin 
mögl ichs t schnel lwachsende Pflanzen m i t tnofl' 
l iehst scharfen Früchten zu erha l ten , d ie en' ' 
weder ganz i m Fre i land gedeihen oder rrU 
noch eine Vorzuch t im Mis tbeet oder Treib' 
haus, w i e e twa die Tomate, benöt igen. W i e d> 
b isher igen Versuche ergeben haben, ist die 
ohne wei teres mög l i ch , so daß e inem späteren 
Großanbau n ichts mehr Im W e g e steht. D*j 
durch werden w i r uns schl ießl ich restlos u 0 ' 
abhängig v o m ausländischen Pfeffer machen 
können . A u f jeden F a l l , i s t t ro tz der durch« u _ 
n ich t günst igen W i t t e r u n g des letzten So«* 
mers der deutsche Pfeffer im Fre i lande rec B 

gut gediehen. 
Neben Pfeffer we rden w e i t e r h i n noch 

dere w i ch t i ge Gewürzsor ten angebaut. vV 
f inden h ier fast sämtl iche deutschen Gewürz 
ve r t re ten , v o n denen es bere i ts In diesem J f l r ) ' 
e ine ganz net te Ernte gegeben hat. Außerd*£ 
konn te auch eine bedeutende Menge an Sa* 
gut gezogen werden, so z. B. M a j o r a n , Bohnen 
k rau t , Bas i l i kum u. a. m. Gerade d ie E r* e ! , t 
gung v o n Saatgut i n unserer k l ima t i sch nie* 
sehr günst igen Gegend ist v o n besonder 
W i c h t i g k e i t , n ich t nur wegen der gegen'»' 8/ 
t i gen Knapphe i t an Saatgut, sondern w e l l " 
daraus gezogenen Pf lanzen dann be»ond* 
w iders tands fäh ig s ind. Außerdem sind 
A rzne id rogen Anbauversuche vorgenomm*? 
w o r d e n , u n d zwar v o n F ingerhu t und T a « » « % 
gü ldenkrau t , die s ich bis je tz t gut en tw ic * * 
haben. Ein gleiches g i l t für die i n größ«*2J 
Maßstabe angebaute W e b e r k a r d e d ie fü r uD**^ 
Tuch indusr r ie v o n Bedeutung sein kann- -

Daneben werden noch andere Ant>a*r**C 

A M T L I C H E S 
Keichsposttlirektton Posen 

Achtung! Binutzer von Kraftposttnl 
HU Wirkung vom 1. 12. 1S41 treten 
im Kraftpostdienst erhebliche Fahrt-
elnscbränkungen ein. 

Uber genaue Einzelheiten geben die 
dlenstlcltcnden Postämter Auskunlt. 

E t wird den Reisenden dringend 
empfohlen, sieb vor Antritt der Fahrt 
bei dem jeweils In Frage kommenden 
dlenstlcltcnden Postamt genaue Einzel­
heiten aufgeben zu lassen. 

Posen, den 28. 11. 1941. 
Der Präsident 

der Reichspostdirektion Posen 

Nr. 365/41. Perionalangabtn Ubir ir-
m o r d e t i Volksdeut ich«. Zur Beurkun­
dung der Stcrbcfälle der während 
des polcnfcldzugcs ermordeten Volks­
deutschen: 

geb. In 
Longin Babke 30. 6. 09 Litzmannstadt 
Leo Frickert 12. 8. 96 Litzmannstadt 
Eugen Oertlg 17. 4. 14 Litzmannstadt 
Hugo Janke 8. 1. 1B ? 
Emanuel Karger 30. 3. 92 Orlokow 

(Ozorkow?) 
27. 12. 93 7 
23. 8. 21 ? 
27. 10. 12 Litzmannstadt 
24. 3. 14 Krzerzew 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. 5 6 5 / 4 1 . Sonderzuteilung von Zwli 
boln für den Stadlkrell Lltzmannitadt 
Für deutsche Verbraucher kommen ab 
sofort auf Nr. 56 der Nährmlttclkarte 
250 t Zwiebeln zur Verteilung. 

Die Zwiebeln sind seitens der Obst-
u. Oemüsekleinvertellcr wahlweise, spä­
testens bis Donnerstag, d. 4 . 1 2 . 1941, 
von nachstehenden Obst- und OemOse-
groBvertellern zu beziehen: 

Paul Pan, LudendorffstraBe 73; 
Ewald Relscbenbcck, LagcrstraBe 1 : 
Ladurner, MarktstraBe 6; 
Friedrich Hoppert, Stabstraße 1—2; 
Fruchthof, AskanlcrstraBc 1 ; 
Oustav Zache, OststraBe 65. 

Litzmannstadt, 29. November 1941. 
Der Oberbürgermeister 
Ernähiurjgsamt Abt. B l 

Oustav Klatt 
Hanna Klatt 
Hugo Kricscr 
Ocorg Lehmann 
Karl Martel 
Rudolf Mcckllng 25. 
Artur Müller 23. 
Friedrich Pladek 27. 

5. 15 Kochanow 
9.08 7 
5. 04 Litzmannstadt 
6. 12 Wllsekowice, 

Kr. Lentschütz 
Edmund Rasch 23. 4. 15 7 
Robert Wegner 29. 4. 06 Pctrlkau 
Friedrich Weiser 11. 6 .01 7 

werden noch gentue Personalangaben 
benötigt. Personen, die Ober die vor­
stehend aufgeführten Volksdeutschen 
Angaben machen können, werden ge 
beten, unter Vorlage evtl. vorbände 
ner standesamtlicher Urkunden Ober 
Geburt und Heirat der Verstorbenen 
beim Oberbürgermeister, Hauptamt, 
Adolf-Hltler-StraBc 104, Quergebäude, 
1. Stock, Zimmer 213, in der Zelt 
von 9 bis 15 Uhr vorzusprechen. 

Litzmannstadt, 29. November 1941. 
Der Oberbürgermeister 

1941 Im gesamten Oeblet des OroB-
deutschen Reiches eine allgemeine 
Viehzählung statt. Die Zählung er­
streckt sich auf Plerde (ohne Militär­
pferde), Maultiere, Mtulcsel und Esel, 
Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Federvieh und Bienenstöcke. 

Die Erbebung dient ausschließlich 
statistischen und volkswirtschaftlichen 
Zwecken. 

In jeder viehbesitzenden Haushal­
tung muB am Tage der Zählung (3. 
Dezember 1941) eine Person anwesend 
sein, die dem Zähler die verlangten 
Auskünfte erteilen kann. Falls eine 
viehbesitzende Haushaltung am Tage 
der Zählung nicht aufgesucht sein 
sollte, Ist der Haushaltungsvorstand 
verpflichtet, entweder persönlich oder 
durch einen von Ihm Beauftragten so­
gleich am nächsten Tage (4. Dezember 
1941) die Angaben zur Zählung bei 

-dem Statistischen Amt, Litzmannstadt, 
Hermann-O0rlng-Str. Nr. 67 (alt Nr. 1), 
I I I . Stock, zu machen. 
Litzmannstadt, den 21 . November 1941. 

Dtr Oberbürgermolitir 
— Statistisches Amt. — 

sind die Abstammuugs-
bei bereits gekörten 

Körbuch und der Dcck-

Vorzulegen 
paplere und 
Hengsten das 
block. Die Hengste sind von den Be­
sitzern bzw. Haltern pünktlich zu den 
angegebenen Zeiten In gutem Futter-
und Pllegczustand, sauber geputzt, 
mit sauberen Hufen und gutem Be­
schlag vorzulOhren. Die Vorführung 
kann an einem der genannten Ter­
mine nach Wahl erfolgen. Die vor­
geführten Hengste sind bis 2000 RM. 
je Stück versichert. 

An Gebühren sind am KOrort zu 
zahlen: 1) 2 RM. Versicherungsgebühr, 
2) 15 RM. bei ersmallger Körung, 
3) 12 RM. lOr die Deckerlaubnis, 
4) 10 RM., wenn der Hengst nicht 
gekört wird, 5) 6 RM., wenn der 
Hengst abgekOrt wird. 

Wer die Vorführung unterläßt, wird 
nach § 29, Abs. 2, Buchst. > der 
Ersten Verordnung zur Forderung d u 
Tierzucht vom 26. Mal 1936 In dtr 
Fassung vom 20. November 1939 mit 
Oeldttrafe bis zu 150 RM. bestraft. 

Lftzmannstadt, 20. November 1941 
Der Oberbürgermeister 

Stadtpollzelarat 

361/41. Viehzählung »m J. Dizembir 
1941. Aul Anordnung des Hern 
Relcbsmlnlsters lür Ernährung und 
Landwirtschaft findet am 3. Dezcmbei 

Nr. 357/41. HingitkOrung 1941. 
Die Hengstkörung für 1941 findet am 
9. Dezember 1941 um 11.30 Uhr in 
Rzgow und am 9, Dezember 1941 am 
14 Uhr In Zglerz (Marktplatz) statt. 

VorzulOhren sind alle In Privatbesitz 
befindlichen Hengste — einschließlich 
der bereits gekörten — , die älter 
sind alt 2 i / , Jahre, gleichgültig, ob 
diese zur Zucht benutzt werden sollen 
oder nicht, 

Nr. SchlliOung 864/41. Vorübergehende 
d i r Bizlrki i tal lm 

1. Alle Bezirksstellen des Ernlhrungs-
und Wirtschaftsamtes Im Stadtkreis 
Lltzmannatadt bleiben In der Zelt 
vom 1 . bis 6. Dtztmber clnichllcßlldi 
wegen Vorbereitungsarbelten fOr die 
Ausgabe der Lebensmittelkarten ge­
schlossen. Ausgenommen hiervon sind 
alle nicht aufschiebbaren Angelegen­
heiten, besonders in der Ernährung. 

suche durchgerührt, die vielleicht einmal ' " r iV 
w e r d e n . IrrCU» 

dl sie» Besag icha lnant r lg« k o n n t e I n 
Zelt nicht bearbeitet werden. 
Alle Veränderungen im Pertoneottatid 
der Haushalte missen dar zuständi­
gen Bezlrksstella noch i m Montag, 
dem 1. Dezember, gemeldet werden, 
da diese tonst bei dtr Kartenaosgabe 
nicht berücksichtigt werden können. 
Ort und Zelt der Lebemmlttelkartcn-
ausgabe werden wie bisher durch 
TOrplaketten bekanntgegeben. Auf die 
selbstverständltcbt Pflicht tat recht­
zeitigen Abholung der Kart Mi wird 
nochmals hingewiesen. Wer d i u ver­

säumt, hat lieh die daraus ent­
stehenden Schwierigkelten selbst zu­
zuschreiben. 

Litzmannstadt, 29. Dezember 1941. 
Der Oberbürgermeister 

Emährungs- und Wirtschattsamt 

Rotes K r e u i L l t z m a n n i t a d t 
Bat Deutlet!« R o t t K r t a , K r t l i l l i l l i 

Lltzmannitadt-Sttdt" 
Bereltschaft (m): Sonntag, den SO. I I . 

4 1 , 8.S0 Uhr, Ausmarscn, Helenenhof. 
Dienstag, d t n 2. 12. 41 , 19 Uhr, 
Dienstabend, Vortraf: Krelsscbulungs-
amt der NSDAP., Nlbelungemtraße S. 
Freitag, den 5. 12. 4 1 , 19 Uhr, Zug-
dlentt In den Stützpunkten. 

Bereltschaft (w): Dienstag, d. 2. 12. 4 1 , 
18.30 Uhr, Dienstabend, Ber. (w) 2. 

Krclsstelle: Mittwoch, den 3. 12. 4 1 , 
18.30 Uhr, Dienitabend, Ber. (w) 1. 
Freitag, den 5. 12. 41 , 19 Uhr, 
Deutschunterricht fOr Helferinnen, 
Kreisstel le . 

BEIDEN 
SPARKA f 

Stadtsparkasn« 
Lltzmannslflttt f f 

Adolf-HMer-Straße 
und deren Zwelg»**"*^-' 

B i l d e ' . 
Ftlhrorbildor, G e r ü & i < j e

r r o l W r 

Wandsprüche in * ^ ? " J » t o * * 
Ausführung sowie D e * 0 ' 
art ikel und Fahnen. u 

BilderleUienwerKst ^ Q 
E. B . W A L L N g 

B«ichllnH 112 ([cm 0 ) i m y » " - > i w ^ ^ 

lüdet* fö 666 Itoete* neue fdpeez&fate m$e$ew 
Der Straßen-Winterdienst ist bereit / I m Vor jahr täglich bis 17 000 Schipper bei Räumarbeit verwendet 
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E S T E L L E N 

Putsche Reichsbahn 
^ a t er Berücksichtigung der Inter-
J'»en der Kriegsteilnehmer wer-

fortlaufend eingestellt: 
J \ lechnlache Bcamtenanwarter 
•Jfttr den gehobenen technischen 

Dienst (Inspektorenlaufbahn) in 
»er bautechnischen, maschinen-
lachnlschen und vermessungs­
technischen Fachrichtung ein-
«chließl. Hochbau, Elektrotech­
nik (Starkstrom), techn. Slche-
JUngs- und Fernmeldewescn u. 
Kraftfahrwesen. Vorbedingun­
gen: Reifezeugnis einer 5seme-
•Wg. Staatsbauschule oder In ­
genieurschule oder sonstig, an­
r a n n t e n Lehranstalt und eine 
Zweijährige praktische Tät igkei t 
«a Handwerk . Für die vermes-
•nngstechn. Fachrichtung Ist 
«In Fachschulbesuch von 3 Se­
mestern Vermessungstechnik 
(und 1 Semester Tiefbau als Be-
arntenanwärter) erforderl ich. Ab­
weichungen alnd möglich bei 
Bewerbern, die neben einer aus-
reichenden techn. Vorbi ldung 
»Ich bereits praktisch als Tech 
öiker bewährt haben. Für 
Kriegsteilnehmer werden Aus 
»ahmen bei der Erfül lung der 
Praktischen Tät igkei t und der 
bberachreltung der Lebens­
altersgrenze zugelassen. Lebens 
altersgrenze 32 Jahre. 

'Jfttr den mitt leren technischen 
bienst (AsBlstentenlaufbahn) 
Vorbedingungen: Abgeschlos 
»ene Volksschulblldung, Besuch 
*on 3 Semestern einer techn. 
Fachschule und eine 2Jährlge 
Praktlache Tät igkei t , darunter 
1 Jahr als Zeichner oder die 
« le rnung eines Handwerks und 
«Ine l jahr lge Beschäftigung als 
Zeichner oder 3Jährlge Tät ig­
keit als Zeichner. Für die ver-
taessungstechn. Fachrichtung 
tat die Ausbildung als Vennes 
•ungslehrllng und eine l jährige 
Praktische Tät igkei t im Ver-
ttessungfach oder eins 4JShrlge 
Beschäftigung a l l Vennessungs 
Schilfe usw. erforderl ich. Für 
Lithographen, Laboranten und 
£hotographen gelten besondere 
Bestimmungen. Hierbei werden 
•uch weibl iche Kräfte berück­
sichtigt, Mindestalter 20 Jahre, 
obere Lebensaltersgrenze 32 
Jahre. Ausnahmen für Kriegs-
'ellnehmer w ie zu a). Zu a) und 
0) können sich Kriegsteilneh­
mer auch während des Heeres 

s Dienstes bewerben, 
jy technische Angestellte aller 
v e r Kütungsgruppen In den oben 
•"Begebenen Fachrichtungen nach 
JJaBgabe der T O A . 
, • Fachschulprnktlkantcn 
"alt Mittelschulreife oder entspre-
Jjnender höherer Schulbildung), 

die 2J8hrlge praktische Tät ig-
5?'t vor dem Fachschulstudium 
?« die maschinentehn. Fachrlch-
["ng in einem Relchsbohn-Ausbe«-
•erungswerk oder für die vermes-
'U nR8technlscha Fachrichtung In 
J'iern Vermessungsamt der 
gelchsbahn zurücklegen wol len, 
ferner n immt die Reichsbahn 
'"-nan Jetzt Bewerbungen entge-
; ? n für die vom 1. A p r i l 1942 ab 
•'"zustellenden Bauprakt ikanten, 
y*.*- zwar für Bewerber mit M l t -
Jf'^hulreife, Aufbauschüler und 
Sfafller höherer Lehranstalten für 
fahrige praktische Tät igkei t Im 
,»ufach und für begabte Vo lks -
ynttler für 3Jährlge praktische 
.'r'skelt Im Baufach, ggf. mit an-
(„""eßendem Fachschulstudium 
" d a s Baufach. 

. A l i Bewerber zu A bis C wer-
, i t t auch Volksdeutsche Bewerber 
vJjüelasBen, dio eine verglelch-
t?r« technische oder schulmäßige 
."rbl ldung besitzen. Die Bewer-
0 ' n S!cn haben zu enthalt.: Selbst-
S„*chriebenen Lebenslauf, Paß-

BQrokraft für Kundenbedienung u. 
leichtere Schreibmaschinearbei­
ten von größerem Unternehmen 
zum sofortigen Antr i t t gesucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf un­
ter Angabe der bisherigen Tät ig­
kei t unter 3576 sind an die LZ. 
zu richten. 

Buchhalter, vertraut mit deutscher 
Korrespondenz, für sofort In 
Dauerstellung gesucht. Bewerbun­
gen unter 3570 an die LZ. 

Kontoristen für größeres Handels­
unternehmen für leichte Büroar­
beiten gesucht. Angebote unter 
3587 an die LZ. erbeten. 32099 

Tüchtiger Buchhalter(ln) für Durch 
schrelbesystem gesucht. Hans 
Heinr ich Zimpel , Kraftfahrzeuge, 
Lltzmannstadt, Buschllnle 138. 

BUrogehllfe(in), Deutsch und Ma­
schine beherrschend, gesucht 
Angebote mit Altersangabe un­
ter 3664 an die LZ. 32470 

Buchhalter(ln) für die Def ini t iv 
Durchschreibebuchhaltung eines 
großen Landhandelsbetriebes In 
Großstadt des Warthegaues In 
angenehme Dauerstellung zum so­
fortigen Ant r i t t gesucht. Bewer­
bung, nebst Gehaltsforderung un­
ter 1505 sind an die LZ. zu rieht 

Kaulrn. BQroangeatellter, deutsch u. 
polnisch sprechend, unbed. siche­
rer Rechner, gesucht. Angebole 
an V iehverwer tung Leslau/Welch-
sel, Horst-Wessel-Str. 27. 

W i r suchen zum baldigen Eintritt 
für kaufmännische Abtei lungen 
unseres im Aufbau befindlichen 
Werkes In einer Stadt des Reichs­
gaues War the land selbständig 
arbeitende und zuverlässige La­
gerverwalter , Lageristen, Lager­
buchhalter und Expedienten. Es 
bietet sich die Mögl ichkei t für 
ein weiteres Vorwärtskommen. 
Bewerber, die am Aufbau des 
Warthelandes interessiert sind, 
Energie und Einsatzwillen be­
sitzen, bitten wir Bewerbungsun­
terlagen mit kurzem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Gehaltsansprüchen unter Angabe 
des frühesten Eintrittstermlncs 
einzureichen unter Angabe als 
Kennummer K 3 und unter 1496 
an die LZ. 

W i r errichten in Lltzmannstadt eine 
Zweigfabr ik , vor läuf ig 150 Ge 
folgschaftsmitglleder, für Herstel­
lung von Meta l lwaren , Massen­
ar t ike l . Das W e r k umfaßt große 
Montageabtei lung, neuzeitl ichen 
Werkzeugbau, Stanzerei, Lack-
spritzerei und Nebenabtei lungen 
Für diesen Betrieb suchen wir 
tOchtlgen vertrauenswürdig. Met 
i ter, der nach Richtl inien der 
technischen Leitung des Berliner 
Hauptwerks völ l ig selbständig 
arbeiten und reibungslosen V e r 
lauf der Fertigung gewährleisten 
kann. Eintr i t t sofort. Schrift] 
Angebote mit Werdegang Bind zu 
richten an die Firma Biedermann 
und Czernlkow, Lltzmannstadt, 
Ulrlch-von-Hutten-Straße 8. 

Technlacher Kaufmann, tüchtig, für 
Werkstat tbüro gesucht. Hans 
Heinr ich Zimpel , Kraftfahrzeuge 
Lltzmannstadt, Buschllnle 138. 

Kaufmann, erste Kraft, möglichst 
aus der Metal lbranche, mit Lohn 
und Rechnungswesen vertraut, 
für ausbaufähige Stellung In Lltz­
mannstadt gesucht, Angebote an 
Elektrotechnisches Unternehmen 
Helm, Lltzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 41 . 

Kaufmannischer Angestellter, 40 
Jahre, unverheiratet, deutsch 
arisch, mil i tärfrei , sucht Arbeits 
platz für sofort. Buchhaltung, La 
gerhaltung, Fabrlkatlonsüber 
wachung oder ähnlich. Branche 
gleich. Angebote unter 1501 ac 
ciie I.Z. 

Direktr ice für eine W i r k - u. Strick­
warenfabrik für sofort gesucht. 
Angebote unter 3631 an die LZ. 

Kontoristin für Durchschreibebuch­
führung, desgleichen Anfängerin, 
Deutsch In W o r t und Schrift, 
gesucht. Meldung Moltkestraße 
149, W . 12. 32457 

Perfekte Stenotypistin, die neben 
der Erledigung von maschinen­
schriftlichen Arbeiten auch die 
Bedienung d. Fernsprechzentrale 
und die Ablage der Schriftstücke 
Ubernimmt, zu baldmöglichsten 
Eintritt für unser Büro gesucht. 
Bewerbungen mit handgeschrie­
benem Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften, Angabe der Gehaltsan-
sprüche und des frühesten Ein­
trittstermins, sowie Lichtbild sind 
einzusenden an die Personalabtei­
lung C. Baresel, G m b H . , Litzmann 
Stadt, Buschllnle 94. 

Lagerlsten-Fakturlsten(ln) von Groß 
handels - Unternehmen in der 
Strumpfbranche für sofort ge­
sucht. Angebote unter 3505 an 
LZ. erbeten. 32125 

Suche für sofort tüchtigen Bau­
zeichner und Archi tekten, deut­
sche Sprache Vorbeding. Dipl.-
Ing. M a r t i n Birkigt, Archi tekt 
Lltzmannstadt, Adolf - H i t le r - Str, 
20, Fernruf 148-39. 32445 

Erfahrener gebildeter Landwirt von 
großer Futtersaatbau - Genossen­
schaft in Vertrauensstel lung ge­
sucht. Schriftliche Bewerbungen 
unter 1489 an die LZ. In Kaiisch 

Elektro-Unternehmen benötigt so­
fort 1 techn. Zeichner. Angebote 
unter 3608 an die LZ. 32221 

Guter Damenfriseur sofort gesucht. 
Adolf -Hit ler-Straße 72 (Fremden­
hof), vorzustellen. 32414 

Tüchtiger Damenfriseur und ein 
Herrenfriseur zum baldigen Ein­
tritt gesucht. Frlderlcusstr. 131. 

Kraftfahrer für Zugmaschine, 20 PS 
wird von der Fa, Artur Berg 
mann, Askanlerstr. 4, sofort ge­
sucht. 32223 

Kraftfahrer für Deutz-Dlesel-Zug 
maschlne mit zwei 8-t-Anhängern 
in angenehme Dauerstellung ron 
Landhandelsgeschäft in Groß 
Stadt des Warthegaues zum so 
fortigen Antr i t t gesucht. Bewer 
bungen mit Gehaltsangabe unter 
1503 an die LZ. 

Stenotypistin, 2 Bilanzbuchhalter 
mit Deflnit lv-Buchhaltung vertr. 
für sofort gesucht. Angebote an 
Gebr. Seibert, komm. Verwal ter 
A. Kohtz, Lltzmannstadt, Bonner 
Straße 6. 

Sie so l l t en s te ts d a r a n d e n k e n 
daß w i r alle Kunden Immer auf 
das Besto bedient haben. Wenn 
das In heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, wei l die Größe 
des Zeitgeschehens zur Einschrän­
kung verschiedener Art ikel zwingt 
— dann sollten Sie nicht gleich 
verst immt sein, sondern sich der 
berechtigten Vorfroude hingeben, 
daß morgen schon wieder alles 
anders sein kann. Darauf freuen 
w i r uns mi t Ihnen. Fachhaus für Be­
k le idung Mart in, Norcnberg und 
Krause, Lltzmannstadt, Adolt-HIt-
ler-Straße 98. 

Maschlneschrelbei in für W i r k - u 
Str ickwarenfabrik für sofort ge­
sucht. Angeb. u. 3632 an die LZ. 

Stenotypistin von H - Dienststelle 
gesucht. Gehalt nach Verelnba-
rung.Vol lkommen selbständige Ar 
belt. Zu melden ab Montag von 
8—12 u. 14—18 Uhr. Spinnlinie 57 

Stenotypistin (mögl. mit eigener 
Schreibmaschine) aushilfsweise 
für ein paar Abendstunden von 
auswärtigem Kaufmann gesucht. 
Angebote unter 3597 an die LZ. 

Stenotypistin mit vorkommenden 
Büroarbelten vertraut, für V e r ­
trauensposten gesucht. Ausführ­
liche Bewerbungen unter 3618 
an die LZ. 32237 

Kontoristin, erfahren In Steno- und 
Schreibmaschine, sowie eine A n 
fangskontorlstln sofort gesucht 
Grüns Bier- und Weinstuben 
Lltzmannstadt, Adolf - Hi t ler - Str 
24, Fernruf 235-50. 

Hi l fskraft (Dame), für Büro gesucht 
Voraussetzung Beherrschung der 
deutschen Sprache. Angebote un­
ter 3614 an die LZ. 32239 

BflroanfBngerln mit guter Hand 
schritt, perfekt deutschsprechend 
bis 25 Jahre alt, gesucht. Aus 
führliche Bewerbungen unter 3624 
an die LZ. 32238 

Hausdame und Sekretärin für bes 
seren Haushalt gesucht. Angeb. 
unter 3619 an die LZ. 32249 

Relnniachefran für 2-ZImmer-Woh 
nung zweimal wöchentlich ge­
sucht. Ang. unter 3555 an die LZ 

Frau zum Kochen gesucht. Vorzu 
stell, ab 18 Uhr, Kameradschafts 
heim, Adolf -Hit ler-Straüe 35. 

Perfekte Köchln für Gemeinschafts 
küche für sofort gesucht. Ange­
bote unter 3625 an die LZ. erbet 

heilte das Verkehrsnetz. Von der Mei­
sterung der gestellten Aufgabe h ingt 
Entscheidendes ab für die kämp­
fende Trappe and für die Heimat. 

Gewalt ig sind die Aufgaben der ^ •Bäv jLsagW 
Deutschen Reichsbahn gewachsen. ^ L W H f l H F 
Weit über die Grenzen des Croft- 7 iRk 
deutschen Reiches hinaas spannt sich Q t f ä j 

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute 
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners 

Geschä f ts-Anzeigen 

J e d e r Besuch f r e u t u n s ! 
Haben w i r doch dadurch die Ge­
wißheit , daß die Kunden Jetzt erst 
recht das große Vertrauen in uns 
und in unsere Ware haben. Und 
selcnSle versichert: W i r unterlas­
sen nichts, was dem Kunden dient. 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergri f fen Ist, so ist 
dies kein Grund für Ärgernis. In 
Sorge um den Kunden sind w i r 
immer um die Wiederbeschaffung 
lu'iuiiht. Gustav Roman Sohulz, 
Adoli-Hit ler-Straße 97, Herrenbe­
kleidung, Kinderbekleidung, Maß­
schneiderei, Uniform-Schneiderei 

Wir liefern und haben stets 
auf Lager: 

Die weltberühmten Bier« 
der 

Dormunder Aktleu Brauerei 
Bayerische Staatsbrauerei 

Weihenstephan 

Löwenbräu - München 
Reichelbräu - Kulmback 
Hackerbräu— München 
Augustiner flrfiu-München 

0. Weiss & Söhne 
l lmonadcn fabr lk 

Blor- und Essig-Grofjhandlung 
Litzmannstadt 14 

Ostseestraße 85, Femruf 207-88 

M ä n l e l 

W a s feh l t I m H a u s h a l t ? 
Gewiß ist vieles heute nicht zu ha­
ben, aber das eine oder andere für 
den Haushalt können Sie doch 
noch bei uns bekommen. W i r 
kriegen auch manches noch herein. 
Viel leicht machen Sie es so, daß 
Sie h in und wieder bei uns vor­
beikommen und nachfragen. Unse­
re Verkäuferinnen freuen sich, 
wenn sie ja sagen und Ihnen ein 
nützliches Stück für den Haushalt 
verkauten können l Franz Wagner, 
Haus- und Küchengeräte, Lltz­
mannstadt, Ostlandstraße 111 
Ruf 148-53. 

F o t o k o p i e n 
von U r k u n d e n , D o k u m e n t e n 
Schriftstücken und Vorlagen jeder 
A r t und Größe. Arbelten werden 
auf Wunsch abgeholt und zurück-
gelietcrt. Herbert Blaumann, Adolf-
Hitler-Straße 89, Ruf 102-95. Foto­
kopien gelten behördlich als Or i ­
ginal. 

Modisch 
und gut" 
w l e stete 
bei u n s -

Ludwig Kuk 
Adolf -Hi t ler -Str . 47 

Das Haus der zufriedenen 
Kunden! 

S t r o h s a c k g a r n i t u r e n 
u n d Sandsäcke 

l iefert Erste Obersohlesische Sack­
großhandlung Inhaber S t Miele, 
Glelwltz, Ru l 2782; Kat towl tz, 
Rul 35129. 

Verdunke lungs ro l l oB 
In verschiedenen Breiten und in 
erstklassiger Ausführung einge­
troffen. Paul Raböse, Ll tzmann­
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.) Ruf 171-00 

ild beglaubigte Abschriften von 
l» te i i r - und Beschäftigungs-
/"Rnissen sowie Nachweis der 
JutHchblütlgen Abstammung. 
bei l a t t e r Ü U e r d l " t e c h n - L a u f ' 
b«k e n w e r d e n von den Relchs-
, | , h n < i l rek t lonen abgegeben, die 
b l . ."eheren Auskünfte ertei len. 
» ^ B e w e r b u n g e n sind zu richten 

^ '»»bahndlrekt lon Posen, (Ge-
•vTaitszelchen * «* 1 0 >-

tn i . *"«" . selbständig arbeitend, 
•ofn S c hrcibmaschlnekenntnlssen 
l u r ; 1 für Garngroßhandlung ge-

NJ-nt. Ang, unt. 3606 an die LZ 

für Durchschrelbcbuch 
\ V 0 " n R einige Stunden In der 

v36fn 8 Besucht, Angebote unter 
ß < i a n die LZ. 32468 
' A T 

% jP'fespondenz vertraut, w i r d 
W Herste l lung gesucht. Ango-

s.'«r Gehaltsansprüchen un-
Q^-igj2_an die LZ. 32451 

*a»tr'i i t a Aufbau befindliche« l n -
*U r i. 'Werk Im War thegau sucht 
Qsl^aterstützung des Leiter« der 
2'8«n abiellung einen fachkun-
»Utj arlahroncn Her rn , der nach 
% d Einarbeitung In der Lage 
H» .an Abteilungsleiter bei des-
bn '"«rer Abwesenheit zu ver-
<"tt Möglichst baldiger An-
2**- n u l n ^ h t . Bewerbungen mit 
«Hrj p

 u t > l i chen Unterlagen, w i e 
? % M n r ' e b e n o m Lebenslauf, 
^^" '«abschr i f ten, Lichtbild, Ge-
Ntlu P r ü c h e n und frühestem 
J*«t n r m l n u n , e r d e m K e n n " 

s^l» , ''Gehalt" sind zu richten an 
' t ^ - C ^ n l e r 1504. 

?V , l e r ' bilanzsicher, mit neu-
s . Kontcnrahmenbuchhaltung 

J ' W : Querfragen vertraut, von 
D l O Süßeren Text i l - Unter • 

£vjttt« , . a . b »ofort gesucht._ A n 

mit al len Arbel ten 

A d r e s s i e r m a s c h i n e n 
band- und elektrisch gut Uberholt 
sofort l ieferbar. Erw in Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büro-
maschinen, Litzmannstadt, Adolf-
HiUer-Straße 132, Ruf 245-90. 

K l e i n e K i n d e r — k l e i n e Sorgen , 
j a diese Sorgen sind, rocht be­
sehen, w i rk l ich nur k le in . Denn 
die Firma Bauer & Seemann hat 
al le Wäsche und Kleidung, die 
man bei einem Kleinkind neu an­
schaffen muß. Auch für das grö­
ßere Kind sowie für die Dame 
und den Herrn finden Sie bei 
Bauer & Seemann, Adolf -Hi t ler -
Straße 59, in reicher Auswahl die 
zur Zelt benötigte Unterkleidung. 

Hebona — D u r c h s c b r e l b e -
B u c h b a l t u n g e n 

mit und ohne Kartelkasten und 
-sichteten ab meinem Lager zu 
haben. Louis Blauberg, Ll tzmann­
stadt, Könlg-Heinrlch-Straße 63, 
Ruf 265-20. 

... u n d t r o t z d e m 
befördert die Reichsbahn alle wichtigen Güter! 

"n»er 3565 an die LZ. 

8er Buchhalter von Tex-
*hb!| 1

a i "l lung sofort gesucht. 
u ' e unter 3633 an die LZ. 

Wichtig erscheint n inädut jedem das Seine 

su sein. In Wahrheit ist aber nur das wichtig, 

was für alle wichtig ist Nur solche wich­

tigen Transporte kann die Reichsbahn be­

fördern. Von allem Entbehrlichen muß 

sie entlastet werden. 

Beach ten Sie d a h e r fo lgendest 
Vermeiden Sie den Bezug ron Gütern aus 

entfernten Gebieten. Prüfen Sie, ob Sie 

Ihren Bedarf nicht nach naher gelegenen 

Weisen Sie Ihre Expedition an, Einaelsen-

d i m gen - soweit es geht - zu einer einzigen 

Ladung zusammenzufassen, die einen Gü­

terwagen roll ausnutzt 

Nutzen Sie jeden Reichsbahn-Güterwagen 

i m innerdeutschen Verkehr bis zu 1000 kg 

ober die Tragfähigkeit aus. 

Benutzen Sie den Bahnversand nur dann, 

wenn keine anderen Verkehrsmittel die 

Sendungen übernehmen können. Nutzen 

Sie den Wasserweg mehr aus als bisher. 

A u f j eden Wagen k o m m t es a n ! Eraeugungsstätten rerlagern können. 

H I L F D E R D E U T S C H E N R E I C H S B A H N U N D D U H I L F S T D I R S E L B S T 

A b 1. D e z e m b e r 
sind wir nur unter 

der 
Sammelnummer 

1 9 1 - 9 3 
zu err eichen 

Deutsche ' 
Genossenschaftsbank 

Aktiengesellschaft 
Litzmannstadt 

D e r t r e u e B e g l e i t e r 
auf allen Wegen Ist der Dame die 
Handtasche. Sie soll praktisch und 
schön zugleich sein. Immer wie­
der treffen neue und elegante 
Modelle ein. Koffer-Arnioke, AdoII-
Hftler-Straße 35. 

Baug lase re l E d u a r d W e n n u t h , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglasungon von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auoh 
andere in allen Stärken lieferbar. 

B leche , R o h r e , Stangen 
In verschiedenen Profi len aus 
Messing, Kupfer, Aluminium, Blei 
Zink, Zinklegierung. Metallgroß 
handlung. Ratner k. V. W. Frisch-
fi ' l i l t. Buschlinie 73, Ruf 164-54. 

Sch losse ru rbe l t en 
al ler Ar t , Wasserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J . Hausmann, Busch 
l ln ie 125, Fernruf 152-60. 

W e b e b l ä t t e r 
für alle Ar ten von Geweben In 
Pech- u. Zinnbund, Webegeschirre 
In allen Typen komplett mit Stahl 
drahtwebelltzen, Flaohdrahtlltzen 
Zugfedern, Schnftrejrullerer, alle 
anderen Webeutensilien. Versand 
Schwier igkei ten besteben keine 
Schnellste Lieferung, telephon 
Anruf genügt. Bruno Thlelo, Inh 
Ar tu r Thlele's Erben, Li tzmann 
Stadt, Tauentzlenstr. 65, Fernruf 
219-02. 

OAS Z U V E R L Ä S S I G E 
.BACKPULVER 

NXHtMirriiFAaeia 
I O B A U . KB. ros iH 

Fahrräder Nähmaschinen 
HUGO F I E L «% Co. 
Adolf-Hltler-Straße 164 

^\CieL begehet 

aber zw Zeit nicht 

immer zu haben 
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V e r t r e t u n g e n : 
Ot toBuchho l z . LUzmanns tad t 

MelsterhausetraUe 75 
A. S ln ten ls , K a l l s c h 

IL.: i i Straße £. 

O F F E N E S T E L L E N 
GroBes Industrieunternehmen sucht 

zum baldigen Antr i t t eine Sekre­
tär in, die an selbständiges Arbei ­
ten gewöhnt ist, für angenehme 
Dauerstellung, sowie eine flotte 
Stenotypistin. Bewerbungen mit 
Lichtbild, Zeugnissen u. Gehalts­
ansprüchen unter 1507 an die LZ 

Verkäufer in für Tex t l l gesucht. Engllsch-Nachhllfe-Unterrlcht ge 
Angebote unter 3640 an die LZ. sucht. Ang . unt. 3601 an die LZ 

U N T E R R I C H T 
W e r erteilt Privatunterricht i n E l n -

hcitskruzschrlft? Angebote unter 
3635 an die LZ. erbeten. 32420 

Herrengehpelz, echte Affentei le, I Pelzmantel zu k a u f « , gesucht A n -
mit F | 5 C hot terkragen, zu verkau-1 geböte unter 3501 an die LZ. 
(en Böhmische Linie 22, Konfek­
tionsgeschäft 32228 

W e r erteilt Unterr icht in Steno-
graphle? Zuschr. u. 3627 an d. LZ 

Zimmerkredenz bi l l ig zu verkaufen 
FridericusstraDe 43, W . 3 1 , M o n ­
tag von 1 5 - 1 9 . 32224 

Tausche Deutsch gegen perfektes 
Russisch. Buschlinie 125, W. 19-

Z w e i BetUel len, hel l , eichen, mit 
Matratzen nebst Nachttlscbchen 
und ein Sofa zu verkaufen Meck­
lenburger StraBe 12. 3 2 1 7 9 

Wirtschaf ter in (deutschsprechend) Abitur. W e r bereitet Erwachsenen 
gesucht. Ostlandstr. 63, Büro. l n kürzester Zei t auf Extraneer 

~ Reifeprüfung (mathematisch-natur-
Hausmeisler. für Einfamilienhaus w l s s e ^ S C h a f t l i c h e r Zweig) vor? 

mit Zentralheizung und Garten, A n „ e b o l e u n t e r Ruf 169-37 oder 
gesucht. Z u melden zwischen 9 y t * ^ % g t i a „ d , e L Z 3 2 0 7 6 

Reinrassiger Riesenschnauzer, nur 
in gute Hände sofort sehr bi l l ig 
zu verkaufen. Er eignet sich sehr 
gut als Wachhund und treuer 
Begleiter. Angebote unter Ka­
llsch 521 an die LZ. 

Ziffer 3574 an die LZ. 11 Uhr, bei Landbedarf, _ 
Adolt -Hi t ler -Str . 53. Hauslehrer in für deutsche Sprache, 

Hausangestellte, deut.chsprechend, Nähe Deutschlandplatz, ab j o l o r t 
sofort gesucht. Erna Lücke, Lltz­
mannstadt, Oststraße 49, W . 28. 

gesucht. Angebote unter 3604 an 
die LZ. erbeten. 

V E R T R E T E R V E R M I E T U N G E N 

Bedeutendes Unternehmen d. N a h - Leeres Zimmer mit Kochota», Im 
rungsmlttel lndustrle bietet Herren Zen rum Belegen • ^ o r t » ^ 
mit überdurchschnitt l ichem Kön- mieten. Angeb. u. 3584 an me i z . 
nen ein interessantes Aufgaben- M o d e r n e g Einfamilienhaus (6 Z lm 
gebiet Im Außendienst für den m e r u n d Küche) mit sämtlichen 
Bezirk Litzmannstadt. Herren, die Bequemlichkeiten, Zentralheizung 
im Konditoren- und Bäckerhand- ^ G a r t e n zu vermieten. Ange­
werk , im einschlägigen Großhan 
del sowie Im Lebensmittelgroß 

Gestetner - Vervlel lül t lgungs - Ap­
parat, Handbetrieb oder elektr., 
in gutem Zustande, zu kaufen 
gesucht. Anträge unter „Gegen 
Kassa 31.946" an Ala-Anzeigen-
A . G . , W i e n , 1, Wol lze l le 16. 

! Schlaf/ Immer, komplett, sowie 
1 Wohnzimmer u. Küchenmöbel 
für sofort gesucht. Zuschriften 
an Junk ST Co., Lltzmannstadt 
Könlg-Helnrlch-Str. 48, Ruf 123-80 

K a r l Groß & Sohn , m t : 
Gnelsenaustrnßo 50, übernw ^ 
Reparatur von Badeofen, B 

Wasserleitungen. Verstopl» 
an Abflußleitungen werden $ 
und sachgemäß beseitigt. K " » ^ . 

Suche dringend gut erhaltene 
Schreibmaschine. Angebote un 
ter 1499 an die LZ. 

Zwei Bettstellen, hel l , fast neu, zu 
verkaufen. Vorzusprechen zw i ­
schen 13—15 Uhr, Ostlandstraße 
11, W . 46. 32148 

flter - Handstrickmaschine von 65 
bis 90 cm lang, in gutem Zu 
stände, zu kaufen gesucht. A n 
geböte unter 3602 an die LZ 

Bernhardiner, 2Jährlg, bi l l ig abzu 
geben bei M a z k a l , Zglerz, York-
S t r a ß e 14. 32250 

2 W a l k e n für schwere Tuche und 
eine Rauhmaschine (Geßner), 24 
W a l z e n , zu kaufen gesucht. Fern­
ruf 154-40. 32184 

Kaninchen, reinrassige „We iße W i e ­
ner" , bekannt als Fleisch- und 
Pelzkaninchen, Stamm Je 1—3, zu 
verkaufen. Zoo-Handlung, Meister­
hausstr. 54, Ruf 124-76. 

U U U VJU1 - — — 

böte unter 3658 an die LZ. 

Bri l lantr ing, IV« Karat , an Privat 
verkäuf l ich. Zuschriften unter 
3542 an die LZ. 32146 

ge 
ZdeT'ehr Tu t^ngelühn'Vina, I K ^ T u n d Logis für 2 Her ren Adolf- n ^ T ^ ä Verzinkt,2™ aTcröß-bandel sehr gut eingeiun j ^ | H U ] e r . s t r 3 5 | Kameradschafts- * e r b r a u c h e r abzugeben. Zu -

heim. Vorstel len 18 Uhr. 3243b und den W i l l e n haben, B ich durch 
Fleiß und Einfühlungsvermögen schritten unter K l . 33490 an A l a 

Berl in W. 35. r i e i u una B u i i u m u » B » , « . " . » h — ; . • 
für die Zukunft eine erstklassige z | m m e r , g u t möbliert, Nähe G e n . - , .... — . 
Position zu schaffen, f inden ein j j t zmann- und H e r a a n n - G ö r i n g - E l e k t r l s c n e Handbohrmaschine und 
reiches Arbeltsfeld. Es werden straße sofort zu vermieten. A n - | S c h r a u b s t o c k zu verkaufen von-

gebote unter 3639 an die LZ. 

Schraubstock zu verkaufen von-
Elnem-Str. 7, W . 3, von 14 Uhr Festgehalt, Provision und Spesen 

geboten. Bewerbungen von Her -

ren aus der Markenar t lke l - Indu- M ö b l . Z immer, k le in , an einen -—r—~ , . . „ , , 
• t r ie sind sehr erwünscht. Ange- Her rn vom 1. 12. zu vermieten ^ " k ? " * 1 ? 1 1 ' 3 k l ° n e = B r ' " f ? 
böte freier Handelsvertreter kön- Danziger Str. 68, W. 17. 32417 -rh.-Patzer-btr. 71, W. 11 
nen keine Berücksichtigung f in- — — — — — — — 
den. Ausführl iche Angebote mit M I E T G E S U C H E 
handgeschriebenem, lückenlosen 
a b s c Ä ^ ? " M « ^ " d ' i e G « ' « ° - b J W - „ A b s t e l l - Z w e i Handwagen zu verkaufen 
LZ erbeten möglichkeit für einen Personen- D o n a r B t r . 6 , tm Getto, Ruf 214-17. 

wagen Nähe Blücherplatz ab so-
fort gesucht. Angebote unter M e t a l l b e t t gut erhalten, mi t M a 
3538 an die LZ. tratze, zu verkaufen König-Hein-

rlch-Straße 35, W . 8. 32428 

Bri l lantr ing zu verkaufen Dessauer 
Straße 12, W . 8, Fernruf 186-69, 
Sonntag von 11—13. 

Haus- und Ktlchengerltehandlung 
Mitteldeutschlands sucht für das 

F r e u d e u n d En tspannung 
Die Zeit fordert heute den B a°| 
zen Menschen. W i e wohl t u l . 
eine Ablenkung. Und da Is' 
gerade ein gutes Buch, das F r e U 

de bereitet und Entspann"11* 
bringt. W i r führen am W 
W e r k e alter und neuer Erzähl»' 
Bitte kommen Sie unverb ind l ich 
Sicherlich f inden auch Sie unt» 
der Auswahl etwas Passend«* 
Buchhandlung G. E. Ruppert, L l ' ' 
mannstadt, Adol f -Hi t ler -Str_Ji£ 

V E R L O R E N 
Elnwohnererfassung sowie Aus 

welskarte u. Bescheinigung vom 
Arbeitsamt meines Arbeiters 
Mieczyslaus Glowczynskl , ver lor 
Hausmann, Gelsenklrchener Str. ' 

Mah lkar ten des Adolf Pudrltzkl 
Redzyny 1, Gem. W l d z e w , Kreis 
Lask, verloren. 32456 

In der Frankenstraße Einkaufsnetz 
mit brauner Lederhandtasche und 
2 Klolderkarten Nr . 328 291 und 
007 039, 2 Volksl isten auf Al ice 
und Helgard Ledertheil , sowie 
Lebensmittel- und Kohlenkarten 
verlorengegangen. Gegen Beloh­
nung abzugeben bei Ledertheil 
Kurlandstraße 24, W . 2. 

RUckkehrerauswels der Anna Lou 
kota, wohnhaft Buschllnic 41 
ver loren. 32260 

G E F U N D E N 

Mitteldeutschlands sucht für das — — c „ i j , i » n i r » u mit l O i ä h r i - l -
dortige Gebiet Einkaufsvertreter Berliner SoldMentrau mit 10]anr Kutschgeschirre und ein 
gegen Provision. Hauptsächlich gern Jungen sucht ab 7. I 
kommen In Frage Korbwaren al - etwa 3. 1. 1942 mbt1 V*B0*t' 

& A r , „ 1 Ä L Ä a " - " Ä S z"ntrum: e nSchla egeter g-: Z w e l W a g e n auf Eisenrädern bi l l ig 

I m Felnkoitgeschält Emma Zle lke 
Gartenstr. 89, wurde Geld gefun 
den. Daselbst abzuholen. 

STELLENGESUCHE 

Jurist sucht entsprechende Anste l - , 
lung. Angeb. u. 3653 an die LZ. | r i l t m ö b i , e r t e a Z immer für sofort 

an die iz. . erueie.. . I j f ^ j ^ , , ^ z w e i stelnbaukästen, 
Zimmer, erstklassig möbliert , m l t | e i n Metal lbaukasten, Weihnachts-

separatem Eingang und al len Be 
quemllchkeitcn, gesucht. Eilange 
bot unter 3617 an die LZ 

Kaulmann, Büroleiter, Organisator 
In den besten Jahren, sucht lei 
tenden Posten. Angebote unter 
3599 an die LZ. erbeten. 

gesucht, in der Nähe vom 
Deutschlandplatz. Angebote unter _ 
3605 an die LZ. erbeten. Großer Toilettenspiegel mit Spin 

ein Metal lbaukasten, Weihnachts 
krippe mit Figuren, Kinderpup­
penwagen mit Verdeck, Feder­
boa und einige Kleidungsstücke 
zu verkaufen. Näheres Sonntag 
zwischen 11 u. 13 Uhr, Fridert-
cusslraße 7, W . 11. 32449 

B E T E I L I G U N G E N 
An k leinere Kartonagenfabrik A n 

schluß gesucht mit vorhandenem 
Maschinenpark und gegebenen 
falls auch mit Kapita l . Zuschrif 
ten unter 3552 an die LZ. erbet 

G l a e e r w e r k s t a t t h e | . 
übernimmt sämtliche Glaserar 
ten. Paul Friedenberg, Ado» 
tler-Straßc2i)l, Fernruf 110-°* 

jfrH «ues dri 
<oi 8 t n k b a r e 

i , ' N e u m < 
« • » - B e b . Tc 
hu' d e n 2B- 1 

^2*enfi G 

Wir erhiel 
liehe, für 

h y » unlaßbare 
Inniggellebti 

J * * ' Sohu, Seh 

Pf!**? 8"- ° 
Feld» 

«erbert Ku 
J* blühenden Alte 
* «« Ostlront 

J e t z t w i r d w i e d e r 
v i e l g e h a n d a r b e i t e t ! 

W i r lassen Ihnen von unscron fr 
schulten Mitarbeitern Handarpe1"' 
muster vorzelchnen und mncW 
für die geeignete Vcrwendu"* 
gute Vorschläge. Handarbeit*»*^ 
schüft Murie Triebe, Li tz i 
Stadt, Horst-Wessel-Straße 20 

Gutes L i c h t h i l f t besser scha f f ^ 
Im HaushiUt und für jeden & t b e Z 
platz die richtige Beleuchtung-^ 
leuchtungskörper für alle Zwei** 
sowie auch Glühlamgen stets vor 
rü t lg bei A r tu r Kurtz, ElcKt£ 
technisches Unternehmen, 
mannstadt Ostlandstraße Nr. J"* 
Ruf 240-86 

B l l l es Bek le l dungshans 
Pab lan lce — 

das Ist ein Begriff, den sloh J e ° * 
Pablanicer merken muß. D e n n . „7 
Bekleldungsbaus Bllles, Pabl«n'?fJ 
Ludendorrfstraße 8, erhalten » 
die r icht ige Bekleidung wie M»£ 
tel, Anzüge, Kleider, Regc^ 
hänge usw. für Damen, Herren , 
K inder ln größter Auswahl & 
bekannter Güte. 

un'kämpt g 
.'!»M den Heldeni 

•"'f weiß, » 

v»terland a: 

Mii 
1 , 1 «Mer aber s 

Gattin An 
' ' 1 " , Ira Harm 

"•"»«nnstadt — 

Wir eihlc 
tchmcrzllC 

I ü 7 Naehrlcht, 
Im Karapi g 

jj""» unser Inn 
^ ' Sohn, der 0 
, Eugen 1 
? 'lohenden Alt 
J *«ldatischer P 
v,7 »einem Fat 

'"and den He 
2 «llllcm Scho 

Eltern: R( 

T A U S C H 

I UIUUCI » —!--—«•—-

— Z — , „ , . , i _ 2 del und Kassenschrank zu ver 
| W ° , h n ' „ " » M l . r f Bad^ u n d " ' Z e n t i l l - kaufen Horst-Wessel-Str. 5, W . 15. 

Perfekte Stenotypistin sucht ab so-1 eleg. möbliert, BadI undl « n u o i fort Stellung. Angebote unter 3616 
an die LZ. 32245 

Krankenpflegerin mit Diplom, emp­
fiehlt sich zur Krankenpflege. 
Steiermarkstraße 30, W . 2. 

B i e d e r m a n n 

& C z a r n i k o w 

Metallwarenfabrik 
Elektrische Großanlagen 

Berlin SO 36 

W i r e rö f fnen a m 1 . Dez . 1941 

in Litzmannstadt 

Ulrich-von-Hutten-Straße 6 
Ecke Danziger Straße 1 4 5 — 1 4 7 

e i n e N i e d e r l a s s u n g 

Fernruf 207-54 

Deutscher eus dem Al t re lch , 35 
Jahre alt, ledig, sucht Stellung 
als Obermelker , 15 Jahre im 
Fach, in M i l c h , Aufzucht, Mast , 
Geburt u. Krankheit , gute Kennt­
nisse, oder als Schweine-Futter­
meister, 3 Jahre im Fach, Auf­
zucht, Mast u. Krankhei t gut be­
wandert . Angebote mit Stückzahl 
und Lohn unter 3526 an die LZ. 

eleg. möbliert, caa umi . 
heizung, von berufstätiger Dame D r e , H u n d e (kleine Rasse), Jung, 
gesucht. Angebote an Molkere i - z u v e r | c a u f e n . Besichtigen täg-
Zentrale War the land , Danziger , l c n x w i s c h e n 15 und 17, Schla-
Slraße 184, Fernruf 253-80. g e t e r s t r a ß e 206, W . 3. 

Ingenieur bei Großf i rma sucht so- Z u v e r k a u I e n 1 Motorrad , neu, 125 
[ort sauberes möbliertes Zimmer. c c m i Herren - Wintermante l 
Eilangebote u. 363B an die LZ. Dessauer Str. 8, W . 7. 

Möbl iertes Zimmer, möglichst In n e ( j r esseur (für Akkumulatorfül len) 
Stadtmitte von Angestel l ter ge- 5 0 W i e Elsenofcn verkauft Busch-
sucht. Angeb. u. 3637 an die LZ. „ n j e 1 2 5 r W . 19. 320'JU 

Damcnslletel , Gr. 39—40, gegen 
fast neue Herrenstiefel zu tau­
schen gesucht. Angebote unter 
3564 an die LZ. 32183 

HEIRATSGESUCHE 

Mechan i sche Sch lossere i 
Fr. Mnlolepszy, Lltzmanris" 1^ 
Adolf-Hit ler-Straße 79, Ruf l r ,-:°J 
komm. Verwalter Emi l ^eZ, 
übernimmt: Sanitäre AnlnS'.' 
Kanallsatlons-, Wassorlclt '"*,. 
und Pumpenbau, Maschinen^ 0 , , 
ratur. Stanz-, Dreh-, und Seh** 
Arbeiten, 

Dame aus dem Al t re ich, 40 Jahre, 
wünscht, da sie sich hier sehr 
einsam fühlt, einen gut gestell­
ten Her rn bis zu 45 Jahren 
zwecks Hei ra t kennenzulernen. 
Gel l . Zuschriften, wenn mögl. mit 
Bild, unter 3609 an die LZ. erbet 

Beamter des gehobenen Dienstes Halbes Mtelhaus zu verkaufen. Zu 
sucht gut möbl. Z immer Im Osten e r f r a g e n Spinnlinie 118, beim 
oder Zentrum. Angebote unter Hausmeister. 
3665 an die LZ. 32472 

BllanzabschluB, Buchführung, Ein­
führung v o n Buchhaltungen aller 
Methoden sowie Umstellung auf 
Kontenrahmen und Steuerangele-
genbeiten werden von erfahre­
nem Buchhalter stundenweise 
ausgeführt. Näheres Ruf 120-13. 

Stunden - Bucbbalter Ubernimmt: 
Buchführung, Nacharbei t , Ein­
richtung, Umstel lung auf Konten­
rahmen. F i rm In Steuersachen. 
Angebote unter 3502 an die LZ. 

Angestellte mit langjähriger Praxis, 
an selbständiges Arbel ten ge­
wöhnt , in al len Büroarbelten be­
wandert , sucht Vertrauensposten 
ln einem großen Industrie- oder 
Handelsunternehmen. Angebote 
unter 3642 an die LZ. 32429 

3665 an die L^ p l c , 8 c h e r , a ( i e n . E l n r t c h , u n g zu ver­
Zimmer, gut möbliert , mit separa- d e r 0 A r m e e 7 1 . W . 3 1 . 

Finoano. möellchst Maat - _ . • 

Selbständiger Kaufmann aus dem 
Al t re ich, Jetzt hier, 40 Jahre alt 
frisch, gesund, jung, sucht hüb 
sehe Dame aus nur guter Fami 
l ie zwecks Hei ra t kennenzuler 
nen, Zuschr. unter 3636 an d. LZ 

I III » | K««. »MW-.. 1 — • 
tem Eingang, möglichst Stadt- — _ — — — „ • 
mitte von Her rn sofort gesucht. p e d e r b e t t , neuwert ig , für 55 R M . 

Angebote unter 3580 an die LZ. verkäuf l ich. Angebote unter 3661 
*- , " - - 32467 Industrie-Fi l iale sucht in Litzmann- _ , , w „ s / c i 

Stadt Adolf -Hit ler-Str . , möglichst Ledern. Relsekolfer, Gr. 1 5 X 3 3 X 5 1 
zwischen der Schlageter- und c m zu verkaufen Fridericus-
Ostlandstraße, Laden mit e twa s t r a ß e 33, W . 24. 32454 
3 anschließenden hinteren, Räu- u n d o f c h e n z u v e r k a u 

men. Evt l . k e r n W « £ « K J £ , e n . Besichtigen von 14 bis 17 
ae:sen\.n?ere ARäü fm He 1 Unfchrge e: U * . Erhard-Patzer-Str. 54, W . 10 

an die LZ. 

Angestel l ter , evang. , 34 J . , blond, 
auB gutem Hause .und guter V e r ­
gangenheit, wünscht zwecks bal­
diger Hei ra t ein charaktervolles, 
vornehmes, evang. Mädchen von 
23—26 Jahren, bis 1,60 groß, 
kennenzulernen. N u r ernstge­
meinte Zuschriften mit Bild, das 
zurückgesandt w i rd , unter 3595 
an die LZ. erbeten. 32195 

aessen inuicic ...—- «- — 
nügen, zum Tausch angeboten n e i , e a c h r e l b m a s c h l n e „Continen 
werden. Angeb. u. 3641 an d. LZ. , letztes Mode l l , mi t Tabula-

Mübl ler te 1 - 2 Zimmer m i t r Küche tor H ^ i T z u 
K u L n ^ ' Ä o f / ' Ä l ö ^ n n U u. 3643 an d. LZ. 

Selbständiger Buchhalter sucht für 
Abendstunden entsprech. Stellung. 
Angebote unter 3651 an die LZ. 

Möbl iertes Zimmer von junger | 
Dame zu mieten gesucht. Ange­
bote unter 3656 an die LZ, 

Knoblauch-Beeren 
„ I m m e r l U n g e r " 
mschon froh und frischt 
Sie onthalt »He wirksamen 
Bestandteile des reinen un-
vorfiiUchten Knoblauch« to 

l leicht löslicher, gut ver-
daulichor Form, 

i r b o u g e n d g e g e n ; 

hobon Blutdruok, Magen-, D a n n -
Störungen, Alterscrschoinungen, 

StofTweohselbcschwerden. 
O o s c h m n o k - und g e r u c b f r e L 

Uonalspackung 1.— 
Achteo Sie suf die grün-weiße PacWnngl 
Z u h a b e n i n d e n A p o t h e k e n 

u n d Drogo r l en^ 

Buchhalter, der teilweise die deut­
sche Sprache beherrscht und M a ­
schine schreibt, sucht Stellung. 
Angebote unter 3622 an die LZ. 

Lang|ahr. Lohnbuchhalter wünscht 
sofort leitende Stellung im Bau­
geschäft. Angeb. u. 3650 an d. LZ 

Suche Stelle als Apothekergehi l fe 
oder Drogist. Angebote unter 
3630 an die LZ. 

Transport- und Speditionsfachmann 
mit vielseit igen Kenntnissen 
wünscht sich in entsprechende 
Stellung zu verändern. Angebote 
unter 3655 an die LZ. 

Verkäufe r in sucht nb sofort oder 
später Stellung. Angebote unter 
3634 an die LZ. 32419 

P I P E K i 
FINANZ- L O H N . 

D U R C H S C H R E I B E . 

B u c h h a l t u n g 
lür eil« Konionrahmen. 

Verlangen Sia nmer Warbematerial. 
PAUL KLEPSCH tc S O H N 

Großdrücke! ei 
BISCHOFSWEEDA i. SA. 14 

Autlleterungitager: O . GUNTHER 
Lltzmannitadt, Adoll-Ilitlfr-Str. 04 W. ? 

Dame, selbständige Kraf t , Buch 
hal ter in , Korespondentln, Sra 
chenkenntnlsse, wünscht Posten 
als Gehi l f in des Chefs, Verkaufs 
letterin oder dergl. anzunehmen 
Gef l . Angeb. .u. 3647 an die LZ 

Masch ineschre iben^ mit al len Bü 
roarbetten vertraut , sucht Stel 
lung. Angeb. u. 3663 an die LZ 

Model l -Zelchner ln sucht Stellung in 
Trikotagebranche als Direktr ice. 
Gute Firmen- und Schulzeugnisse 
vorhanden. ' Angebote unter 3660 
an die LZ. 32464 

Kassiererin mit langjähr. Praxis 
mit Büroarbeiten vertraut , sucht 
Stellung in Großbetrieb oder 
Großhandel. Zuletzt in Großhan 
del täl ig gewesen. Angebote un 
ter 3620 an die LZ. 32253 

an die LZ. 12,1 Alredale - Terrlers, 10 Wochen 
alt, la Stammbaum, Vater Reichs­
sieger, gesunde starke W e l p e n 
hat abzugeben Zwinger „ V o m 
Prosnagrund", C h a r t Jos. Gro-
chowina, Kallsch, Schustergasse 
30. Preis: Rüde 100 R M . , H ü n 
din 70 R M . Selbstabholung erw 

Gut möbliertes Z immer ln Stadt­
mit te oder Nähe Deutschland­
platz sofort gesucht. Angebote 
erbeten an Grüns Bier- u. W e i n - _ 
Stuben, Litzmannstadt, Adol f -H i t - Herrenfahrrad, Kinderwagen, tief 
ler-Str. 24, Ruf 235-50. und Frackanzug, alles fast neu 

~ ™ " " ~ z u verkaufen. Z u besichtigen 
W O H N U N G S T A U S C H Wl lhelm-Gustloff -Str . 26, W . 
<TT^7üT^t^^iT^!!7r^!üTrT^TTi Galanter lewaren - Geschält zu ver 

Tausche 2V«-Zlmmcr-Wohnung mit •,«,,«„_ . .,, „ . „ j i . i - 7 
Bad u. Zentralheizung am Orchl - kaufen. Angeb. u. 3575 an die LZ, 
deenpark, gegen gleiche oder Gut erhaltenes Radio zu verkaufen 
3 -Z immer-Wohnung ln der Ge- (Preis 80 RM. ) im Galanteriewa­
gend der Skagerrakstraße. A n - rengesch., König-Hclnrich-Str . 40 
geböte unter 3646 an die LZ. — — ; ;— — ~ — 

Klavier , gut erhalten, zu verkaufen 
Tausche 2-Zimraer-Wohnung, 1. St., Ostlandstr. 137, W . 7. Z u be 

Zentralheizung^ usw., neues Haus, sichtigen von 17—19 Uhr. 
Erhärd-Palzer^t r . . gegen g le ich-1 D a m e n p e I j , r a a n t e i 
art ige größere Wohnung, auch B P 
in V i l l a . Anruf ,t86-45. 32409' 

V E R K Ä U F E 
Trelb-Spulraaschlnen, sehr gut er­

halten, Fabr ikat M ü l l e r u. Seidel, 
preiswert zu verkaufen Splnn­
l lnle 239, Babads Erben. 

Pferd und Kutsche, gummibereift , 
mi t kompl . Geschirr, zu verkau­
fen. Anfragen Ruf 146-07. 32064 

Abreisehalber werden verkauft 
Bilder, Vasen, antike Sachen, 
Win termante l sonntags von 11 
Uhr, M i t t w . u, Sonnab. von 15 
Uhr, Kurfürstenstraße 1, W . 34, 
Straßenbahn 9 u. 10. 32039 

Rasse-Wolfshund sofort zu verkau 
fen. Adolf -Hit ler-Str . 271, W . 8. 
Z u besichtigen Sonnabend, von 
15 bis 18 Uhr, Sonntag, von 
bis 13 Uhr . 3 2 2 4 2 

Persianerklaue, 
schwarz, neu, mitt lere Größe, zu 
verkaulen. Ruf -74-71. 32014 

fei 

Wir arhl 
Nachricht, 
Ucbter, 

i unser lieb 
ü l l d Neftc, i 

Friedrich 
| >»'• 10. 19 

^Otod für I 
teitorben I 

Pau l S c h ö n b o r n . L i t z m a n n s t » ^ 
Adolf-Hit ler-Str. 183, Ruf 1*y^ 
Früher und erst recht heute * ( ( 1 

alles drangesetzt, um W a r C

u i i » 
beschaffen. Besuchen Sie M 
daher immer wieder. Was 
nicht vorrät ig, kann morgC 
treffen. Unsere Strickwaren ^ 
Damen- und Herronptil lovcr. ,x 

sten und Kinderbekleidung u „. 
Strümpfe, Handscliuhe, W§0\\i 
und Herrenunterwäsche In y.^ 
und Seide, sowie Unterklc" 1 

sind nach wie vor gern getr"*-
we l l sie immer eine besoi1" 
Note haben ^ 

h «elcr, «bei 
titern: VI 

'"««»•th, gel 
| J *»«Msrn: Cl 
' 7 » « « . H.dl 

"""Bang, siri 
*"• «ndoren 

H o l z l m p r e g n l o r ö l h c f f \ 
sofort l ieferbar. Ostdeutsc» $ 
Stolfzentrale S c b l c r a t z J ^ - ^ 

Suche gebildeten 28—36Jährigen 
Kameraden zwecks Heirat . Bin 
25 Jahre alt, berufstätig, gebildet 
(Abi tur ) , schlank, blond. Zuschr. 
unter 3654 an die LZ. 32453 

M a l e r a r b e i t e n pell-
führen gewissenhaft aus y- . $ 
& G.Elsncr, Lltzmannstad«-. 
Hi t ler Straße 108, R i i M | » > ^ 

Fräulein, berufstätig, gebildet, 
sucht Bekanntschaft eines intel l i ­
genten soliden Herrn bis 45 Jah­
ren zwecks Hei ra t . Nur ernstge­
meinte Zuschriften unter 3629 
an die LZ. - 32272 

K a u l e s tänd ig 
Kleidung, Kr ista l l , Möbel, 1 

Inn, Musikinstrumente. £ | c j j 
Verkaut von A l twaren £ * , • » • 
Ar t . Kar l Krüger, ^ " X U 1 ^ 1 

Junge, blonde, lebenslustige Rhcln-
lünderin, groß, schlank, engen. 
Außere, wünscht die Bekanntsch. 
eines intel l igenten n e t t e » Her rn 
zwecks Hei ra t . Bildzuschriften 
unter 3666 an die LZ. 32474 

Bi l l i ge Sch la f z immer m l ' 
M a t r a t z e n . tfA 

l ieferbar bei Firma Kan r 
Lltzmannstadt, Moltkestr-
Ruf 131-20 und 131-40. 

Alleinstehende Frau, Intell igent. 
52 Jahre alt, sehr häuslich, ehr­
l icher Charakter , mit eigenem 
H e l m , selbständig, möchte einen 
besseren soliden H e r r n zwecks 
späterer He i ra t kennenlernen 
Angebote unter 3589 an die LZ 

K A U F G E S U C H E 

Junge Lehrerin (Hauswirtschaft 
Handarbeit , Turnen) , im W a r t h e 
gau tät ig, wünscht zwecks He i ra t 
die Bekanntschaft mi t einem ge­
sunden nordischen Her rn , unge 
fähr bis 36 Jahro alt. Akademl 
ker, vor al lem Diplom-Landwirte 
und - Ingenieure, bevorzugt. Er­
bitte Zuschr. u. 1450 an die LZ 

Mercedes V . 170, B M W . oder an­
derer erstklassiger W a g e n , garan­
t iert e inwandfrei , wenig gelaufen 
gegen sofortige Kasse gesucht 
Angebote mit ausführlichen A n 
gaben unter 3554 an die LZ, 

Schreibmaschine zu leihen oder zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
3610 an die LZ. 32226 

Elektrischer Kühlschrank, elektr l 
sehe Küche, evt l . mi t Backofen, 
beides für 120 Vo l t , zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 1497 an d. LZ 

Damcnmantcl , Gr. 42/44, neuwert ig 
schwarz, möglichst mi t Pclzkra 
gen, zu kaufen gesucht, evt l 
Tausch. Angeb. u. 3583 an die LZ 

V E R S C H I E D E N E S 

Für Schulden meiner Ehefrau A u 
relie Otto, wohnhaft in Osorkow. 
Adolf -Hi t ler -Platz 7, komme ich 
nicht auf. Sig. Otto 

Deutsche Schneiderin arbeitet Kie l 
der Mänte l , Kostüme. Hermann 
Göring-Straße 44/52, W . 34. 

Hauslehrer in für deutsche Sprache 
Nähe Deutschlandplatz, ab sofort 
gesucht. Angebote unter 3604 an 
die LZ. erbeten. 32212 

W e r fert igt aus einem Damenman 
tel einen für 13jährigen Knaben 
an? Angebote mi t Preis unter 
3588 an die LZ. 32403 

Ostlandstraße 1 3 9 , R u f J " i 

Nach sei 
am 2. : 

_ »"JHcnsicln i 
J l b " «Wer Bru 
* der 

v i , . Obel 
hb*1111 A r , 
V >»• io. io: 

«dlgung 
HC«« lind 
Hl,"«hausen i 

"«sonders 
1., die 
d, J|h»we un 

Iii, "««'macht, 
''am. u t t w e h r , 
V°'"'Pendern 
O t e ' « n lic 

I, "'i kennt 
C 0 1 " ' Tri 

A n - u n d V e r k a u t , 
Johanna Suetz, 
Straße der 8. Armee 0». .lht><£ 
Verkauf von gebrauchten A 
antiken Gegenständen, w . „, K 
_ . .. .., T>nr?,e>" ,,nd'> Pelzen, Teppichen, Po r * 0 

stall und anderen G e g e j ^ ^ 

P a r k e t t 
zikl ln., drahten, 
wachsen und bohnern. "jgUjV 
reinigen aller Ar t , B a u r e i n ^ . 

arbeiten, BüroreinigunK;. 0*. 
nement. usw. O. • , 1 ß 0 ' g r j i < , !L* 
und GebUude-RcinIgi 1"';. j l»> 
Moltkestraße 121/20, 

A n - u n d V e r k a u f q ^ U 
von Möbeln, Teppiche»; „ , u , 
Wäsche, Anzügen, K " „ j Ä 
Silber, Fal irrädern, N»»' t M t i l *A 
Fotos, Olgomillden. A» Kt 
Musikinstrumenten, »" 
Johunna Alcxandron. l 0 o ( ^ , 
studt, Meisterlmttsstrriue 

»ei de 
. - Un Osl 

C ' . Innl 
l» d 
i^" lü. , re , 

.iT* sto 
K > » « t 
1 " C i A U c r 

. ""«agbar 

% ' " l , i m -

L l t z m u n n s t ä d t e r J 
A l t m a t e r l a l l m n d l u n g ^ yfij 

kauft ständig Alteisen 
- Papier. Auf Wunsc» ^„ j jo 
abgehol t A. SchrnldJ. 
8. Armeo 123, Ruf 1** 

«ei 7 0 

»Iii 
l t ' t « , 

C u t t n 
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ÜJMILIE N A N Z E I G E N 

ibcrnli»«* 
30, STOPJUJG 
rden "Ja 
t . R u i i w ^ 

B den «9» 
, o h l tu' * 
1 da ist «» 

e r m B > 

j P P e r t ' , 47. 

G l a s e r s * * 
K , Ado«' 1 1 1 

i ! 110-62-

i unseron t* 
H a n d a r ^ 

Verwcnd"'™ 
i n d B i * e l « J 
B, L l t z w 8 ^ 
S t r a C e J g ^ 

e d e n A r b ^ 
euchtung 1 ' 

= • 8 $ 

||N , ----- ......... w«..Mw.. 
j-.,r> dankbarer f reude an R i r -

<Jth!C,H ORRO. D/e glückliche 
..""M Ihres dri l len Jungen xe/-
4oi i , 
J j ' r v e u m a n n und Friu 
Bodi"' ° c b - Tcßmer. Utzmann-
»»., d e n 28. I i . 1841. £r/ iard-
C - S l ' o S e 88, z. Z. Johannis-
^ t e n h a u a . 

ttir« Vermählung geben bekannt: 
KurtJeuie.MarthaJeute, 
geb. Thiel. Glogau, den 26. No-
vomber 1041, Herrndotter Str. 15. 

Für d/e zah/re/ehen Aufmerksam­
keiten anläßlich unserer Vermäh­
lung danken herzlichst AI I r e d 
P r I tz und Frau E I I I , geb. 
Gärtner. Zglerx, Herbert-Norkus-
Straße 57. 

Wir erhielten die schmerz­
liche, tUr um Immer noch 

... unfaßbare Nachricht, daB 
J J Innlggellcbter Mann, unser 

Sohn, Schwiegersohn, Bru-
l e t J t r

! * * i l Ber , Onkel, Nette und 

Feldwebel 

H e r b e r t K u r t T a u e n d 

[J blühenden Alter von 27 Jahren 
J!.a" Osttront tür Führer, Volk 
I,: v«terlnnd am 11. November 
II 1 hn Kampl gegen den Bolsche-
. ! 0 l l s den Heldentod land. Wer ihn 
"•Bat, w e i B > w a s W | r tcrloreu. 

^ tiefer aber stolzer Trauer: 
! „ • «Sattln Annl Tallond, geb. 
7,1". Im Kamen aller Hlntar-

t. """nan. 
t"aannstadt — OSrllti. 

urtz 
ehmen, 
itraße Nr 

ans 
Jen sieh H t f 

muß. Den» ' 
les.Pablftn'S: 

e r h a l t e n ' 
u n g w l e j 
nen,Her re» d 

Auswahl «* 

ssere l $ 
L l t z m a n n « ^ 
79, Buf 1 * ^ , 

EMIL *%. 
F a M o r l e l W * 
l a s c h i n e n r ^ j . 

nd Scb* e 

J3. RUT * U 
seht heut«»JJ, 

um W A f V 
chen SIE „ 
ler. VMv#r 
AN morgen ^ 
rickwaren ^ 
jnpullovef. 
eklcldung " c l l ' 
shuhe, D^ 0 l )( 
lasche In ' ,uj 

U n t e r Ä , 

eine beso» 

*
Wlr erhielten die Ifir uns 
schmerzliche, unlaBbarc 
Nachricht, daß am 29. 10. 

»in» l m K a m P ' gegen den Bolsche-
«J™1" unser Innlgstgeliebtcr, ein-
^ " Sohn, der Oefreite 

. E u g e n F r l c k e r t 
u 'Hhendcn Alter von 22 Jahren 
I, Soldatischer PtllchterlUlIung ge-

\ - »einem Fahneneide lür das 
"land den Heldentod fand. 

•? »tlllem Schmerz: 
J ' Eltern: Reinhold und Anna 
J",n» Frlckert, geb. Schlodlnska; 

Schwerster: Elll Frlckert. 
""annstadt, d. 30. 11. 1941, 

Wir erhielten die traurige 
Nachricht, daB unser ge­
liebter, hoffnungsvoller 

"> unser lieber Bruder, Schwa-
' x«» Nelfe, der 

^-Schütze 

F r i e d r i c h N a h r g a n g 

? 10. 1941 Im Osten den 
'•"«itod für Fflhrer und Vater-

^ toitorbcn ist. 

1 1 "elcr, aber stolzer Trauer: 
""' titern: Viktor Hahrgang und 
"'•»•tu, geb. Baumunt; dl« 

|^ * *s» torn : Christini Kopp, geb. 
'sang, Htdl Arnstadt, geb. 

"Sang, Siegfried Arnstadt und 
anderen Verwandten. 

I T 
alt aus 
nannstw ^ 

1, Mübcl. 2 
amentc. A" | c ]>* 
[waren le*jM 
r, Litzm»;;V . 

m e r m l * -g 

•ma Kar l £ > ' 

L i t o » « * Ä 
rmco 08. j j l Ä 
irauohten îtWV 
ünden. G < t f 

fach schwerer Verwundung 
am 2. 11. Im Osten starb 

j - den Heldentod am 17. 11. 
„Auenstcin mein Heber Sohn, 
I», tuter Bruder, Neffe und Vel­

de, 
v,, Oberschütze 

t»b , A r n o S p e l d e l 
V» ' I 0 - 1020 In Ellingshausen, 
^[..^'ölgung unseres teuren Ent-
K L *?en tand in Lltrmannstadt-
Ull ""ausen statt. Unser Dank 
\ t «londers Herrn Krlegsptarrer 
Ir»,, die Trostesworte Im 
<ti J; h a u »e und am Grabe, sowie 
*« ""»macht, dem Krclsmuslkzug, 
\ '"erwehr, den Kranz- und 
^ u, fendern und allen denen, 
\ | . | " e r n Heben Helmgegangenen 
t'k> 0 , , e Geleit gaben. Wer ihn 

I, t, kennt unsern Schmerz. 
M * , o l *er Trauer: 
KI " ' t * Spoldel, geb. WOIfle, 
' t l i * ' * l , o n » . R»D.. «me Fritz, 

l | |'«iä Q " U M A l , c , > 

S 1 ," , , a < |t-EMngshausen, 
November 1941. 

M, ABSOJ^ AOHNORN. .GUDT 
OINLG«Nß< ' OK O. BLBOTT̂ DÄ 
ilelniguSS I V 21/26, 
—' e*i 
* • flfU-%1* 

RN NÄHN;g,TB'J 
KLON. AN«1 
HO». -KIIFFFI 

In treuer PIllcbtcrlUHung 
starb den Heldentod (Ur 
FUhrer, Volk und Vaterland 

am 27. Oktober 1941 in vorderster 
Linie, lm Kampf gegen den Bolsche­
wismus, unser lieber Sohn und 
Bruder, der, 

Soldat 

B r u n o F a n d r l c h 
SA.-Mann In LentidiDtz 

Im fast vollendeten 25. Lebensjahr. 
Sein Blut besiegelt die Treue des 
Warthelandes zu Führer und OroB-
deutscfaland. 

In tiefer aber stolzer Trauer: 
Ellarn und Schwtstar. 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Am Montag, dem 1. Dezember 1941, 

vorm. 11 Uhr, werde Ich hicrselbst, 
FrlderlcusstraBe 19 (auf dem Hofe), 
zwangsweise Öffentlich, zum zulässigen 
Höchstgebot, gegen Barzahlung ver­
steigern: 

1 Schreibtisch, 1 Wanduhr, 1 Ra-
dlotlschchen, l Spiegel sowie weitere 
Möbelstücke und Hausgcrlt aller Art. 

Bcllsteln, Gerichtsvollzieher 

Bürgermeister Pabianice 
In der Woche vom 1. bis 7. Dezember 

d. J. können wegen Abarbeitung von 
Vorbcrcltungsarbeitcn keine Antrags­
formulare ausgegeben werden. Aul­
nahmen können nur bei Oeburten, 
Eheschließungen, Todesfällen und Ver­
schickungen gemacht werden. Bezug­
scheine für bereils gestellte Anträge 
werden durch die Post zugestellt. Per­
sönliche Nachtragen sind zwecklos 
und hallen nur den Geschtlltsgang un­
nötig aut. 

Pabianice, den 29. November 1941. 
Der Bürgermeister 

Ernlhrungs- und Wlrtschartsamt 

Es Is t k e i n e B ö s w i l l i g k e i t 
unsereraeita, wenn hin und wie­
der der eine oder andere Art ike l 
ausfällt. Es Ist dies eine zeltbe-
l ing te Erscheinung. Sie sollten 
also deshalb die Verbindung mit 
Ihrem Kaufmann nie aufgeben 
Denn morgen kann er viel leicht 
Ihrem Wunsche schon wieder 
entsprechen. B« würde mir groBe 
Freude bereiten, wenn ich auch 
weiterhin Ihr Koufmonn und Be­
rater sein dürfte. Woldemar T i l l , 
W i r k - und Str ickwaren, Adolf-
Hit ler-Straße 1G5. 

OhrenschUtzer 
kann Ich anbieten. Ludwig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden 

L o h n - D u r s c h r e l b e -
Buchha l t ungen 

mit Durchschriften für die Kran­
kenkasse. Louis Blauberg, König 
Heinrich - Straße BS, Ruf 2Ö6-20. 

JB.*. N a c h O o t t e s heiligem Wll-
HHB len fiel aul dem Felde der 

*asV Ehre an der Osltront am 
2G. Oktober 1941 unser heißgelieb­
ter Sohn, Brndcr, Neffe und En-
kel, der 

j{-Rottenführer 
W i l l i F u r c h e r t 

Im blühenden Alter von 23 Jahren. 
In tiefem Schmerz: 
Dia Ellarn, Schweiler, Bruder, 
Großeltern und Vorwandt«. 

Krschlwlcc, d. 30. 11 . 1941. 

G e s c h ä f t s - A n z e i g e n 
W i r s i nd w e d e r K ö n i g e . . . 

nooh Gölter — sondern das, was 
w i r Immer waren — Kaufletite 
nach gutem altem, Brauch 1 Alles 
Können für unseren Kunden — 
heute erst recht Schmechel * Sohn 

Adoll-Hit ler-Straße 90. 

K le i de r , M ä n t e l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßsohneiderel, 
Adolf-Hltler-Straße 101/6. 

A u c h Sie w i ssen es, 
daß schöner Schmuck der Dame 
unentbehrlich ist. Schmuck br ingt 
Freude. Ich habe eine reichliche 
Auswahl . Caesar Schlnzel, das 
Fachgeschäft tür Uhren und 
Schmuck, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 27, Ruf 104-7S. 

F ü h r e n d I m K u n s t g e w e r b e . . . 
nach w ie vor — Edith Bäzel — 
Adol f -H i t le r -St raße 78. Ist auch 
die Auswahl nicht so groß wie 
sonst—so Ist doch noch M r aller­
le i gesorgt, und w i r erwarten 
gern Ihren Besuch 

t Am 29. November 1941 um 
7 Uhr verschied unsere In 

nlggellebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

M a r i a F i s c h e r 
geb. Sturm 

Im Alter von 89 Jahren. Die Be 
erdlgung findet Montag, den 1.' De 
zember, um 15 Uhr von der Lei 
chcnhalle des kathol. Friedhofes In 
Radegast aus statt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen 

Der P u n k t g ib t zu denken . 
Die Frage Ist Ja, w lo man mit der 
Klcl( l t4karte gut auskommt Und 
daraufhin läßt sich nur e rw ide rn : 
mi t dauerhaften Qualitäten, so 
wie sie mi t Vorl iebe gekauft und 
verkauft werden bei Ludw ig Kuk, 
Lltzroannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden 

D i e GUte Is t d e r M i t t e l p u n k t , 
um den sich alles dreht Viel leicht 
sagt man deshalb auch, gute Ware 
lobt sich selbst Gute Text i lwaren 
für den Herrn, die Dame, den 
Backlisch und das K ind, hat am 
Lager Ludw ig Kuk, da« Haus der 
zufriedenen Kunden, Adolf-Hit ler 
Straße 47 

Am 29. 11 . 1041 verschied nach 
kurzem Leiden unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, uroB 
muttcr und Tante 

A n n a C h r i s t i n e B u s s l e r 
geb. Arndt 

Im Alter von 80 Jahren. DI« Be­
erdigung findet am Dienstag, dem 
2. 12. 1941, um 14 Uhr vom 
Trauerhause, Eulengcblrgstraße .19, 
aus aul dem ev. Friedhof, Artur 
Meister-Straße (Wlesnerstr.) itatt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 

Es k a n n ganz Hx gehen 
•Ich eine Klein-Schreibmaschlne 
xu erwerben. Sie brauchen sich 
nur der Mühe unterziehen, einen 
erforderlichen Bezugschein zu be­
antragen. Wenn Sie auch durch 
die Notwendigkeit einer Über­
prüfung darauf ein wenig warten 
müßten, so können wir doch ge­
gen Abgabe eines Bezugscheines 
•Ine Belieferung aofort vorneh 
men, da wir Kleln-Schrelbmaachl 
nen Immer am Lager führen. An. 
tragsformulare handigen wir 
Ihnen gerne au«. Reichert & Cb 
Büromaschinen, Bürobedarf, Adolf 
Hitler-Straße 175, Ruf 238-32, 

Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie den vielen Kranz 
und Blumenspendern, die unserer 
lieben Mutti 

G u s m u n d e S c h i l l i n g 
geb. Meier 

das letzte (kielt zur ewigen Ruhe­
stätte gegeben haben, wollen wir 
auf diesem Wege unseren Innigsten 
Dank entgegenbringen. Oanx beson 
ders herzlich danken wir jf-Haupt-
slurnilUhrer Karsch für die aufrich­
tigen und reinen Abschiedsworte am 
Orabc, der 112, ^-Standarte für 
die große Anteilnahme, sowie den 
am Ehrengelelt beteiligten j f -Ka 
meraden fßr Ihre Mühe und Auf 
Opferung. 

DI* Kinder. 

Kvf f c> den schweren Kämpfen 'jsjtl Osten fand am 21 . 10. 
"ler d e n Heldehtod mein 

r«ltl ,.' hmlggcllebter, berzens-

^ "tührer und Unteroffizier 
% * S t o l l e n ( S t e t a n i ) 

S l L C h e r b e l « l n e r Heldforma-
' Mo.,, AHer von 39 Jahren und 
% , , . , t B - Er war mein Olück, 

1, ^"«s auf der Welt, 
»^"^tbarem Schmerz: 

k.'tstt.!' • • • « i n , geb. Lunlak, als 
k N l e . Anverwandl«. 

l lt, ' ( L * K ' Warschauet Str.) 
m»nnstadt, d. 25. 11.1941. 

Res tau ran t „ G e r m a n i a " 
Adolf-Hltler-Straße 108, Ruf 191-5» 
Vorzüglicher Mittag- und Abend­
tisch. Gepflegte Getränke aller Art. 
Angenehmer Aufenthal t 

A n a l l e B e t r l e b s l ü b r e r u n d 
Buchha l te r . 

Um die A'Tträge für das neue 
Rechnungsjahr rechtzeitig aus­
führen zu können, bitte Ich die 
Def in i t iv-Benutzer, sie mir schon 
jetzt einzureichen. Neuelnfl ihrung 
U .Umstel lung der Finanz-, Lohn-, 
Lager-, Betriebsbuchhaltung kann 
noch direkt von meinem Auslie­
ferungslager vorgenommen wer­
den. Kur t Kühn, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltlor-Str.87. Fernruf 225-90. 
Generalvertreter für den Regie­
rungsbezirk Lltzmannstadt. 

L i ch tpausen v o n P länen 
sowie Buchruck-KllscheeB. R. Bor­
kenhagen, Ll tzmannstadt Adolf-
Hltler-Straße 102 a, Ruf 111-72. 

G r a v i e r - u . E m a l l l l e r w e r k s t a t t 
A l f red Ditberner, Ll tzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Str. 112, Ruf 231-08. 

M a l e r g r o ß b e t r i e b K. Th ie le 
& K. B u r c h a r d , 
Ll tzmannstadt Ado l l - Hit ler - Str, 
166, Ruf 104-36. 

M. Batbelt-FUll federhalter. 
Mit diesem Namen verblödet sich 
Qualität und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im­
mer w i rd es Bathelt sein. Sofortige 
und fachmännische Bedienung In 
eigener Reparaturwerkstätte. Ru­
ten Sie Ru l 106-93. M. Bathel t 
Lltzmannstadt — Adolf - Hit ler-
Straße 64. 

A . G. B . . . . Haus d e r Dame. 
Auch heute gilts — wenn Stoffe 
dann zu uns. Wenn auch die Aus­
wah l durch die Verhältnisse der 
Zelt nicht l p m e r so groß Ist als 
im Frieden, so Ist doch Immer 
Doch die Gewähr lü r den Bedarf 
gegeben. Doshalb, meine Damen, 
bei Bedarf an Stoffen zu — A . G . B . 
Ll tzmannstadt Adolf-Hit ler-Str. 80 

M a n I r eu t s ich 
für wertvol le Punkte etwas Sohö 
n.'s und Gutes gewählt zu haben-
W i r bieten Ihnen eine relohe Aus­
wahl und erteilen Ihnen gern 
unseren Rat beim Kaufen Ihrer 
Weihnachtsgeschenke! Gerhard 
WUstehube, Ll tzmannstadt Adolf-
Hlt lor-Str. 17», Ruf 232-06, Text l l 

Ab 1. Dezember 
sind wir N U R unter 

der . 
Sammelnummer 

1 9 7 - 8 2 
zu erreichen 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 

e. G. m . b. I I . 

früher Warenzentrale 
Abteilung Litzmannstadt 
Hormann-Göring-Straße 107 

1740 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Pap ie r u n d B i e l und Feder . 
Das braucht Ja heut ein Jeder / 
Friedrich Je«k« halt xu Jeder 
Zelt / Ein großes Lager 
Immer bereit / Für Gewerbe, 
Handel, Industrie / Preiswert bei 
Jeske kaufen Sie. / Friedrich 
Jeske, Schreibwaren und Bürobe­
darf, Adolf-Hitler-Straß« 11, Ruf 
182-99. 

WNREN. 

Schon w i e d e r e i n Neues? 
„Aber nicht doch! Das Kleid Ist 
schon ein paar Jahre alt. Ich 
habe es nur ein wenig Andern 
lassen. Ein hübsches neues Kr& 
gelchen, ein modischer Besatz 
und ein paar moderne Knöpfe — 
das Ist alles, was Ich dazu 
brauchte." Sehen Sie, so wi rd es 
gemacht Bitte besuchen Sie uns, 
wir beraten Sie gern. Oskar Sei­
del, Kurz- u. Modewaren, Lltz­
mannstadt, Horst-Wessel-Str. 47 
(5), Ruf 132-97 

F n h r r a d b e s l t z e r I 
Jetzt ist die beste Z e l t Eure 
Stabtrosse Instandzubiingen und 
aufzufrischen. Wie Immer, ge­
schieht bei Leopold Tahler, 
Engelstraße 8, Ruf 1S0-42. 

Eheanbuhnung 
in vornehmer und diskreter Form 
al lerwärts für Industriel le, Kauf­
leute, Arzte, Beamte, Angestellte, 
Landwirtschaft«- und Handwerks­
krelse durch M. Charlotte von 
Stephan!, Leipzig C 1, Johannis 
platz 21. In allen Kreisen gut ein 
geführt durch Jahrelange erfolg­
reiche Tät igkeit . 

W ä s c h e Jeder A r t 
hergestellt In eigener Werkstatte, 
trügt den Stempel einer gewissen­
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aulträge und Bestellun­
gen entgegen. Gertrud Janowskl, 
LltzmannstadtLudendorlfstr.74/76, 
Ruf 163-42. 

Be izende B iusen 
in den verschiedensten Formen 
und Farben können Sie bei mi r 
wählen. Ludwig Kuk, Lltzmann­
stadt Adolf-Hitler-Straßo 47. Das 
Haus der zufriedenen Kunden. 

Knu te s tänd ig M ö b e l , 
Teppiche und Pelze aller Ar t . 
H. Schubert, Ll tzmannstadt Horst-
WesBel-Str. Nr. 26. Fernruf 277-35. 

Be t t l ede rn -Be ln l gungs -Ans ta l t 
Friedrioh-Gossler-Straße 23. 

K a r o s s e r l e b a u Augus t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Lltzmannstadt, Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. übernehme sämtli­
che einschlägigen Arbelten. Soli­
de Ausführung. . 

A l t e i sen , L u m p e n , Pap ie r , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ob. Otto Manal, Lltzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

indrof t 
lusstraßo'^fv 
ie - B « J > 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Heimgan­
ges unserer lieben Tochter 

I r a M a r i e 
die durch Wort, Schritt und Kranz­
spenden entgegengebracht wurden, 
sagen wir hierdurch unseren ttet-
empfundenen Dank. 
Oendarmtrlemtlsttr WILHELM Stapel 

und Frau. 
Schöndorf, d. 30. November 1941, 

Kreis Kaliscb. 

Hinz - D u r c h s c h r e l b e b u c b h a l t u n g 
Wenn Sie Ihre Buchführung noch 
zum 1. Januar umstellen wollen, 
dann kommen Sie, bitte, aofort 
zur Firme Karl Henn, Organisa­
tion für ßüro, Betrieb und Ver­
waltung, Lltzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 149, Ruf: 115-05. — 
Sie werden dort von einem lang­
jährigen Fachmann buchhalte­
risch und organisatorlach bestens 
beraten und bedient. Die Liefe­
rung Ist zur Zelt noch ab Lager 
hier möglich. 

F o r m s c h ö n e B r i l l e n 
lassen Sie sich kostenlos vom Fach­
mann beraten. Optiker J.Sohleloher 
Ll tzmannstadt Heerstraße 10, 
Ruf 215-60. Täglich Sehprfltungcn. 

Ru ten Sie an 200-26. 
Kaufe al les: von „ A - Z . " . An- u 
Verkauf von A l t w a r e n Leopold 
Trautmann, Oen.-Lltzmann-Str. 20 

K a u t e : 
al le deutschen Bücher, Woohen 
hefte u. Monats-Romane Leopold 
Trautmann, Gen.-Lltzmann-Str. 20, 
Ruf 200-26. 

| Büs tenha l te r , 
Sportgürtel, Hütthalter empfehle 
loh In schöner Auswahl. Ludwig 
Kuk, Lltzmannstadt, Adolt-Hlüer-
Srraße 47. Das Haus der zufrie­
denen Kunden 

leg Danksagung 
'"">. die beim Heimgänge 

1 ^IBgellebten 
A l w | n e F r a n k u s 

5 II»«, ,RT-
Im t , t U »sben und uns 

\ „ Teilnahme entgegenbrach-
' S , * * 1 * l t unseren herzlichsten 
^ ' H p'" 1 besonders danken wir 
' ' ' i t , " , t 0 r Schedler lür seine zu 

h | ' l ä , "" 1 " 1 " 1 w ° r t « . » l l e n s 4 n " 
N» ( ( erhebenden Oesang, 
i 'Hat' "«'oitschalt der Firma 
S a , » n d allen Kranz- und 

"idcrn, 

LR 
^ *u»Wdcn Hinterbliebenen 

Danksagung 
Allen denen, die unserem teuren 
Entschlafenen 

Julius Adam 
das letzte Oelelt gaben, sprechen 
wir unseren herzlichsten Dank aus 
Oanz besonder! danken wir Herrn 
Pastor Welk tür die trostreichen 
Worte In der Leichenhallo und am 
Qrabei 

DI* Hinterbliebenen 

K u r d e x - S l c h t k a r t e l e n — 
Sind sie Ihnen schon bekannt? 
Sicher haben auch Sie schon fest­
gestellt, daß des Auge zehnmal 
schneller findet als die Hand. Bei 
einer Kardex • Sichtkartei sucht 
das Auge. Ein Griff — und die 
gesuchte Karte liegt vor Ihnen. 
Kardex-Slchtkartelen gibt es für 
jeden Zweck, und es lohnt sich 
der Weg ins Kardex-Büro Karl 
Henn, Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-
Straße 149, Ruf 115-05. — Dort 
werden Ihre Kartelwünsche ,,Aus 
der Praxis heraus" erfüllt. 

Po rze l l an 7 
dann E. und K. Wermuth, L l tz 
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 68. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti­
ke ln. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

R R U L I N O 

J T R B B I L , 
CUT immer begehrtfip t̂̂ f? 

RAULINO-WERKEIN BAMBERG KOLN-ST.JOACHIMSTHAL-LITZMANNSTADT 

Ist Ja prima 
der T i p : 

Ado l l -H l t l e r -S t raße 90 

Breslau Hotel 4 Jahreszeiten 

Pap ie rbeu te l u n d - tü ten 
von 10 Gramm an empflelt, Adol l 
Frantz, komm. Ver. der Fa. J . MI-
chalczyk, Ll tzmannstadt Horst-
Wessel-Str. 34, Rut 159-67. 

E r i c h Seubor l l ch , 
Sippenforschung, Vermit t lung von 
Ariernachweisen, P o s e n , Dr.-
Wilms-Straße 61, W. 4. 

Was 

^-PARSALA-^ 
leistet! 

PARSAL*, GIBT SCEFITETI guten G«Kfimodt 
und guten G*»rudi. 

PARSAU WÜRZT UND BIND«! HOCKFUIICH-UND HOCVFIJCHGERICHT«. 
PARSAU macht SATAL« PIKANT 
PARSAU EIGNEL LIDI VORZCGLIOS ALL WÜRZ« UND BEIZ« ZU SAUERBRATEN, HAMMELFLCIJDI UND WILDBI«T. 
PARSAU PANIERT FIIDI- UND FLIISDI-

idinitlrn WI« TI. 

PARSAU ve.L.IN.TT ALL WORZ« ALL« PIKANTEN, INIB«*ond.R. OLL« • AUFEN und F«INIÄU«RLIDI«N G.RIDTT«, 
F o t o k o p l s t I J t z m a n n s t a d t 

Meisterhausstr. 83 (15) Ruf 157-99 
Fotokopieren von Dokumenten, 
Schriftstücken, Büchern, Zeich­
nungen, Urkunden usw. In Jeder 
Größe und Anzah l Fotokopie be 
hördl ich als Original anerkannt 

Uaug lasere i Ju l ius W e r m l n s k l 
Ll tzmannstadt Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. W i r übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung^ 

Ch r l sU-Be t t t ede rn , 
hygienisch einwandfrei , veredelte 
böhmlsohe Federn. Hohe Füllkraft, 
lange. Lebensdauer Muster gratis 
Jos. Christi Nacht Cham-Opl. 587 

M a u r e r - , B e t o n - u n d 
E l senbe tona rbe l t en 

werden prompt u. preiswert aus-
getührt unverbindl iche Kosten 
anschlage durch Fa. BeDder und 
Petry, Bauuntornohmung, Lltz­
mannstadt, Ado l l -H iUer -S t r . 114 
Rut 154-34 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Rut 127-05. 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Installauur- u. Klempner-Innung, Lltz­
mannstadt. Hierdurch geben wir allen 
Innungsmitgliedern bekannt, daß am 
1. 12. d. J., um 17 Uhr, Im Hause 
der Handwerkskammer zu Lltzmann­
stadt, eine Innungsversammlung statt­
findet. Erscheinen Ist Pflicht. 

Installateur- u. Klompner-Innung 
dar Obermeister, 

F i e d l e r & K u b l t s c h c k , 
Chemische Reinigung und Färbo-
reL Fi l ia len in Ll tzmannstadt 
Meisterhausstr. 62, Rut 261-58, 
Adolt-Hitler-Straße. 46, Rut 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adol f 
Hltler-Str. 162. Fil ialen In Pabla 
nice, Schloßstr. 7 , ^ 1 8 0 8 , Weiden 
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
Jetzt lnncrl ialb von 14 Tagen aus 
getühr t 

I c h b i t t e a l l e F i r m e n , 
die mi mich die Ware durch meine 
bestätigte Sammler l iefern, falls 
diese nioht direkt auf den Sammler 
verbucht w i rd , mi r die Rechnung 
mi t dem Namen des Sammlers 
versehen einsenden zu wol len. 
Kur t Rosner Rohprodukte, Ll tz­
mannstadt C2. Postfach 86. 

Das Ze l tgeschehen I m B u c h e ! 
Tatsachenberichte, geschichtliche 
Darstellungen, geschichtlicht Ro 
mane, rücken uns das Zeitge­
schehen näher. Wir wissen um 
d l * Ereignisse und gern« hört 
mon dem Viel-,.Belesenen" xu. 
Sehen Sie sich bitte unsere 
Bücher • Auswahl an. Unseren 
Rat erteilen wir Ihnen kostentos 
Gebethner & Wolff, Buchhand 
lung, Lltzmannstadt, Adolf-Hltler-
Straße 105, Rut 101-80, kommiss 
Verwalter Gustav Paul. 

K u n d l u n k g e r ä t e ' 
und Reparaturen'schnell und zu­
verlässig nur lm Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraßo 9 
IJtzuiauiißtadt, Femru l 168-17 

L l t zmanns täd te r A l t - u n d A b l a l l 
s t o H - V e r w e r r u n g 

Inh. Eusebius Schmidt kauft A l t 
materlallen aller Art , wie z. B 
Lumpen, Papier, Alteisen u. dgl 
mehr. Anrut oder Postkarte ge 

I nllgt, Splnnllnia 27, Ru l 210-24. 

J 

Dafür muß man 
Verständnis haben! 

Ob das Gewünschte mal so 
oder ein bißchen anders Ist, 
— was tut's? Wicht ig Ist, 
daß man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 
erhält — und das ist durch­

aus der Fall Im 
Fachhaus f ü r B e k l e i d u n g 

NABTIN, HOHENBERG i KRAUSE 
Adolt-Hitler-Straße 98 



24. Jahrgang L l t i m a n n s t S d t e r Z e i t u n g — Sonntag, 30. November 1941 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t , Stiidt. 

Bühnen. Sonntag, 30. November, 
15.00 Uhr Kretaufrl ihrung „Scbneo-
wulDchcn und Rosenrot", Märchen 
nach Gebr. Grimm von Hermann 
Stclters. Freier Verkauf. Wahl-
freie Miete. — Anfang 20.00 Uhr, 
Ende 23.15 Uhr Erstaufführung 
„Turandot" , tragikomisches Mär­
chen nach Gozzi von Schiller. — 
Montag, 1. Dezember, 15.00 Uhr 
„Schnceweißchcn und Rosenrot". 
Märchen nach Gebrüder Grimm 
von Hermann Stelters. Freier Kar­
tenverkauf. Wahlfreie Miete. — 
20.00 Uhr „Turandot" , t ragikomi­
sches Märchen nach Gozzi von 
Schiller. Vorstel lung für die Wehr 
macht. Fr. Verkauf. Wahlf r . Miete, 
Dienstag, 2. Dez., 20.00 „Das Land 
des Lächelns", Operette von Franz 
Lehar. KdF.-Rlng 5. - Mi t twoch, 
8. Dezember, 15.00 Uhr „Marlet ta" 
Operette von Wal ter Kol lo . Vor 
Stel lung für die G .H .T . O. -
20.00 Uhr „Turandot" , t ragikomi­
sches Märchen nach Gozzi von 
Schll lor. Vorstc l . für das Deutsche 
Frauenwerk. Fr. Verkauf. Wahlf r . 
Miete. — Donnerstag, 4. Dezember, 
20.00 Uhr „Karte" , Schauspiel von 
Hormann Burte. KdF.-Rlng 6. -
Frei tag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
„Turandot" , tragikomisches Mär­
chen nach Gozzi v o n Schiller. 
7. Vorstel lung f. d. Freltag-Mlete 
Freier Verkauf. Wahlfreie Miete 
— 8onnabend, 6. Dez., 20.00 Uhr 
„Turandot" , tragikomisches Mär­
chen nach Gozzi v o n Schiller. 
Freier Verkauf. Wahlfreie Miete. 
Vorverkauf L d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
löhrungstag. 

De l l , Buschllnle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Kleine Mädchen — große Sor­
gen". 

G lo r ia , Ludendorirstraße 7476. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 „Familienanschluß". 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30, 
20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Stukas". Jugendliche werden zu 
dem Fi lm „Stukas" nur um 15.00 
Uhr und sonntags um 10.00 Uhr 
zugelassen. 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Friedcmann Bach" mit Camilla 
Horn. Für Jugendl. ab 14 Jahr, c r l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr, 
„Der Kaval ier mi t der Maske" 
mit Gino Ccnrl. 

MaLKÖnlg-HoInrich-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
18.00 Uhr „Dorf im roten Sturm" 
(Frlcsennot). Für Jugendl. ab 14 J. 
erlaubt. 

M l m o s a , Buschllnle 178.16.00,17.16, 
19.30 Uhr, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Du bist mein Glück" mi t Benja-
mlno Glgl l . Für Judendl. er l . 

Pab lan lce — Cap l to l . 17.00 und 
20.00 Uhr „Die schwedische Nach­
t iga l l " . —14.00 Uhr Jugendvorstel­
lung „Der gestiefelte Kater". 

Pab lan lce — L u n a . Wegen Renovie­
rung bis auf weiteres geschlossen. 

K a l l s c h , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 1. Dez. „U-Boote westwärts 

K u t n o , Lichtspieltheater: 17 u. 20 Uhr 
Kameraden auf See" bis 1. Dez. 

L ö w e n s t a d t , Film-Theater. Spiel­
tage: Sonnabend, Sonntag, Mon­
tag. Beginn am Sonntag 14.00, 
lToO, 20.00 Uhr reitet für 
Deutschland". Für Jugendl. er l . 

T h e a t e r s u L l t z m a n n s t a d t 
Städt ische B ü h n e n . 

Damen und Herren zur Mi twi r ­
kung als Statisten gesucht. An ­
meldung Montag und Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr Theaterbüro, 
Moltkestraße 178, I. Stock. 

R e i c h s g a u t h e a t e r P o s e n 
Spielplan vom 30. November bis 
7. Dezember 1941. 
Großes Haus: Sonnt., 30. Nov. , 
15.30 u. 19.30, „Der Opernbal l" , 
fr. Kartenverkauf. Mont . , l .Dez . , 
19.30, „Iphigenie auf Taur ls" , 
Stammtete A , Wahlmie te und fr. 
Kartenverkauf. Dienst., 2. De»., 
19.30, „Hokuspokus", Stammlete 
A , Wah lmie te u. fr. Kartenverkauf. 
M l t tw . , 3. Dez., 19.30, „Der 
Opernba l l " , Stammlete A , W a h l 
miete u. fr. Kartenverkauf. Don 
nerst., 4. Dez., 19.30, „ Iphigenie 
anf Taur ia" , Stammlete A , W a h l -
mlete u. fr. Kartenverkauf. Freit. , 
5. Dez., 19.30, „Hokuspokus", 
Stammlete A , Wahlmie te u. fr. 

. Kartenverkauf . Sonnab., 6. Dez., 
15.30, geschl. Vorstel lung, kein 
Verkauf t 19.30, „Der Opernba l l " 
Wablmle te , fr. Kartenverkauf 
Sonnt., 7. Dez., 15.30 und 19.30. 
„Der Opernbal l" , Wal i lmie te und 
fr. Kartenverkauf . 

Kleines Hau«: Sonnt., 30. Nov. , 
15.30 u. 19.30, „Margucr l te : 3" , 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf . 
Mont. , 1. Dez., 19.30, „ Ingeborg" , 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf . 
Dienst., 2. Dez., 19.30, „Cosl fnn 
tutte", Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf. M l t tw . , 3. Dez., 19.30, 
„Marguer l te : 3" , Dulzendkarte, 
fr . Kartenverkauf. Donnerstag, 
4. Dez., 19.30, „Die Entführung 
aus dem Serai l" , Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf. Prel l . , 5. Dez., 
19.30, „Cosl fan tutte", Dutzend­
karte, fr. Kartenverkauf. Sonn­
abend, 6. Dez., 19.30, „MarRue-
r i te : 3" , Dutzendkarte, fr. Kar­
lenverkauf. Sonnt., 7. Dez., 15.30 
und 19.30, „Marguer l te : 3 " 
Dulzendkarte, fr. Kartenverkauf 

Musikpreis 
des Reichsgaues Wartheland 

Oer Landeskulturwalter Im Rclchsgau Wartheland, Maul, 
gibt im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister der Gau-
bauptstadt Posen, Dr. Schclflcr, bekannt: 

Der aus Anlaß der ersten „Posenct Musikwoche" zur 
Forderung des musikkulturellen Lebens Im Reichsgau Warthe­
land und der In diesem Oau schaffenden und ausübenden 
Musiker gestiftete und am 31. August 1041 erstmalig ver­
liehene Musikpreis des Reichsgaues Wartheland In Holte 
von 5000 RM. wird für das Jahr 1B42 erneut ausgeschrieben. 

Der Musikpreis Ist j t zur FfHIfte für die beste komposito­
rische und fOr die beste nachschaffende Leistung bestimmt. 

Der Kompositionspreis steht offen für Werke der Instru­
mentalmusik und Vokalmusik. 

Der Preis für nachschaffendc Musiker steht offen lür 
solistische und fllr Ocmelnschaftslclstungcn Instrumentaler 
und vokaler Art, wobei sowohl die künstlerische Leistung 
als auch deren kulturpolitische Bedeutung für den boden­
ständigen Kulturautbau des Reichsgaues Wattheland bewer­
tet wird. 

Posen, den 1. September 1(41. 
A»iführunj«boitlmmunj«n: 

1. Kompoiltlonsprtli: Bewerber kann sein, wer Deutscher Ist, 
seine arische Abstammung nachgewiesen und seinen stän­
digen Wohnsitz Im Reichsgau Wartheland hat. Das Preis­
gericht behllt sich vor, Komponisten des Altrelches zur 
Teilnahme an diesem Wettbewerb einzuladen. Folgende 
Kompositionen kOnnen eingereicht werden: 
a) In der Instrumentalmusik: Orchesterwerke, Kammermusik, 

Musik fllr Soloinstrumente mit und ohne, Begleitung, 
sowie Werke In originaler Enscmblehcsetzung für Un­
terhaltungsmusik, ferner Kompositionen für Volksmusik-
Instrumente und Kapellen; 

b) In der Vokalmusik: Chorwerke a capella oder mit Be­
gleitung des Orchesters oder einzelner Instrumente, 
Liedkompositionen für Sologesang oder mehrere Stim­
men mit und ohne Begleitung. 

Die Kompositionen sind mit aufführungsfertigem Material 
bis zum 31. 3. 1942 beim Landeskulturwalter, Posen, 
Schloßfrelhelt 11, I, Büro Musikpreis, einzureichen. FOr 
die Einsendung sind keine Originale, sondern Duplikate 
zu verwenden. FOr Originale wird keine Haftung über­
nommen. 

1 . Frais für nachicharftndt Musiker: Btwerbar kSnnen 
deutsche Künstler oder künstlerische Gemelnschaftsgrup-
pen sein, die die Voraussetzungen der arischen Abstam­
mung erfüllen und Ihren sündigen Wohnsitz im Reichsgau 
Warthcland haben. Folgende künstlerische Leistungen 
werden bewertet: 
a) in der Instrumentalmusik: Solospiel mit oder ohne Be­

gleitung des Orchesters, Spiel von Kammermuslkgrup-
pen, Orchestern, Ensembles und Volksmuslkkapcllen 
unter ausschließlicher Benutzung von Origlnalllteratur 
In entsprechender Besetzung; 

b) In der Vokalmusik: Solo- und Ensemblegesang sowie 
Oesang In Chorgemeinschaften (gemischte ChSre, Min­
ner- oder FraucnchOre) mit oder ohne Begleitung von 
Elnzetinstrumenten oder Orchester. 

In Jedem Fall wird eine einwandfreie technische und 
künstlerische Wiedergabc vorausgesetzt. Mithcwertet wird 
die künstlerische Oesamthaltung, die Programmgestaltung 
und die allgemeine Bedeutung der künstlerischen Arbelt für 
den kulturellen Autbau Im Reichsgau Warthcland. 

Bewerbungen sind unter Beifügung von 3 vollständigen 
Programmvorschlägen und unter Darlegung der seit dem 
1. 1 . 1041 Im Reichsgau Wartheland geleisteten künstleri­
schen Arbelt bis zum 31. 3. 1942 einzureichen. 

Solisten und Kammermusikvereinigungen sollen mit tlnem 
der In Vorschlag gebrachten Programme In Vorsplelabenden 
oder Öffentlichen Konzerten nach Entscheidung des Preis­
gerichtes gcbOrt werden. Örtlich gebundene Instrumental­
gruppen und ChOre nennen den Ort und Termin der Auffüh­
rung des vorgesehenen Programms: 

Preisgericht 
Das Preisgericht setzt sich zusnmmemn: 

1. dem Landeskulturwalter oder seinem Beauftragten, 
2. dem Oberbürgermeister der Oauhauptstadt Posen oder 

seinem Beauftragten, 
3. dem Landesleiter der Reichsmusikkammer, 
4. dem Städtischen Musikbeauftragten der Oauhauptstadt 

Posen, 
5. dem Städtischen Muslkbcauftragten der Stadt Lltz­

mannstadt. 
Prelsvarkündlgung 

Das Preisergebnis wl:d im Rahmen der in. Posener 
Musikwoche, deren Termin noch bekanntgegeben wird, 

verkündet. 
Posen, den 1. Dezember 1941. 

gez.: K o c h 
Landcslclter der Reichsmusikkammer 

Fi lmtheater 

C A P I T O L 
Zlethcrutr. 41, Kuf 189-79 

N u r bis M o n U g , den 1. De«-

„Umwege zum Glück" 
mit LIM Dagover, V.Staal 

Ab D ienstag, d . >. Des. 

„Anton der Letzte" 
mit Hans Moser, Car l Andef 

Gertr . Wol le , v. ScheHow 

Werktags: 16.00,17.00, »0.00 
Sonntags: 14.00, 1T.00,10-00 
Sonntag Vorrerk. ab I I Uhr 

Kabarett-Restaurant 

CASANOVA 
Heut * 

N a c h m l t t a g s t e j 

a b 1 6 — 1 8 3 0 Uhr 

u n d a b e n d » a b 1 9 1 * " 

VERANSTALTUNGEN 
Vo lksb l l dungss tä t t e 
L l t z m a n n s t a d t 
Achtung! Beginn neuer Arbeits 

kreise: M a l e n in allen Techni­
ken, Zeichnen für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Leitung Kar l 
Bruno Siegel, akadem. Maler , 
Tei lnehmergebühr 10 R M . i Pla­
stisches Gestalten, «In ModelUer-
arbeltskrels für Anfanger, Leitung 
M a r i a Cramer, Teilnehmergebühr 
7,50 R M . j Basteln, Gemeinschaft­
liches W e r k e n am Feierabend, 
Leitung M a r i a Llsowski, Tei lneh­
mergebühr 7,50 R M . i La lentani — 
Gymnast ik , von Gymnastik künst­
lerischer A r t zur gestaltenden Be­
wegung, Leitung Gerda Beretz, 
Tei lnehmergebühr 8 R M . — M e l ­
dungen sofort in der Geschäfts­
stelle der Volksblldungsstätte, 
Mcisterhausstr. 94. 

je kg 0,95 RM. 
Je kg 1,04 I I 

ie kg 0,95 IT 
je kg 1,20 I* 
1« kg 1,20 I* 

I« kg 0,80 
\ 

R» 

)e kg 0,95 •» 
Je kg 1 , — I I 
ja kg 0,95 • » 
)e kg 0,75 I I 

Vo lksb l l dungss tä t t e L l t z m a n n -
s tadL 

Führung durch das Stadt. Museum 
für Naturkunde, Erläuterung der 
Birkhahnbalz durch Vort rag und 
Llohtbl lder. Führung und Vor t rag 
Ernst Koppen, Leiter des Museums 
Treffpunkt 10 Uhr vor dem Ein­
gang des Museums Im Goethepark, 
Buschllnle 101. Teilnehmergebühr 
30 Rpf. 

1,20 RM. 
1,10 „ 

2,40 „ 
1,50 ,, 
1,80 „ 

K r e i s - K u l t u r r i n g L l t z m a n n s t a d t 
Freitag, den 5. Dezember 1941, 
20 Uhr, Im Sängerhaus, General -
Lltzmann-Str. 2 1 , Wol fgang Ama­
deus Mozar t Recnilem, anläßlich 
des 150. Todestagea des Meisters. 
Ausführende: H a n n ! M a c k , So­
pran i Zarah Kvarnström, A l t i 
Auguat Friedrich Buschmann. Te-
nori Gerhard Bertermann, Baß: 
der Bach-Chor Lltzmannstadt, das 
Städtische Sinfonie-Orchester. 
Leitung: Adolf Bautze.— Eintritt 
2 u. 1 R M . Vorverkauf an der 
Theater- und Konzertkasse. 

F I L M-T H E A T E R 
Cnslno, Adolf-Hitlcr-Straßc67.14.15 

17.00, 20.00 Morgen letzter Tag 
Der neue große Ufa-Fi lm „Annel io ' 
mi t Luise Ul l r ich, Carl Ludw ig 
Dlehl .Wcrner Krauß, Küthe Hnack 
A lber t Hehn. Jugendl. über 14 Jahr 

. zugel. — Heute 10.00 u. 12.00 Uhr 
Große Märchen-Vorstellung „Die 
Heinzelmännchen". Morgen, 12.30 
Uhr, letzter T a g ! 

I l l a l t o , Melsterhausstraßo 71. 14.15, 
17.00,20.00 Das flotte und spritzige 
Schlager-Lustspiel „Ehe man Ehe­
mann w i r d " . Ewald Ralzer, Hell 
Fitikenzeller, Erich Fiedler, Ru­
dolf Carl. Jugendl. nicht zugel 
Heute, 12.30 Uhr: Große Mürehcn-
Vorstel lung „Die Hclnzclmänn 
eben". 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
18.00 Uhr „Clarissa" mi t Sybille 
Schmitz, Gustav Fröhl ich. Für Ju­
gendliche ab 14 Jahr, er l . 

Cap i toL Ziethens»-. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15. 20.00 „Umwege ztini G lück ' 

Corso , Seltlageteretr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Verräter" mi t W i l l y 
Birgel , LIda Baarowa u. a. Für 
Jugendl. über 14 Jahr, e r laubt — 
Märcl icnf l lmvorstel l i ing für Jung 
und alt. Beginn: Sonnabend um 
12.00 Uhr, Sonntag um 10.00 und 
12.00 Uhr, Montag um 12.00 Uhr 
Der neue große Märelientonfi lm 
„Das tapfere Seltnelderleln". Im 
Beiprogramm: „ In der Höhle des 
Wetterr iesei i" . Ein neuer lusti­
ger Kasuerfl lm. -

1,80 
1,10 

nicht 

A n a l l e L e b e n s m l t t e l - E l n z e l -
hnnde l skau f l eu te 
Am Donnerstag, dem 4. Dezember 1141 

20 Uhr, findet in der Aula der Deut­
schen Knabenobcrschule, Lltzmannstadt, 
Hermann-Oörlng-Straßs 12S (alt ( 5 ) , 
eine Versammlung des gesamten Le­
bensmittel-Einzelhandels des hiesigen 
Bezirks statt. Es werden sprechen: 

1. Pg. Lade, Posen, Bezlrksfachgrup-
pcnlciler; Eröffnung und BegrUOung. 

2. Pg. Dr. Moje, Berlin, Haupt-
geschäftslührer der Reichsfachgruppe 
Nahrungs- und Oenußmlttel; Thema: 
Aktuelle Fragen aus der Arbelt un­
serer Fachgruppe. , 

3. Pg. A. Schweren, Posen, Oe-
schäftslUhrcr der Bezirksfachgruppe 
Nahrungs- und Oenußmlttel; Thema: 
Die Arbeit unserer Bezirksfachgruppe, 
Ernährungslage — Warenvertcllung. 

4. Pg. Welngirtner, Posen, Verwal-
tungslnspcktor vom Landesernährungs­
amt, Abt. B, In Posen; Thema: Die 
neuen Bewirtschaftungsmaßnahmen vom 
15. 12. 1941. 

Der Besuch dieser Versammlung Ist 
berulsstandlsche Plllcht. Wir erwar­
ten restloses Erscheinen aller Lebens-
mlttel-Elnzdlhandelskaulleute des Lltz-
mannstädter Bezirks. 

Wlrtschaftsgruppc Einzelhandel 
Nahrungs- und Oenußmlttel 

Gebietsfachgruppe Lltzmannstadt 
Wirtschaftskammer Wartheland 

Unterabteilung Einzelhandel 
Bezirksstelle Lltzmannstadt 

Anordnung 
Ober HBstprelie für Wild und Wlldgeflügel 

Vom 21 . November 1141. 
Auf Orund der Verordnung Ober die Freisbildung In den 

eingegliederten Ostgebieten vom 20. 1. 40 (R0B1. I, S. 210) 
und der mir vom Reichskommissar fOr die Preisbildung er­
teilten Ermächtigung ordne Ich an: 

§ 1 (Jägerabgabepreise). 
(1) Bei Abgabe von unzerlegtem Wild und Wildgcflflgel 

durch den J ä g e r an Händler oder Verbraucher dürfen 
a) die nachstehenden Höchstpreise des § 1, Abs. 1, der 

Verordnung Uber die Preisbildung ffir In- und auslän­
disches Wild und Wlldgeflügel vom 22. Oktober 1940 
(Relchsgesetzbl. 1, S. 1399) 

Rotwild: 
schwer (Alttiere, Hirsche) und 
mittel (Schmaltlere, Spießer) 
Kälber 

Damwild: 
schwer (Alttlcre, Hirsche) und 
mittel (Schmaltiere, Spießer) 
Kälber 

Rehwild 
Schwarzwild: 

grob 
mittel und Uberläufer 
Frischlinge 

Hasen 
Wilde Kaninchen 

Für Hasen und wild« Kaninchen, ausgeworfen im Balg, 
kann ein Zuschlag bis zu 0,20 RM. Je kg berechnet werden. 
Wildenten: 

I. OUte je Stück 
I I . Oüte je Stück 

Fasanenhähne: 
Junge, I. Oüte je Stück 
junge, I I . OUte je Stück 
alte Je Stück 

Fasanenhcntten: 
I. Oüte Je Stück 

Tl. Oüte Je Stück 
b) für Rebhühner die nachstehenden Höchstpreise 

überschritten werden: 
Junge, große je Stück 1,10 RM 
mittel und kleine je Stück 0,90 „ 
alte je Stück 0,80 „ 

(2) Bei Abgabe von zerlegtem Wild durch den Jäger an 
Händler oder Verbraucher darf der Jäger die In • 3 fest­
gesetzten, um 20 v. I I . gekürzten VerbraucherhOchstprelse 
nicht überschreiten. 

(3) Die vorstehenden Abgabeprelse gelten ab Versand­
station des Jägers. 

§ 2 (Oroß- und Einluhrhandel). 
(1) OroB- und Einfuhrhändler dürfen bei Abgabe von 

unzerlegtem Wild und Wlldgeflügel auf die In { 1, Abs. 1, 
festgesetzten Preise eine Höchstspanne bis zu 12 v. H. 
aufschlagen. 

(2) Bei Abgabe von zerlegtem Wild dürfen Oroßbändler 
die um 15 v. H. gekürzten, in § 3 festgesetzten Ver­
braucherhOchstprelse nicht Oberschrelten. 

(3) Als Großhändler Im Sinne der Absätze 1 und 2 gelten 
auch Einzelhändler, soweit sie als Großhändler tätig werden, 
sowie Autkäufer, Kommissionäre and Agenten. 

(4) Die nach § 2 Absatz 1—3 sich ergebenden Preise 
gelten ab Versandstation. 

(5) Auf diese Preise dürfen nur diejenigen Kosten auf­
geschlagen werden, die durch den Plomblerungszwang nach 
Maßgabe der Wlldverkchrsordnung vom 21. 3. 1938 
(RGBl. I, S. 259) entstehen; sie sind gesondert In Rechnung 
zu stellen. 

f 3 (VerbraucherhOchstprelse). 
(1) Bei Abgabe von Wild und Wlldgeflügel durch den 

Kleinhändler gelten folgende Verbraucherhöchstpreise: 
I. Rot- und Damwild: 

A. Schwer und mittel: 
Rücken Im ganzen mit 'Fi let 
Rücken mit Filet ausgelost 
Rücken Pllet-Stüdt 
Rücken ohne Filet-Stück 
Keule Im ganzen und geteilt mit 

Knochen, ohne unteren Fuß­
knochen 

Keule ausgelöst 
Blatt Im ganzen und geteilt 

ohne unteren FuBknochen 
Ragout, best: aus Hals u. Brust 
Knochen 

B. Kälber: 
Rücken Im ganzen mit Filet 
Keule, ganz und geteilt ohne 

unteren Fußknochen 

Blatt,' ganz und geteilt ohne 
unteren FuBknochen 0,75 

Ragout, bestehend aus Hals und 
Brust 0,40 

I I . Rehwild: Rücken Im ganzen u. geteilt 1,40 
Keule Im ganzen und geteilt 

ohne unteren Fußknochen 1,30 
Blatt ohne unteren Fußknochen 0,80 
Ragout, bestehend aus Hals und 

Brust < 
II I . Schwarzwild: 

A. Grob, Mittel, Überlauter: 
ROckcn ganz mit Flletstück 
RUckcn-Filetstflck 
Rücken ohne Filetstück 
Keule ganz und geteilt, ohne 

unteren Fußknochen 
Blatt ganz und getell, ohne 

unteren Fußknochen 
Ragout, bestehend aus Wampe 

(Bauch) und Kamm (Nacken) 0,45 
B. Frischlinge: . 

ROckcn Im ganzen oder geteilt 1,20 
Keule im ganzen und geteilt, ohne 

unteren FuBknocbcn 1,20 
Blatt Im ganzen und geteilt, ohne 

unteren Fußknochen 0,80 

0,40 

1,05 
1,20 
0,95 

1,05 

0,80 

Ragout, bestehend aus Wampe 
(Bauch) und Kamm (Nacken) 0,45 

IV. Hasen: 
Hasen Im Balg 0,65 
Hasen Im Balg ausgeworfen 0,75 
Hasen gestreut ohne Eingeweide 0,90 
Hasenrücken 1,25 
Hasenkeulen ohne Pfoten 1,20 
Hasenläufe 0,80 
Hasenpfeffer ohne Läufe 0,25 

V. Wilds Kaninchen: 
Kaninchen Im Balg 0,55 
Kaninchen gestreift, ohne Ein­

0,55 

geweide 0,70 
VI. Wildenten: 

I. Oüte 1.B0 
I I . Oüte 1,40 

VII. Fasanen: 
a) Hähne: 

jung I . OUte 3 ,— 
jung I I . Güte 2 ,— 
alte 2,40 

b) Hennen: 
I. Oüte 2 , — 

I I . Güte 1,50 
VIII. RebhUbnar: 

jung 1.40 
mittel 1,20 
alte 1,03 

V i KG 

V i * G 

V i KG 

Vs «8 

V i KG 

.. V i kg 

.. V i kg 

.. V i kg 

.. V i kg 

» Vt kB 

.. V i kg 

.. V i kg 

.. V i kg 

,. V i kg 

V i kg 
V i kg 
V i kg 
V i kg 
V i kg 

., V i kg 

.. V i kg 

C a f e u n d W e i n r e s t a u r a n t 

B E R L I N 
7[D BAR F|D 

P o s e n 

Berliner Str. 10 Ruf 2446u. 305' 

Inh. H. Maksa-Steinberfl 

Geldschrank- & 
Kessetten-

reparature»' 
Umarbeiten vj? 
Schlössern u» w ' 

Firma 

K a r l Z i n k e 
Litzmannsladt, Mclsterha« 8 ' 
Straße 78 (alt lß) Ruf 224-»v 

I n h a b e r B r u n o Z inke 

1,05 RM. Je V i kg 
1,40 I I „ V i KL 

1.10 N .. V i K| 

0,90 " H V« N 

1 , — I I .. V i KG 

1,20 I I ,. V i KG 

0,70 I I .. V i KG 
0,40 I I .. V» KL 
0,10 I I .. V i K| 

1,20 1» .. V i KG 

1,10 I I K V i MS 

(2) Hasen und Wildkaninchen dürlen auch Im Kleinhandel 
nicht zum Stückpreis verkauft werden. 

(3) Es Ist verboten, zerlegtes Wild unter anderen als 
den Im Absatz 1 genannten Bezeichnungen zum Verkauf an­
zubieten. 

'S 4 (Allgemeine Bestimmungen) 
(1) Werden mehrere Händler, Aufkäufer, Kommissionäre 

oder Agenten innerhalb der gleichen Handelsstufe tätig, 
so müssen sie sich In die für diese Handclsstufe hochst­
zulässigen Handelsspannen teilen. Einfuhr- und Großhandel 
gelten Insoweit als eine Handelsstufe. 

(2) Jeder Verteiler der gleichen Handelsstute hat seinem 
Käufer anzugeben und auf der Rechnung zu vermerken, wie­
weit die Handelsspanne dieser Handelsstufe bereits In An­
spruch genommen worden Ist. . 

(3) Die Zahlungs- und Lieferungsbedingungen dürfen 
nicht zu Ungunsten des Abnehmers geändert werden. 

s s 
Soweit In volkswirtschaftlich begründeten Fällen oder 

zur Vermeidung besonderer Härten eine Ausnahme dringend 
erforderlich erscheint, kann der Relchsstatthalter — Preis-
blldungsstelle — Ausnahmen zulassen oder anordnen. 

Diese Anordnung tritt am 23. November 1941 In Kraft, 
t B 

Gleichzeitig treten außer Kraft: 
1. die Anordnung Ober ErzeugerhOdisIprelse fOr Wild und 

WlldgellUgel vom 21. 11. 1940 (Verordn. Bl. d. 
Relchsstatthaltcrs im Watthegau, S. 842), 

2. die Anordnung über VerbraucherhOchstprelse liir Wild 
und WildgellUgel vom 27. 11. 1940 (Verordnungsblatt 
des Relchsstatthaltcrs im Warthegau, S. 851). 
Posen, den 21 . November 1941. 

Der Ralchsstatthalttr 
In Vertretung: 
gas.: J ä g e r 

Bestellungen auf SaaW^ 
trelde und Pflanzkart 0, 
fein für das Frühjahr 
nimmt entgegen 

Landwirtschaftlich 
Zentralgenossensdia'1 

S t a d t f i l f a * 1 ' 

L S t z m a n n s t a < * > 

G c n e r a l - L i t z m a n n - S t r . 9 1 ' ^ ' 

Ru f 144-79. 

Buchungsarbeit s p 0 ' ß | 1 ' 

Die Einführung des vorges<* . 
benen Pf^ichtkontenrahmen, 

leichtert die 
W E R N E R f i 

D u r c h s c h r e i b e - B u c h h a " " 

y 
Unverbindliche und kosf«n p 
VorführunginunserenGes«* jj| 
räumenam1.u.2.Dezem&«r f 
J.G.Bernhardt,Lirzmann*' 

Ado l f -H i t l e r -S t raße 1 ( * 
Ruf 101-04. 

Geschäfts-Anzeigen 

V E R E I N E 

GarngroBhand lung 
Reinhold Demin, Lltzmannstadt, 
Jetzt Moltkestraße 110 (alt 28), 
Fernruf 192-96. Verkauf von Baum­
wollgarnen veredelt und unver­
edelt aowle von Vigognegarnen. 

25JHhrlges St l f tungs lest 
des Frauenvcrelns der St.-Johan-
nes - Gemeinde am Donnerstag, 
6 Uhr nachmittag». 

|Der W i n t e r m a n t e l , 
der Ihnen gefällt, jetzt bei mi r 
gewählt. Ich habe auch lür Sie 
den r icht igen Mantel. Ludwig Kuk, 
Lltzmannstadt, AdoLt-l i l t ler-Str. 47 

A r t u r Fu lde u . Sohn, 
Schlageterslr. 85, Lltzmannstadt, 
Fornru l 193-28 und 193-29. Papier-
großhandlung — Das Spczialhaus 
lü r Verpackungsmaterial. Zuver­
lässige Bedienung. 

I h r Fachd rog l s t — I h r B e r a t e r ! 
Drogen, Chemikalien, Haushalt-
art ikel , Kosmetik, Parfümerie, 
Kindernährmlt tol , chirurgische Ar­
t ikel , Pflanzenschutzmittel, Säme­
reien. . Drogerie und Samenhand­
lung Berthold Pilz, Lltzmannstadt, 
Frlesonplatz 5'6, Ruf 187-00,115-10 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern­
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindl iche Beratung. 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch 
l inie 45, Ll tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

LITZMANNSTADT-CIP^jO'' 
Ruf 100-25 Pio<* 

Brauereien u. Limonaden̂  
Verlangt Über»» 

Kristall-B« 1 '. 
Karamel -Ma^ 

sowie 
Vorzüglithe B ' f % i 
und FrucMlimon«; ^ 

I i i 

4b* 


